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Morgen -Ausgabe.
1. -Wlntt.

Politische Wochenschau.
Der Geburtstag des Kaisers,  der nach

alter , guter Sitte auch diesmal wieder überall im
Deutschen Reiche, aber auch vielfach weil über des
-Reiches Grenzen hinaus , wo die deutsche Zunge klingt,
sfestlich begangen worden ist, hat unter anderein auch
manche in politischer Beziehung bemerkenswerte Kund¬
gebung im Gefolge gehabt . Wir denken hierbei in
.erster Reihe an den Trinkspruch, den auf dem Festmahl
'der Offiziere des Beurlaubtenstandes in München
Prinz Ludwig von Bayern  aus den Priuz-
regettien ausgcbracht hat . Angesichts der jüngsten
Zwistigkeiten int Deutschen  F l o t t e n b e r e i n,
deren Beilegung , iotc das schon aus der Verschiebung
der geplanten Vertreterversainrnlung des bayerischeil
Landesverbandes hervorgeht , jetzt augebahut zu sein
scheint und die vielfach als ein Gegensatz zwischcil Nord
und Süd ausgegeben wurden , mußte es ganz besondere
Beachtung finden , ivemi der künftige Erbe der
Wittelsbacher Krone das Verdienst des Kaisers um den
Ausbau der deutschen Flotte in warmen Worten feierte.

Daß auch die deutsche Volksvertretung die _ Not¬
wendigkeit dieses Ausbaues in dem von der Regierung
selbst vorgeschlagenen Tempo voll anerkennt , geht aus
der Einmütigkeit hervor , mit der die Novelle zum
Flottengesotz im Reichstag  die Zustimmung
aller Parteien bis auf die Sozialdemokratie und die
Polen gesunden hat , wenn auch einzelne Parteien in
bezug aus die spätere Lösung der finanziellen Frage
ihre Vorbehalte gemacht haben. Bei der Debatte über
die Jlottenvorlage hat der Führer der Sozialdemo¬
kratie , der Abgeordnete Bebel,  sich eine Taktlosig¬
keit zuschulden kommen lassen, die den Staatssekretär
des Reichsmarineamts zu einer entschiedenen Abwehr
nötigte . Der Abgeordnete Bebel hatte im Widerspruch
gu den Tatsachen die Novelle zuni Flottengesetz als
gegen England  gerichtet hinzustellen gesucht, ein
Beginnen , welches Herr v. Tirpitz  mit der nötigen
Entschiedenheit znrückwies, indem er hervorhob, daß
^Deutschland nichts ferner liege, als England die See¬
herrschaft streitia zu machen, und daß es keinen Jnter-
esseirkonflikt zwischen den beiden Nationen gäbe, der
einen Anstrag durch die Waffen rechtfertigen könnte.

Es war ein bedeutungsvolles Zusammentreffen , daß
genau zu derselben Zeit , wo im deutschen Reichstag
pon seiten der Negierung die guten , durch nichts ge-
'trübten Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land betont wurden , in London das englische
P arlament  mit einer Thronrede  eröffnet
wurde , in der König Eduard  die gleiche freund¬
schaftliche Tonart anschlug. Die offizielle Fesfitellung,
daß der herzliche Empfang , der dem deutschen Kaiser¬

paare in England zuteil geworden ist, nicht verfehlen
könne, „die zwischen beiden Nationen bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen zu befestigen", und der
Widerhall , den diese Worte der . Thronrede bei, der
Adreßdebatte im llnterhause wie im Oberhanse ge¬
sunden haben, ist geeignet, alle diejenigen zu beruhigen,
welche von dem jüngsten Vorstoß des französischen Ex-
ministers D e. l ca s s 6 eine neue Trübung des politi¬
schen Horizontes befürchteten.

Freilich hat cs einer solchen Beruhigung kaum noch
bedurft , nachdem die französische Volksvertretung durch
das dein Kabinett Clemenceau  mit über¬
wältigender Mehrheit erteilte Vertrauens-
v o t it m zum Ausdruck gebracht hat , daß . cs die
Friedenspolitik der jetzigen Regierung gutheißt und
ilicht geneigt ist, dem entthronten Minister des Äußern
aus seinen abenteuerlichen Pfaden zu folgen. Der Er¬
folg, den Herr Delcassä am vorigen Freitag in der
Deputiertenkammcr erzielt hatte , hat sich als ein
Augenblickserfolg erwiesen, und die Verhandluirgen
vom Montag ilnd Dienstag dieser . Woche haben er¬
freulicherweise dargetan , daß auch in Frankreich die
gesunde Vernunft stärker ist als die blinde Leidenschaft.

Das vom Minister Pichon verkündete Karo ! ! o-
Programm der f r a il z ö s i s che n Regierung,
welches die Billigung der Deputiertenkammer gefunden
hat , verdient , ivenn es so ausgeführt wird , wie es
formuliert wurde, auch die Billigung der an der
Algecirasakte beteiligten Mächte. In der Tat könnten
die durch den Krieg , welchen die beiden Sultane von
Marokko gegeneinander führen , geschaffenen Schwie¬
rigkeiten durch eine unvorsichtige Einmifchuugspolitik
nur vermehrt ioerdcir, und es ist daher mit Befriedi¬
gung zu begrüßen , daß die Franzosen sich, sei es aus
Respekt vor den anderen Mächten, sei es aus Furcht
vor dem Gespenst des heiligen Krieges , sich dazu eul-
schlossen haben, den Marokkanern nicht nur Marokko,
sondern auch die marokkanischen Streitigkeiten zu
überlassen.

Wenn wir geplagten Europäer die marokkanischen
Wirren verdauen können, dann werden wir zum Schluß
auch imstande sein, uns mit dem persisch - türki¬
schen Konflikt  abzufindcu , der in den letzten
Tagen schärfere Formen angenommen hat . Die Lage
verwickelt sich dadirrch, daß in Persien selbst die inneren
Wirren noch sortdauern , während sie in der Türkei
wir braucheil nur au die mazedonische Frage
zu erinnern — niemals ausgehört haben. Der Ernst
der Lage in Mazedonien ist ja ebenso in der englischen
Thronrede wie in den: Exposä hervorgchobcil worden,
in welchem der österreich-ungarische Minister des
Auswärtigen v. A e h r e n t h a l sich in der Kommission
der ungarischen Delegation über die auswärtige Politik
geäußert hat . Doch bietet die Einmütigkeit der Mächte
eine Gewähr dafür , daß auch unser altes Erbübel , die
orientalische Frage , den Frieden des ruhebedürftigen
Europa nicht ernstlich gefährden wird.

UotRsche Merstcht.
Die geheime Abstimmung.

Es ist kein übler Rat , ben Prof . Hans Delbrück so-
eben in den „Preußischen Jahrbüchern " gcht, man solle
die Agitation für die preußische Wahlrechtsreform prak-
tisch auf einen besonderen und besonders populären
Punkt konzentrieren , nämlich ans die geheime Stnmn-
abgabe. In der Tat ließe sich ein Erfolg erwarten,
wenn in der Agitation , die nach dem Beschluß der fre :-
sinnigen Fraktionsgemeinschaft jetzt ja mit aller Kraft
beginnen soll, jener Punkt vorangestellt würde . Die
Mehrheit der Nationalliberalen ist, wie der Redner der
Fraktion in der Wahlrechtsdebatte des Abgeordneten-
Hauses mitteilen konnte, für die geheime Wahl ; das
Zentrum war von jeher dafür , und sogar ein Teil der
Konservativen wäre für diese Parole zu gewinnen.
Mancher mag die Hossnungcu Delbrücks für optimistfich
halten , aber da cs in der Politik immer ganz grü ist,
den Luftzug des fördernden Vertrauens in seine Segel
zu bekommen, so sei die freundliche Erwartung des
Verfassers hier wiedergegebcn : „Wenn der Wahlkamps
in diesem Sommer wesentlich ach die Frage zugespitzt
ivird : geheime oder öffentliche Stimmabgabe , so wird
sich für die geheime im nächsten Landtage eine große
Majorität zusammensinden ; und hat sich das Abge¬
ordnetenhaus erst in dieseni Sinne mit Bestimmtheit
ausgesprochen, so ivird Fürst Bülow ali diesem Punkt
die Reform gewiß nicht scheiterii lassen." Wie gesagt,
vielleicht klingt das manchem zu hoffnungsfreudig,
aber es ist vielleicht doch ernsthafter , als es bisher ge¬
schah, zu beachten, daß Fürst Bülow sich keineswegs,
gegen die geheime Stimmabgabe engagiert bat . Viel¬
leicht ivill er sich auf sanfte Weise nötigen lassen..

Anarchismus und Verbrechen.
Aussehen erregt , besonders in Arbeiterkreisen , die

Entlarvung einiger anarchistischer Erpresser . In Lon¬
don ist der Handlungsreisende Heinrich Krone verhaftet
worden und soll an Deutschland ausgeliefert werden.
Er hat namens einer Gruppe von „Anarchisten" er-
presserische Briefe an den bekannten Großindustriellen
Thyssen in Mülheim am Rhein und an den Rentner
Passermann in Essen gerichtet. Wir haben hier wieder
ein Beispiel für die Verbindung von polittschem
Anarchismus und gemeinem Verbrechen. Man trifft
diese Verbindung öfters an , man kann aber fragen , ob
der Anarchist den Verbrecher oder der Verbrecher den
Anarchisten erzeugt . Im letzteren Falle ist der.
Anarchismus , die Poliftk , eigentlich . nur ein Deck¬
mäntelchen für Verbrechen aus gemeinem Eigennutz.
Dieser Fall ist wohl der gewöhnlichere, aber auch die
Weiterentwicklung des Anarchisten zum gemeinen Ver¬
brecher ist ein wiederholt festgestellter Vorgang . Ein
früherer sozialdemokratischer Stadtverordiretcr in
Berlin , der nachher Anarchist geworden war , tat den
Ausspruch : „Ein Genosse (d. h. Anarchist) kann nicht

KeMLeLon.

Madonna. Machdrucktoerioteno

Non Desider Maloriyay.
Anwristerte Übersetzung von Berta Kätscher.

Diese lehrreiche Geschichte habe ich von einem Geist¬
lichen gehört.

Drei Damen , der geistliche Herr und ich, wir saßen
im Salon beim Tee. Die Hausfrau ordnete die Tassen,
der Wasserkessel summte ; sooft das schöne, zarte Händ¬
chen in den Bereich der bläulichen Spiritusflamme ge¬
riet , spiegelte sich ihr Goldreif in den Seiten des
Silbergeschirrs . Tiefe Stille herrschte in dem Gemach,
leine seelenbcruhigende, sehnsuchtstillende Ruhe ! Wir
fitzen vor dem Kamin . Eine einzige Lampe beleuchtet
das Zimmer , ihr Licht wird durch einen lila Seiden¬
schirm, der mit einem grünlich-grauen Schleier bedeckt
ist, gedämpft.

Draußen ist es Frühling . Er dringt durch das gc-
üffnete Fenster zu uns herein . Unten im Garten blüht
der Flieder , viele, viele rote Blüten , rosa Blüten und
schneeweiße Blüten treiben aus den Zweigen der Obst-
häume ihr verliebtes Spiel.

Trotzdem brennt das Feuer im Kamin -—.nicht so
isehr um Wärme zu spenden, als vielmehr der Gemüt¬
lichkeit halber . Wir frösteln auch ein wenig, bald
'schauert die eine, bald die andere der Damen zusammen,
wenn ein Windstoß durchs offene Fenster zu uns herein-
dringt . Der holde Lenz ist eben noch immer ein
launischer Knabe.

Der geistliche Herr sitzt mit zusammen gefalteten
Händen , als ob er über etwas grübelte.

Ich unterbreche die Stille und beginne über den
Roman , den ich gerne schreiben möchte, zu sprechen.
Das Thema ist folgendes:

Eine Frau ; ihr Mann ist ein brutales Tier ; sie ist
Nkutter geworden, weil man sie Verheiratete und st» hat
zwei Kinder , welche sie liebt . Ein Mann ; er ist Vater
zweier Kinder und hat eine ganz gewöhnliche Person
zur Frau , sie arbeitet wie ein Holzhauer , ist aber eine
gute Mutter . Diese beiden Menschenkinder verlieben
sich ineinander : sic können nichts dafür , die Unglück¬
lichen. Jahrelang träumen sie und vertrösten sich; sie
sehnen sich nach Unmöglichem, sie wollen glücklich sein,
glücklich wenigstens einen Monat . . . zwei Wochen
. . . drei Tage ! . . . Endlich unterliegen sie dem
Kampf und fliehen. Sie verstecken sich in einem kleinen
Orte zwischen den Bergen und versprechen sich gegen¬
seitig:

„Drei Tage lang wollen wir alles vergessen. Wir
wollen uns an nichts erinnern , was hinter uns liegt,
nicht daran denken, was nachher fein wird . Wir wollen
nur glücklich sein !"

Und gerade das ist unmöglich. Sie bringen cs nicht
zuwege, ilicht daran zu denken., was hinter ihnen lieat,
und das , was sie erwartet , erfüllt sie mit Bangen . Die
Geschichte dieser drei Tage soll mein Roman sein.

Darauf entgegnete eine der drei Dameit : „Elend
wird sie erwarten . Jeder von ihnen wird sich später
eine Faser ans der Erinnerung jener drei Tage herans-
sucheu und sich dann cinreden , daß dies das Glück war.
Ach, daL vielgepriesene Glück ist auch nichts anderes
als ein Faserchen!"

Die zweite Dame flüsterte leise, als ob sie ihre ge¬
heimsten Gcdankeil nur den Blüten da draußen im
Garten anvertrauen wollte:

„Welche Seligkeit mag das gewesen sein, sich vor¬
zustellen: ietzt werden wir drei Tage glücklich sein!"

Die dritte Dame schwieg, aber sie fröstelte genau
so wie ich. Sie rückte dicht an den Kamin heran und
blickte trauniverloren in die Flammen.

Nach einer kurzen Pause fragte sie schüchtern, mit
verschleierter Stimme:

„Wie würden Sie den Roman ansangen ? Was ge¬
schah mit den Liebenden, nachdem sie flohen ?"

„Sie wagten es kaum, sich anzuschauen; ja , sie wag¬
ten es nicht einmal , sich bei den Händen zu fassen . . .
das ist sicher. Der Mann sank der Frau zu Füßen,
drückte sein Haupt in ihren Schoß und fühlte , wie ihr
ganzer Körper bebte . . . Er hätte ihr so gern ge¬
standen, wie sehr er sie liebe, brachte aber keinen Laut
über die Lippen . . . Er stammelte nur : „Geliebte . . .
Geliebte !"

„Mein Gott !" seufzte die dritte Dame , und ich weiß
noch beute nicht bestimmt, ob sie aus Mitleid oder aus
Neid seufzte.

Jetzt nahm der Geistliche in seiner gewohnten sans-
ten und klugen Weise das Wort:

„Nun , meine Damen , welche von Ihnen würde einen
ähnlichen Ausflug unternehmen wollen ?"

„Aber, Hochwurden!" riefen die beiden Damen ab¬
lehnend, die eine lachend, die andere zögernd.

Die dritte blieb die Antwort schuldig. Sic blickte
eine Weile sinnend von sich hin und flüsterte wie aus
weiter Ferne , kaum hörbar:

, „Ist es denn Sünde , wenn jemand glücklich sein
möchte?"

„Bewahre !" rief unser Geistlicher sie in chie. Gegen¬
wart zurück. „Sünde fit es nicht, nur Unglück!"

„Es ist nicht wahr ! Der Himmel kann nicht so grau-
sam sein", bemerkte sie und dabei ballten sich ihre lilien¬
weißen zarten Hände zur Faust . Sie blickte dem Geist¬
lichen offen in die Augen , jede Faser ihres Wesens for»
derte ihren Anteil am Glück.
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Mangel leiden, er braucht ja nur zu stehlen/ ' Biel-
leicht wird man in Sachen der Londoner Verhaftung
bald noch von einer Fortsetzung hören.

Zum Mvltke-HarLeu-Prozeß.
Im Anschluß an die auch non uns mitgcteilten

Äußerungen der „Angsb . Abenöztg." zum Fall Lynar-
Hohenan enthält der nationalliberale „Hannov . Courier"
eine beachtenswerte Zuschrift, zu deren Abdruck er be-
meE:

Wir würden es uns zum Verdienst rechnen, wenn
dadurch ein neuer Anstoß gegeben würde , endlich mehr
Licht über die mannigfachen d u «Elen P u nkte  des
Falles Harden zu verbreiten , den das Urteil vom
3. Januar wühl vorläufig abgeschlossen, ab?r keineswegs
beendet Hat. Die Zuschrift lautet:

„Das vom „Hann . Cour ." mitgeteilte Schreiben aus
den Kreisen -des bayerischen hohen Adels an die „Augs¬
burger Abendzeitung " zum Falle Hohenau-Lynar trifft
den Nagel auf den Kopf. Der Abgeordnete v. Campe
hat beim Justizetat im Preußischen Abgeoröneterrhause
von einem „Bankrott unserer  R e cht s p r e ch-
u ng " gesprochen, vor dein wir zu stehen schienen. Daß
die Unbegreiflichkeiten der beiden gerichtlichen Ver¬
fahren in dem Moltke-Hardcn -Prozetz, wenn man sie
einander gegenüberstellt , nicht in der formalen Behand¬
lung , die das Reichsgericht ihnen nur zuteil werden
lassen kann , ihren Abschluß sinden können, das mutz
jedem .ohne weiteres klar sein, der als loyaler Staats-
Mbger von der intensiven Besorgnis erfüllt ist, daß die
Rechtsprechung, Hdic das Fundament eines modernen
Rechtsstaates ist, E i n f l ms s e n ausgesetzt ist, die nicht
in der Sa che s elb st ihre ausreichende Begründung
finden . Sowohl die Haltung des K r i e g s m i n i st e r Z
bei dem Zwischenfall im Reichstag, als er erklärte , daß
von allen Vorgängen in der Adlervilla usw. n i cht d a s
Gert  n g si-e b e E« n n t gewesen sei, wie das von ihm
mit seinen Äußerungen durchbrochene Prinzip , in ein
ä chw eb c n d e S Gerichtsverfahren  nicht ein-
Mgreisen : ,'die Haltung ferner des Oberstaats-
anwal tß '? der.  plötzlich ein noch im Gange befindliches
^Gerichtsverfahren abschneidet und von neuem beginnt:
dazu die Belastung des Angeklagten Harden mit Fehl¬
griffen , die seinem Verteidiger  zur Last zu legen
sind, die Stempelung zum mindesten eventuell schuldhaft
beteiligter Personen zu Zeugen,  die über alle mög¬
lichen Sentiments und Gefühle unter Eid aussageu
dürfen : das Zurückgreifen auf einen Prozeß , aus dem
der neue Prozeß juristisch überhaupt nicht ausgebaut ist:
alles das sind Dinge , die zu den lebhaftesten Besorgnissen
für die Entwickelung unserer Rechtsprechung Anlaß
geben müssen. Wenn man die Tatsache daneben stellt,
daß der Graf Ly na r für jeden einzelnen der ihm uoch-
gewielsenen Fälle eine Gefängnisstrafe  zuöiktiert
erhalten hat , in g l c i che r Höhe wie — nota beim gegen¬
über einem Freispruch im ersten Verfahren — Harden
dafür , daß es ihm nicht gelungen sein soll, etwas nach-
znweisen, was er in diesem Umfange überhaupt nicht
behauptet hat , dann kommt man erst recht zum Bewußt¬
sein der ganzen Ungeheuerlichkeit  dieser Vor¬
gänge und des vollständigen Schwankens aller festen
Rechtsgründe . Es ist Harden sogar von dem Oberstaats¬
anwalt in dem letzten Prozesse wiederholt bezeugt wor¬
den, daß seine Motive durchaus vornehme gewesen sein
Mögen. Wenn man diese Auffassung prinzipiell gelten
läßt — und cs liegt in der Person Haröens kein Grund
zu einer gegenteiligen Ansicht — wie kann man dann
gegenüber einem Manne ernsthaft eine Gefängnisstrafe
in Betracht ziehen, der — nehmt alles nur in allein —
jedenfalls &e nt B a terlande  mit dem herzhaften
Unfassen dieser heißen Eisen einen vielleicht heute noch
gar nicht ganz zu übersehenden Dienst  erwiesen Hat?
Jedenfalls aber sollte doch der Umstand zu denken geben,
daß die seinerzeit mit so viel Sicherheit ausposaünte
R ch ab i li t i e ru n g des Grasen Moltkc durch den
Kaiser bis Heute noch nicht erfolgt ist, und daß, wie in
der Abendausgabe des „Hann . Cour ." vom 29. Januar
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aus Berlin gemeldet, die Zustellung einer Beleidigungs¬
klage des Fürsten Eulenüurg  gegen Herrn Harden
ebenfalls noch auf sich warte » läßt . Man wird wünschen
müssen, daß in diese mysteriöse Angelegenheit von Herrn
Harden durch das Material , über das er erklärt , noch zu
verfügen , bald volle Klarheit gebracht wird : denn diese
Sache wird nicht aus der Welt geschafft mit dem Urteils-
spruch der letzten Strafkammerverhandlung , sondern nur
dadurch, daß entweder dieser Urteilsspruch «durch den
Mangel solchen Materials und den Mangel weiterer
Unterlagen auch ui dem allgemeinen Rechtsempfinden
als zu Recht bestehend anerkannt wird , oder aber da¬
durch, daß ein neuer Urteilsspruch Herbeigeführt wird —
sowohl wegen der zum mindesten merkwürdigen Art des
Verfahrens , als auch zur Klarstellung der Zusammen¬
hänge , die dazu geführt haben, vezw. auf Grund neuer
Tatsachen, die geeignet sind, diesen Spruch ohne weiteres
umzmverfeu . Nur auf einem dieser beiden Wege wird
der notwendige Respekt vor der grundsätzlichen U n -
Parteilichkeit  unterer Gerichte wi öd ebh er gestellt
werden können."

Premierminister Jameson zurückgetreten.
Aus Kapstadt kommt die Meldung , daß der Premier¬

minister Jameson von seinem Amte zurückgetreten ist.
Damit hat die politische Laufbahn des Mannes ein
Ende gefunden , der Träger des größten Unheils für
Südafrika während des letzten Jahrzehnts geworden
ist. Der 1853 geborene Leander Starr Jameson ließ
sich 1878 als Arzt  in der Dianiantenstadt K i m b e r-
l e y nieder und kam dort in Berührung mit Cecil
Nhodes, den er dann auf seinen Zügen ins Mashona-
und Matabeland begleitete . Er wurde Rhodes ' Freund,
seitdem er ihm in kritischer Stunde durch eine
Operation das Leben rettete . Rhodes hat Dr . Jameson,
diesen Mann mit den stechenden, unheimlichen Augen,
mit Glücksgütern und Ehrenstellen überschüttet. Zu¬
nächst machte er ihn zum Verwalter seines Goldlandes
— das nachher die Erwartungen bei weitern nicht recht¬
fertigte — und 1893 zum Verwalter des Matabele¬
landes . Eingeweiht in alle Pläne Rhodes ' und sein
gefügiges Werkzeug, unternahm Br . Jameson 1895 am
29. Dezember vom Matabelelande aus mit 800 Beglei-
terir seinen bekamiten „Jameson -Raid ", der seinen
Namen zum Fluch für Südafrika gemacht hat . Nur
der Gutmütigkeit der Buren verdankte Jamesorr sein
Leben, als diese ihn und seine ganze Bande am
1. Januar 1896 bei Krügersdorp aushoben. Paul
Krüger lieferte ihn und seine Spießgesellen an England
aus , urrd cS folgte die lächerliche Komödie der Gerichts¬
verhandlung irr London, in der man schließlich kaum
mehr wußte , wer Kläger und wer Angeklagter war.
In öffentlicher Gerichtsverhandlung bewies der da¬
malige Thronfolger und fetzige König dem Friedens-
drecher Jameson durch einen Händedruck  seine
Gunst . War er doch für Englands Politik ins Feld
gezogen.

Zwar wurde Jameson zu zehn Monaten Gefängnis
verurteilt , . aber ihn wie die anderen Banditen be¬
gnadigte Paul Krüger . Dann ging die Saat der eng¬
lischen Intrigen auf und der Krieg ums Goldland von
Johannesburg begann . Jameson organisierte damals
ein Freikorps , konnte aber bei der , Belagerung von
Mafeking von Glück sagen, daß er seinen Feinden nicht
in die Hände fiel. Wieder schob ihn sein Freund Rhodes
vor und libertrug ihm gewissermaßen sein politisches
Erbe . Schon während des Krieges wurde Jameson in
das Kapparlament gewählt und wurde 1900 Direktor
der De Beers -Gesellschaft in Kimberley . Als dann im
Kaplande 1904 im Februar die Progressisten ans Ruder
kamen, wurde Jameson Premierminister der Kap-
kolonie. Während seiner Amtsführung hat sich dort
ein gewaltiger Umschwung vollzogen. Das Asrikcmder-
tum hat sich von dem Kriege erholt und hat mehr und
mehr Boden gewonnen, und die Wahlen im Kaplande
werden das nunmehr zum vollen Ausdruck bringen.
Jameson hat es vorgezogen, dieses Ergebnis nicht abzu-
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warten , sondern ist rechtzeitig gegangen — Uns
Deutschen  ist , wie die „Leipz. Neuest. Nachr." mir
Recht bemerken, Jameson ' stets ein entschiedener und
erbitterter Feind gewesen. Stammt doch don ihm, als
im Kapparlamente der Verkauf der Walfischbai
an Deutschland erörtert wurde , das Wort : Eher wird
ganz Südafrika britisch als die Walsischbai deutsch. Wir
haben also keine Veranlassung , über seinen Rücktritt
betrübt zu sein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzog von

Baden  traf am Freitagvormittag in München ein und
reiste crWbald zum Besuch der großherzogüch luxem¬
burgischen  Familie auf Schloß Hohenburg nach To!z
weiten Seine Gemahlin weilt bereits seit einigen Wochen
auf Schloß Hohenburg.

* Die deutsche Negierung und Delcasss. Uber die
von Herrn Delcasss nnternommene und feit langem
vorbereitete politische Aktion herrscht bei der deutschen
Regierung , der „N. G . K." zufolge, folgende Auffassung:
Die deutsche Regierung ist durch das Eingreifen des
Herrn Delcasss in die Marokko-Debatte der französischen
Kammer nicht überrascht  worden , sondern war schon
vorher  darüber unterrichtet , welche Bedeutung und
welchen Erfolg dieses Eingreifen haben würde . Auf
welchem Wege dieses geschehen ist, braucht hier nicht
weiter erörtert zu werden . Daß es geschehen ist, ist
jedenfalls ein Zeichen dafür , daß die Beziehungen
zwischen dem deutschen Reiche und der französischen Re¬
publik immer noch befriedigende sind. Man war in
Berlin über die Situation in Frankreich so gut orien¬
tiert , daß man , als die ersten Zeitungstelegramme über
den vorübergehenden Erfolg des Herrn Delcasss in
Deutschland eintrafen , bereits wußte, daß weder die
französische Regierung noch eine Mehrheit oder auch nur
eine beachtenswerte Minderheit in der Deputierten¬
kammer für Delcasss eintreten würden . Wert größere
Bedeutung hat selbstverständlich die Rede des Herrn
Pichon zu beanspruchen gehabt. Es ist als eine für
Frankreich selbst und für die Beziehungen Frankreichs
zu den anderen Mächten nützliche Tatsache anzusehen,
daß Pichon erklärte , er spreche vor einer Kammer, deren
Parteiführer er vorher vertraulich über die von ihm
durchzuführende Politik unterrichtet und deren Zu¬
stimmung er sich gesichert Hütte, bevor er diese Politik
begonnen Das ist um so erfreulicher , als es feststeht,
daß Herr Deleassö  während der Marokko-Krisis des
Jahres 1906 nicht nur die Kammer, sondern sogar seine
M i n i ste r ko l l e g e n über die wahren politischen
Vorgänge absichtlich im unklaren  ließ . Selbst
der Präsident der Republik , Loubct,  war nicht darüber
informiert , welche Folgen die von Herrn Delcasss be¬
liebte Politik hätte nach sich ziehen können. Es war nur
eine einzige belanglose Phase der Marokkoaffäre . (Wie
weit daran , so fügt die „N. G. K." hinzu , Einflüsse einer
anderen  Macht im Spiel waren , mag dahingestellt
bleiben.) Es ist als gewiß anzusehen, daß das Maß von
Beachtung, das Herr Delcasss bet der Regierung und
bei der Volksvertretung Frankreichs weiterhin finden
wird , für die deutsche Regierung das Baro¬
meter  bedeuten wird , nach welchem die Beziehungen
Deutschlands zu Frankreich abzuschätzen sein werden.
Steigt  der Einfluß Delcassss  in Frankreich , so
wird das politische Barometer , soweit Frankreich tu
Frage kommt, schlecht Wetter  zeigen.

* Der Vorstand des Neichsverbaudes der national-
liberale » Jugend richtet an die ihm angeschlossenen
Vereine eine Aufforderung , in der die Erwartung aus¬
gesprochen wird , daß sie in eine rege Agitation zur Ab¬
änderung des bestehenden preußischen Wahlrechts ein¬
treten , und in der empfohlen wird , neben einer neuen
gerechteren Wahlkreiseinteilung die Einführung des
direkten , geheimen und möglich st gleichen
Wahlrechts zu erlangen.

* Die Neuwahlen zum preußischen Abgeordueteu-
hanse sollen nach einer Meldung des „Vorwärts " bereits

„Nein , der Himmel ist nicht grausam ", entgegnete
-der Geistliche ruhig , „nur die Liebe ist grausam . Auch
ich weiß eine Geschichte: soll ich sie Ihnen erzählen ?"

Wir alle baten chn. es zu tun.
„Ich weiß nicht mehr genau , ob ich sic gelesen oder

ob sich sie als junger Geistlicher gehört habe, als ich tod¬
krank darniederlag und eine weißhaarige Nonne an
meinem Bette wachte. Sie legte kalte Umschläge aus
meine fieberheiße Stirne und schlug jeden Morgen mit
Weihwasser das Kreuz über mich. . . . Ein kleiner
Weihwasserkesselhing über meinem Bette , über diesem
eine Madonna aus Porzellan in einein sternenbesetzten
Kleide, mit zum .Gebet gefalteten Händen . . . Ein ver¬
gilbter , verstaubter Palmkätzchenzweig steckte hinter der
Heiligen . . . Ich mußte die Porzellan -Madonna
immer wieder ansehen, konnte in meinen Fiebrr-
träumen keinen Blick von ihr wenden, vielleicht er¬
zählte mir ineine weißhaarige Pflegerin damals unter
anderen Heiligengeschichten auch diese. Kurz lind gut,
es lebte einmal eine Nonne , Schwester Beatrix . Sic
ipar die sanfteste, gehorsamste und die bleichste in:
ganzen Kloster, die Entsagung und Denrut selbst. Sie
war die Magd ^ der Madonna . Sie zündete das ewige
Licht vor der Statue der Mutter Gottes in der kleinen
Klosterkapelle an , sie lvand alle Blumenkränze für sie.
Das ganze Leben der Schwester Beatrix war ein lilien¬
weißes Gebet und sie selbst eine schneeweiße Lilie.

Einmal im Mai , im Monat der Madonna , gerade
als der Flieder blühte , band Schwester Beatrix im
Klostergarten einen Fliederstrauß . Sie trat ans dem
Garten hinaus , denn an der äußeren Klostermauer
blühte der schönste Flieder . Sie hatte die Hände voll
mit Blütenzweigen , da zog sie auch ihren schwarzen
Schleier nach vorne nud füllte ihn mit den duftenden
Blüten des Lenzes — das alles sollte die Mutter Gottes
in der Kapelle schmücken. Ans dem Wege strauchelte
die junge Nonne über ihr schleppendes Gewand und ft-I
zn Boden. Ohnmächtig lag sie da . mit ihrem bleichen
Gesicht zwischen den lila Blüten . Jemand kniete neben

ihr nieder , bettete ihr Köpfchen in den Schoß, streichelte
ihre Wangen — es war ein Mann.

„Schmerzt es?" fragte er sanft.
Schwester Beatrix schüttelte verneinend das Köpf¬

chen. Aber sie war wie gelähmt und vermochte nicht,
sich zu erheben. Da nahm sie der Mann in seine Arme,
sic und ben vielen, vielen Flieder und trug sie in die
Kapelle zur Madonna.

Ihre Genossinnen, die Nonnen , fanden Schwester
Beatrix vor der weißen Statue der Mutter Gottes
in der Kapelle liegen. Sie. lag auf lauter Blüten-
zweigen gebettet und die lila Blüten dienten ihr auch
als Kopfpolster.

Und ihr Antlitz, das ewig bleiche, war sanft gerötet,
wie der Himmel bei Anbruch der Morgenröte im Monat
Mai und auf der Stirne hatte sie einen roten Fleck, lote
wenn ein dunkelrotes Rosenblatt darauf gefallen wäre.
Dort hatte sie der Mann geküßt. . . .

Und es vergingen keine drei Tage — ach, wo denn,
kaum einer , denn es war ja int Monat Mai , wo der
Fliedkr blüht und viele, viele andere Blumen , blutrote,
rosa und schneeweißeBlüten auf den Zweigen der Obst¬
bäume ihre Liebesorgieu feiern , im Klostergarten so¬
wohl wie auch draußen in der sündigen Welt es ver¬
gingen also kaum drei Tage und Schwester Beatrix floh
mit jenem Manne , der sie geküßt, aus dein Kloster : die
fromme Magd verließ die Madonna , deren weiße
Statue in der Klosterkapelle stand.

Und es vergingen keine drei Tage — ach, wo denn,
der Mai war noch nicht verflossen, der Flieder blühte
noch immer und eine Legion von Blüten trieb auf den
Zweigen der Obstbäume im Klostergarten noch immer
ihr verliebtes Spiel — und Schwester Beatrix wankte,
totenbleich, mit tränenübcrströmtem Antlitz, sehr, sehr
unglücklich der Klosterpforte zu . . .

Vielleicht wird man sie gar nicht einlassen? Aber sie
niöchte wenigstens ihre Seele auf der Schwelle der
Klosterkapelle aushauchcn , , . Was sollte sie anr-

worten , wenn die Schwestern die Frage an sie richten,
wo sie gewesen?

Ihre Genossinnen, die Nonnen , fanden Schwester
Beatrix vor der Weißen Statue der Madonna auf
Flieder gebettet liegen, die lila Blüten dienten ihr als
Kopfkissen. Und ihr Antlitz war totenbleich. Niemand
fragte sie und niemand wußte, wo sie gewesen — ihre
Genossinnen, die Nonnen , hatten sie immer gesehen,
jeden Tag : sie hatten in der Kapelle mit ihr zusammen
gebetet wie sonst, sie, Beatrix , hatte das ewige Licht
vor der Statue angezündet und diese mit Blumen be¬
kränzt . Ja , denn die Madonna selbst hatte drei Tage
ihre Magd , die Schwester Beatrix , im Kloster vertreten,
als diese es verließ , um glücklich zu sein — denn das ist
keine Sünde , nur ein Unglück."

Das ist die Geschichte, die. der geistliche Herr uns
erzählt hat.

Die beiden Domen schwiegen bewegt. In den Augen
der dritten schimmerten Tränen , sie war leichenblaß und
sagte, bestimmt und entschlossen: „Das ist alles eins !"

Aus Kunst unü Fellen.
* Das politische Testament des altert Fritz . Bei der

Kaiserfeier der Straßburger Universität hielt , wie die
„Cöln . Volksztg ." schreibt, Professor Wiegand die Fest¬
rede Wer das vor kurzem in den Acta Borussica ver¬
öffentlichte politische Testament Friedrichs des Großen.
Von diesem Dokument waren bisher — nicht zum min¬
desten infolge eines vor 60 Jahren abgegebenen Gut¬
achtens Leopolds v. Ranke — nur Bruchstücke bekannt
geworden. Die jüngste Veröffentlichung ist zwar auch nicht
vollständig — es fehlt der Abschnitt über die äußere
Politik , und es sind außerdem au vielen Stellen -ganze
Sätze ausgemerzt worden — bietet aber doch auf 80 Seiten
der Acta Borussica mehr als drei Viertel des Gesamt¬
werkes . Friedrich der Große hinterläßt darin seinen
Nachfolgern . ein auf streng absolutistischer Grundlage
aufgebautes Regierungssystem . Bei der Betrachtung
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im Mai oder Juni stattfinöen, „um die Wahlagi¬
tation  abzukürzen ." Diese Meldung ist, wie der
„Korr. Woth" von Negiernngsstöllen versichert wird , in
beiden Punkten falsch. Der Landtag dürfte frühestens
Ende Mai seine Beratungen beenden, so daß im Juni
aus technischen Gründen eine Neuwahl schon unmöglich
wird, da die Aufstellung der Listen, die geraume Zelt
erfordert , erst nach Bekanntmachung des Termins der
Urwählerwahleu erfolgen kann. Ein Termin für die
Neuwahlen ist noch nicht festgesetzt:  doch ist es
nicht unmöglich, daß die Wahlen noch vor den Ernte¬
monaten stattfinden.

* Kein „Zentrumskaiser ". Zu der mitgeteilten
Anekdote der Zeitschrift „März ", wonach der Kaiser vor
der Auflösung des Reichstags zum Fürsten Bülow ge¬
äußert hat : „Ich will kein Zentrumskaiser sein", schreibt
das „V. T.": Die Mitteilung entspreche auch seinen In¬
formationen . Die Unzufriedenheit des Kaisers fei be¬
sonders groß gewesen, seitdem der Erbprinz zu Hohen-
lohe - Langenburg,  der damalige Leiter des
Kolonialamts , sich über die Vorherrschaft des Zentrums
nachdrücklich beschwert hatte.

* Soziales Ringen der Schauspieler . Die soziale
Lage des Schauspielerstandes ist in den letzten Jahren
mehr als bisher Gegenstand des allgemeinen Interesses
und auch der parlamentarischen Erörterung geworden.
Mehr als 90 Prozent der Schauspieler hat ein Jahres¬
einkommen von weniger als !000 Mark ! Das illustriert
die Verhältnisse in diesem Beruf hinlänglich . Einen
großen Übelstand wenigstens hat die Organisation der
Schauspieler vor einigen Jahren beseitigt, nämlich die
Sitte , sechs Bewerber für ein Rollenfach zu engagieren
und während des „Probemonats " fünf davon zu ent¬
lassen. Dem früheren Leiter der vereinigten Stadt¬
theater Essen-Dortmund , Lingelbach (mit dem Schau¬
spielernamen Gelling ) , war auf einem Delegiertentage
der Bühnengenossenschaft vorgeworfen worden , diese
Bestimmung , den sogenannten „Darmstädter Beschluß",
durch unlautere Praktiken umgangen zu haben.
Lingelbach nannte darauf den Redner , Rickelt, einen
Verleumder . Dies führte zur Klage und Widerklage,
die am 29. Januar verhandelt wurde . Das Gericht
nahm nur auf Lingelbachs Seite formale Beleidigung
au, ohne ihm den guten Glauben zu versagen, und er¬
kannte auf 150 Mark Geldstrafe . Die sozial bedeut¬
samere Frage , ob eine Umgehung der Darmstädter Be-
schlllsse an einem großen Theater vorgerommen ist,
wurde bei diesem Verlauf der Sache nicht geklärt . Sie
gerade hatte den Essener Fall zu einem sensationellen
in der Theaterwelt gemacht. Die Spannung bleibt nun
unbefriedigt , doch dürfte die Sache die erfreuliche Wir¬
kung haben, daß fortan Entlassungen im „Probe-
inonat " nicht mehr Vorkommen.

Heer « rrd Flotte.
Eine verdiente Ehrung . Nach der Entscheidung des

Kaisers wird der langjährige Metzer Korpsführer , Graf
Häseler, am Eingang zum neuen Bahnhofsgebäude in
Metz in einer steinernen Rolanösfigur verewigt werden.

Vorn Jiu -Jitsu . Die Unterweisung der auf die
Berliner Mrlitärturnanstalt in Berlin kommandierten
Offiziere im Jiu -Jitsu , der japanischen Ningkampf-
methoöe, ist auf direkten Befehl des Kaisers  zurück¬
zuführen , der bei einem Jnkognitobosuch des anläßlich
der letzten Kieler  Woche in der Föhröe ankernden
Flottenflaggschiffes des japanischen Admirals Jjuin
Gelegenheit hatte, verschiedenen Jiu -Jitsu -Übungen bei¬
zuwohnen . Die Kenntnisnahme der einzelnen Regeln
des Jiu -Jitsu , namentlich zur Abwehr unvermuteter
Angriffe auf die Person , hatte damals einen tiefen Ein¬
druck auf üeu Kaiser hervorgerufen.

Ein Telegramm des Königs von England an das
fünfte Hnsaronregiment . Das Husarenregimcnt Fürst
Blücher von Wahlstatt (pomm.) Nr . 5 in Stolp , das aus
Anlaß des 23jährigen Jubiläums des Königs von Eng¬
land als Rcgimcntschef diesem ein Hnldigungstelcgramm
übersandt hat, erhielt von diesem die folgende Draht-

Äer Verwaltung üeS Landes verweilt er mit Vorliebe
beim Heere. Der König müsse, eingedenk der Worte des
französischen Königs Heinrich IV ., daß manche Schlacht
einen langen Schweif habe, seinen ganzen Fleiß darauf
verwenden, ein guter Heerführer , ein „prinos-oonnstaisto"
zu werden . Dies sei von höchster Wichtigkeit, denn schon
ein geschickter Oberst könne über das Schicksal einer
Schlacht entscheiden. Bei der Wahl seiner Beamten legte
der König mehr Wert darauf , geistvolle Leute — mögen
sie daneben auch gewissenlos sein — als ehrliche Dumm-
köpfe zu gewinnen , denn init letzteren werde er nie
etwas erreichen, wohl aber mit erstercn, wenn er sie im
Zaum zu halten wisse. Sehr interessant ist die Charakte¬
ristik, die Friedrich von den verschiedenen Stämmen
seines Reiches entwirft , und die seinen Nachfolgern bei
der Wahl chrer Beamten behilflich sein sollte. Am schlech¬
testen kommen dabei seine Untertanen aus Oberschlesien
und vom Niederrhein weg, die er als vollkommen un¬
fähig bezeichnet. Durch seine Ratschläge zur Prinzen¬
erziehung will er verhüten , daß die preußischen Prinzen
zu ,-erlauchten Hohlköpfcn" wie die sämtlichen zeitgenössi¬
schen Monarchen werden . Es müsse vor allem dem
Prinzen Liebe zur Literatur und zur Lektüre beigebracht
werden , worauf sie sich dann schon durch Selbststudium
in erforderlicher Weise bilden würden . Im Falle der
Minderjährigkeit des Staatsoberhauptes soll der nächste
männliche Verwandte mit absolutistischer Gewalt aus¬
gerüstet werden. Unter keinen Umständen aber soll ein
Regentschastsrat oder eine Rogcntin eingesetzt werden,
denn eine Frau könne weder die moralische noch die
körperliche Kraft haben, die das Herrschen erfordere.

* Ein Realschüler als Erfinder eines Photophono-
graphcn . Der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften
in Wien hat ein dortiger Realschüler die Beschreibung
eines pholophonogkaphischen Apparates eingesandt, der
von der Akademie angenommen und im Sitzungsberichte
vom 2. Januar veröffentlicht worden ist. Im wesent¬
lichen enthält die Beschreibung folgendes : Das von einer
Lichtquelle ausgehenöe-Strahlenbündel wird mittels einer
Ssmyrellinse konvergent gemacht. Die Vereinigungs-

Kiesdadener Tagdlatt.
antwort : „Ihre gütigen Gratulationen zu meinem
Regimentsjubiläum haben mich tief gerührt . Bin sehr
stolz, Ihr Chef seit 25 Jahren zu sein, und wünsche
meinem tapferen und geschätzten Rcgimente Glück und
Segen . Eduard ."
..- -— - m*■ in. . »> . r

Ausland.
Gsterr»rch-U«rg arm.

Irr dem Budgctausschuß für das Äußere der öster¬
reichischen Delegation erklärte Kramarfch, Österreich
könne auch ohne den Dreibund bestehen. Durch ^die
Polenvorlage sei ein Kompaziszent verletzt worden,
während Bismarck immer eine solche Verletzung per-
horreszierte . Die nichtdeutfchen Nationen in Österreich
hätten jetzt, Gott sei Dank , die Mehrheit und könnten
sich das nicht gefallen lassen. Deutschland gehe in der
Weltpolitik manchmal sehr kühn vor , so daß Österreich
nur der Schade und die Verantwortung treffen . Der
Sozialdemokrat Pittvui verwahrt sich dagegen, daß der
deutsche Kaiser die Führung im Dreibünde habe, öic
Österreich gebühre. Dieser Redner hält einen Angriffs¬
krieg von seiten Italiens für ausgeschlossen.

England.
König Eduard wird einer Londoner Hofmcldung an

die „Mil .-pol. Korresp." zufolge in den ersten Märztagen
England verlassen und zunächst für einige Tage nach
Paris  gehen , wo nach den vorläufigen Dispositionen
der Monarch für einen Tag sein Inkognito zu unter¬
brechen und einen Staatsbesuch mit den ersten Würden¬
trägern der Republik auszutauschen gedenkt. An den
Pariser Aufenthalt soll sich eine dreiwöchige Luftkur in
Biarritz , später eine Zusammenkunft mit dem spani¬
schen  Königspaar anschlietzcn.

Belgien.
„Soir " zufolge ist während der Konferenz, welche

im Ministerium des Innern stattsand und welcher die
Mitglieder der Regierung , sowie Mitglieder der Rechten
des Siebzehnerausschusses beiwohnten , eine Verstän¬
digung bezüglich der Krondomäne erzielt worden . ^Die
Krondomäne soll völlig aufgehoben werden . Der >Licb-
zehncrausschntz wird den Annektionsvorschlag an die
Regierung zurücksenden, damit neue Unterhandlungen
gepflogen werden können . Im Laufe der Beratung des
Ausschusses warerr von verschiedenen Mitgliedern neue
Vorschläge hinsichtlich der Domäne gemacht worden.
Eine Abstimmung erfolgte nicht. Die nächste Sitzung
des Ausschusses findet am Dienstag statt.

Urrrrrrigte Wanten.
Aus Marysvilla (Kalifornien ) wird gemeldet,

daß 70 Indier , die sich dort niedergelassen haben, von
der Bevölkerung vertrieben worden seien, weil dieselbe
überhaupt keine Farbigen in ihrer Mitte mehr dulden
wollte. Der britische Konsul in San Francisco hat pro¬
testiert . Schwierigkeiten zwischen England und Amerika
werden daraufhin kaum zu vermeiden sein.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Februar.

Die Woche.
Eine unstimmige D enkmalsgeschächte.

I.
’ Im Nerotal stand ein Denkmal . Das war gewidmet

den Anno 1870/71 gefallenen Kriegern , den Söhnen der
Mattiakerstadt , die für das Vaterland auf fernen L-chlacht-
felöern starben. Das Denkmal stellte eine Germania
darf wir alle kannten es. Die meisten von uns waren an
seinen Anblick gewöhnt, niemand nahm Anstoß an dem
schlichten Monument . Fremde mögen ja wohl manchmal

stelle der Strahlen ist teilweise durch ein Plättchen ab-
geblendct, das mit einer Schallmembrane in Verbindung
steht. Das Strahlenbünöcl wird in dieser Art ent¬
sprechend den Schallwellen mehr oder weniger abgc-
blenöet und gelangt entweder unmittelbar oder nach
dem Durchgang durch Linsen auf einen sich senkrecht zur
Linsenachse bewegenden Film . Um das Gespräch zu repro¬
duzieren , wird der Film entwickelt und hierauf durch
den Sammelpunkt eines Strahlenbündels durchbcwegt.
Das Strahlenbünüel gelangt entweder unmittelbar oder
nach dem Durchgang durch Linsen zu einer Selenzelle,
die in den -Stromkreis eingeschaltet ist, der ein Telephon
enthält . Vom Standpunkte der wissenschaftlichen Theorie
ist gegen diese Darlegungen nichts einznwendcnf es
wird sich aber fragen, wie die praktische Ausführung
sich dazu verhält.

Theater und Literatur.
Die „Neue Freie Presse" meldet aus Rom : Der

König von Italien  spendete der Theatergesellschaft
„Argentinia " für eine schöne Ausstattung zu ö ' An-
n u n z i o s „N a v e" 10 000 Lire.

Rudolf Geuse,  der geistesfrische und schasfens-
kräftige Achtziger, hat einen historischen Einakter
„Gräfin Katharina ", der im 16. Jahrhundert
spielt und in dem Herzog Alba austritt , vollendet. Das
Stück gelangt am Meininger Hoftheatcr zur Urauffüh¬
rung.

Miffcnschaft und Technik
Die Generaldirektion der Badischen Staatseiscn-

bahnen Uetz ein Modell ihrer ältesten Cramp-
t o n sche n Schnellzugslokomotive  aus dem
Jahre 1864 dem Bm » 5 des Deutschen Museums über¬
weisen. Das teilwe -je ausgeschnittene Modell zeigt, in
welch meisterhafter Ausführung jene Maschinen bereits
alle diejenigen Einrichtungen besaßen, welche bei den
heute so hoch entwickelten Schnellzugslokomotiven ange-
wendct sind und liefert einen deutlichen Beweis dafür,
wie anregend und nutzbringend das Studium derartiger
historischer Werke ist.
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das Kriegerdenkmal der Weltkurstadt mit allerlei uns
nicht zum Vorteil gereichenden Gedanken betrachtet
haben, indessen die Zeit , in welcher es errichtet wurde,
erklärte allein schon einigermaßen den geraden , einfachen
Ansdruck, den pietätvolles Gedenken hier gefunden hatte.

Eines Tages aber — das Denkmal stand etwa drei¬
ßig Jahre — fing die Germania an , sich nach vor:: 8«
neigen. Das war ein paar Jahre nach der Versetzung
Friedrich Schillers . Ihr metallener Mantel zeigte dazu
ein paar bedenkliche Risse, und es ward anerkannt , daß
sie s o nicht länger in der Öffentlichkeit stehen könne.
Man beschloß, sie zunächst zu entfernen , und dann über
das weitere zu berate ::. Bald stand au: Ettrgang des
Nerotals ein kahler Sockel, der dann auch nach einigen
Monaten , als man sich genugsam darüber gewundert
hatte, weggeräumt wurde.

II.
Die städtischen Körperschaften arbeiten manchmal

langsam, manchmal schnell, je nachdem die Verhältnisse
liegen. .In Wiesbaden war wieder einmal eine Denk¬
malsfrage aktuell geworden. Man war bis dahin der
Meinung , cs sei kein Hexenwerk, die alte Germania
entweder repariert auf ihren Sockel zu stellen oder sie
in neuer Form aus vielleicht etwas besserem Metall er¬
stehen zu lassen. Niemand dachte daran , daß öde einfache
Sache, das Kriegerdenkmal zu reparieren oder zu rekon-
struieren ihre besonderen Schwierigkeiten haben werde.
Plötzlich aber entstanden allerlei Verwickelungen und
Unstimmigkeiten. Die Sache, die zunächst lediglich eine
Frage der Pietät rvar, wurde ins Reich der Kunst hin-
übergespielt , die Germania war zu einem minderwerti¬
gen Dutzendobjekt geworden.

Der Magistrat beschloß zwar — es sind glücklich zwei
Jahre darüber ins Land gegangen — die Erneuerung
des Denkmals in der alten Form und war gewillt, zu
den Kosten etwa 15 000 M. zuzuschietze:: ,' der Finanzaus¬
schuß war jedoch mit privaten Kunstfreunden der Ansicht,
daß die Germania kein der Stadt Wiesbaden würdiges
Kriegerdenkmal seif er wollte den Magistrat ersucht
haben, eine Vorlage für ein künstlerisches Denkmal zu
machen. Die Stadtverordneten schlossen sich dem Aus¬
schuß anf ja, sie -beschlossen direkt, ein neues , künstleri¬
sches Denkmal an die Stelle der Germania zu setzen.

Sic hatten Recht, denn sic konnten sich bei ihrem
Beschluß auf die Gutachten trefflicher Sachverständigen
berufen . Hatte nicht einer derselben die alte Germania
als eine grotcAke Verunstaltung der schönen Nerotalan-
lageu bezeichnet?

III.
Und nun setzte die Hildebrand -Wewegung ein. Ein

schöner Entwurf , den Herr Professor Hildebrand aus
Veranlassung des „Vereins für bildende Kurfft" vorlegte,
aber der Entwurf fand vor den Augen des Magistrats
keine Gnade. Zunächst war dem Magistrat die Forde¬
rung Hildebrands zu hoch,' dann mochte ihm auch der
Vorwurf nicht gefallen. Geschmackssache.

Ein Mitglied des Magistrats : Das Feldgeschrei ist
jetzt: Hie Hilöebrand ! Hie ein Banause ! Der Hildcbrand-
sche Entwurf eignet sich nicht für ein Kriegerdenkmal.
Auf ein Konkurrenzausschreiben werden sich genug junge
Künstler melden. Warum soll nicht auch einmal eine
junge Kraft etwas Gutes schaffen können?

Weise gesprochen!
Ein Stadtverordneter : Wenn der Hildobrandsche

Entwurf zur Ausführung kommt, wird kein Mensch das
Ding für ein Kriegerdenkmal halten , man wird es viel¬
mehr für Arminius den Cherusker anscheu.

Eine Meinung , die nicht gewechselt wurde.
Stimmen aus der Bevölkerung : Der Hildebrandschc

Entwurf stellt kein Krieger -, sondern ein Schlachtendenk-
mal dar.

Warum , ihr Herren , hat man nicht die Germania in
edlem Metall erneuert ? So hätte man Koste::,̂ Auf¬
regung , Ärger und vielleicht gar ein die große Masse un¬
befriedigt lassendes Denkmal gespart.

Hat auch et:vas für sich.
Die Stadtverordneten traten mit großer Majo¬

rität  d er:: Antrag des Magistrats bei,
ein Konkurrenzausschreiben zur Erlangung eines
geeigneten Denkmals zu erlassen. Der FinanizauL-
schutz hatte noch einmal für Hilöebrand gesprochen.

IV.
Das Preisausschreiben war fertig . Dem mit dem

ersten Preis bedachten Künstler sollte die Zusicherung
der Ausführung des Denkmals gegeben werden . Also
wurde vom Magistrat und von den Stadtverordneten
beschlossen. Damit war die Entscheidung über das Denk¬
mal in die Hände des Preisgerichts gelegt. Die Staöt-
väter hatten eigentlich nichts mehr zu sagen.

Aber man vergaß auch den Beschluß. Nicht lange
darnach kam die Denkmalsangelcgenheit abermals zur
Sprache. Der preisgekrönte Entwurf gefiel eigentlich
keinem so rechr. Man wollte den Entwurf verwerfen,
ließ sich aber belehren, daß das gegen den mit dem
Künstler laut Konkurrenzausschreiben abgeschlossenen
Vertrag verstoße, und man beschloß mit großer Majo-
rität , keinen prinzipiellen Widerspruch gegen den
KrauseschenEntwurf zu erheben.

Ein Vierteljahr später:
Man erhebt doch noch einmal Widerspruch, man hat

alle Beschlüsse vergessen, und fügt sich nach abermaliger
Belehrung abermals in die selbst gezimmerte Situation.

Das Hildebrandschö Modell war zwar viel schöner,
aber das Krausesche Denkmal wird sich in Wirklichkeit
au .h besser machen, als es aussieht. Trotzdem: könnten
wir noch zurück!

V.
Eine angemessene Zeit später.
DcnkmalsenHttllung . Große Feier ; schwungvolle

Ansprachen: allgemeine Teilnahme der Bevölkerung.
Ein Bericht über die Enthüllungsfeicr meldet: Dem

Schöpsier des Denkmals , Bildhauer Krause aus Berlin,
wurde allseitige Anerkennung für das schöne künstlerische
Werk, für den kühnen Bruch mit der Schablone zuteil . . .
Das ist die schönste Pietät , die den gefallenen Kriegern
ein altes , unschönes Denkmal durch ein teures , künstle¬
risches Monument ersetzte. Das neue Denkmal gereicht
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«dem Bürgersinn und patriotischem Geist der Einwohner¬
schaft Wiesbadens ebenso zur Zierde , wie es -sich herrlich
Len schönen Nerotalanlagen anpaßt , die in ihm eine
weitere Sehenswürdigkeit gewonnen Haben. . . . -eü.

— Elternabend des Volksbildungsvereins . Herr
l)r . Christ  sprach über die notwendigsten Regeln
zur Erhaltung -der Gesundheit.  Die erste
Bedingung , führte Redner aus , ist gute Lust. Diese ist
in den Wohnungen durch häufiges Lüsten zu erreichen.
Ferner angemessene, nicht zu^ heiße und nicht zu enge
Kleidung . Besonders wurde wieder die Korsettfrage
«berührt. Drittens reinlich und schmackhaft gekochte
Nahrung . Daran schloß sich eine nähere Betrachtung
über den Genuß des Alkohols . Redner sprach dem
Alkohol als Genutzmittel seine Qualität nicht ab, betonte
aber die Gefahr des regelmäßigen oder gar übermäßigen
Trinkens alkoholischer Getränke . Ein wichtiges Mittel
zur Erhaltung der Gesundheit ist die Bewegung , wes¬
halb alle Arten von Sport zu empfehlen sind. Entstehen
trotzdem Krankheiten , so wende man sich rechtzeitig an
'den Arzt . Die furchtbarste Krankheit der Gegenwart
ist die Syphilis . Das Publikum und besonders die
Jugend ist Hierüber leider noch vielfach unaufgeklärt.
Es ist heute dringend notwendig , unsere Jugend vor
dem leichtfertigen Geschlechtsverkehr, der die Blüte
unseres Volkes vernichtet, energisch zu warnen . Unsere
Jugend verwende ihre freie Zeit zu ihrer geistigen Aus¬
bildung durch gute Lektüre und Anhören guter Vor¬
träge . — Die dankenswerten Ausführungen fanden wie¬
der lebhaften Beifall . Die „Vereine gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke " und „zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten" hatten Merkblätter zur Vertei¬
lung gelangen lassen.

— Die Eppstciner Simnltanschnle. Auf Grund des
ihr kürzlich vom Oberverwaltungsgcricht zugesprochcnen
Rechts will die Gemeindeverwaltung von Eppstein zu¬
nächst die unteren Jahrgänge der beiden Konfessions¬
schulen in einer Simultanklasse vereinigen . Aus diese
Weise reichen die drei vorhandenen Lehrkräfte aus , und
die Anstellung eines vierten Lehrers , die bei dem Weiter-
besteheu der Koufefsionsschuleu bestimmt hätte erfolgen
müssen, ist überflüssig. Die Simultanisierung aller
Jahrgänge wird später bestimmt erfolgen.

— Fensterbricse. Vom 1. Februar ab werden im
inneren deutschen Verkehr sogenannte Fensterbriefe , ü. s.
Briefe , bei denen die Aufschrift nicht auf dem Umschlag,
sondern auf der Brieseinlage angebracht ist und durch
einen Teil des Umschlags hindurchscheint, versuchsweise
zugclassen. Voraussetzung ist, daß der durchscheinende
Teil des Umschlags keinen störenden Glanz zeigt, die An¬
bringung einer leicht und gut haftenden Schrift gestattet,
einen festen Bestandteil des Umschlags bildet , also nicht
eingeklebt und ferner so angebracht ist, daß die Adresse
des Briefes , wie bei den übrigen Briefen , parallel zu
den Langseiten des Umschlags verläuft.

— Der Ruin eines Bauspekulanten. Der Maurer¬
meister August N. von hier war , bevor er selbständig
sein Metier ausübte , Maurerpolier . Im Jahre 1804
machte er sich selbständig und das Geschäft ging anfäng¬
lich auch wider Erwarten gut . Mit 30 Leuten fing er
an, zuletzt waren es hundert und mehr, und er fand
seine Rechnung dabei. Mindestens glaubte er einen
Uberschuß von 6000 M . pro Jahr erzielen zu können.
Leider veranlasse ihn der gute Erfolg , bald über die
Stränge zu schlagen. Hatte er bis dahin für Dritte
Arbeiten übernommen und auch ganze Häuser fertig
gestellt, so tat er sich im Jahre 1806 mit einer Firma
Äer Baubranche zusammen und kaufte Bauplätze am
Zieten -Ring , resp. der Eckernförder Straße , zum Zweck,
sie selbst zu bebauen . Dabei will er einen Fehler inso¬
fern begangen haben, als er einen größeren Posten
Steine zu früh und gegen ein für ihn zu kurzes Ziel
kaufte. Bald konnte er ücn von ihm eingcgangenen
Verpflichtungen nicht mehr gerecht werden und als seine
Bemühungen , sich aus der Klemme zu helfen, erfolglos
«blieben, da griff er zu einem Mittel , um sich über Wasser
zu halten , welches unbedingt zu seinem Ruin führen
mußte . Auf das Versprechen hin , ihm das überschießenüe
Geld auszuzahlen und ihm auch weiter behilflich zu sein,
kaufte er unter Aufwand seiner gesamten, noch nicht
liquidierten Guthaben zum Preise von 385 000 M . ein
erst im Rohbau fertig gestelltes Haus an der Dotzheimer
Straße . Damit , daß er die bereits auf dem Hause ruhen¬
den Lasten übernahm , ergab sich für ihn ein Plus von
80 000 M . Angeblich 13 000 M . davon wurden ihm ent¬
weder in bar oder in Wechseln ausgezahlt . Er bezahlte
damit Schulden . Um alles zu begleichen, dazu reichte
der Betrag nicht aus : die ihm gemachten Versprechungen
wurden nicht eingelöst und er suchte sich schließlich durch
eine Reihe von Wechselfälschungen über Wasser zu halten.
Abgesehen von einigen Privaten , die dabei zu Schaden
kamen, hat ein hiesiges Bankinstitut , welches die Wechsel
diskontierte , bestimmt 8500 M ., eventuell 89 780 M . da¬
bei verloren . Unterm 17. Oktober wurde über das Ver¬
mögen von N. der Konkurs verhängt . Er selbst machte
sich aus dem Staube , wurde jedoch am 23. November
festgenommen. Außer wegen «der Wechselfälschungcn
wurde er gestern noch wegen Betrugs zur Verantwortung
gezogen, weil er die Ziegelwcrke um 13 285 M . dadurch
schädigte, daß er auf einem mit ihnen abgeschlossenen
Liefervertrag die Unterschrift seiner Mutter fälschte.
Ferner hat er insgesamt 404 M . 60 Pf ., die er seinen
Arbeitern als Beiträge zur Krankenkasse einbehielt , nicht
abgeführt und ebenso 9 M . 45 Pf ., die er für die Inva¬
lidenversicherung einbehalten , nicht durch das Einkleben
von Marken verwertete . Gestern erhielt er eine Ge¬
fängnisstrafe von 15 Monaten.

— Telephontrichtcr zur Verhütung von Ansteckungs¬
gefahr. Eine erstaunlich einfache Einrichtung wurde auf
Grund unserer neulich-en Notiz von einem hiesigen Herrn
erfunden . Ein aufgewickelter perforierter Papierstrcifen
für etwa 150 Gespräche wird in Form eines Telephon¬
trichters gebracht und in den Metalltrichter eingesetzt.
Bei einem jedesmaligen Gespräche kann man die innere
Papierwand des Trichters herausreißen , wie bei Brief¬
marken oder Abreißkalender , und man ist dadurch gc-
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schützt vor Bakterien . Der Einsatz für zirka 150 Gespräche
kann höchstens 25 Pf . kosten. Der Vertrieb wird sofort in
Angriff genommen.

o. Wasserverbrauch der Stadt . Im Rechnungsjahr
1906/07 belief sich nach «dem für diese Zeit erstatteten
Verwaktnngsbericht der Wasserverbrauch  in un¬
serer Stadt auf 4 076 090 Kubikmeter , gegen das Vorjahr
mehr 62 510 Kubikmeter . Von diesem Gesamtverbrauch
sind 8 401 760 Kubikmeter Trink - und 674 330 Kubikmeter
Nutzwasser. Das prozentuale Verhältnis der einzelnen
Monate zueinander weist nur geringe Unterschiede auf,
diese bewegen sich zwischen 6,8 unö 9,5 Prozent . Die
erstere Zahl gilt für den Februar , die letztere (der stärkste
Verbrauch ) für den August. Die Zahlen zeigen wiederum
eine Zunahme in der relativen Entlastung der
Trinkwasseranlagen  durch das Nutzwasserwcrk.
Der durchschnittliche Verbrauch in 24 Stunden betrug
11167, der höchste 15 190 und der geringste 6800 Kubik¬
meter, oder auf den Kopf der Bevölkerung im Durch¬
schnitt 106, beim höchsten Verbrauch 145, beim geringsten
65 Liter . Von ben gesamten der Stadt zur Verfügung
stehenden Wassermengen wurden gegen Bezahlung
von dem Trinkwasser 2 700 313 Kubikmeter , von dem
Nutzwasser 325 296 Kubikmeter, unentgeltlich, für
öffentliche Zwecke, sowie durch Minderangabe der Messer,
Verlust durch Undichtigkeit und Überlauf 701447 Kubik¬
meter Trink - und 349 034 Kubikmeter Nutzwasser abge¬
geben. Das Verhältnis zwischen der «bezahlten und der
unentgeltlichen Abgabe hat sich infolge der starken
Steigerung des Wasserbedarfs der Staatsbahn gegen
das Vorjahr günstig verschoben. Die Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofs war hier von Einfluß , indem seit¬
her sämtliche Züge in Wiesbaden Maschinenwechsel haben
und das Lokomotivspeisewasser der städtischen Leitung
entnommen wird . In der ersten Hälfte des Jahres be¬
zog die Staatsbähn 78 677 Kubikmeter , in der zweiten,
in die die Eröffnung des neuen Bahnhofs fällt, 128 810
Kubikmeter. Bon der bezahlten Abgabe entfallen
1317 288 Kubikmeter auf die Hiesigen Privatleute . In
bezug auf die Menge des gelieferten Trinkwassers nimm:
jetzt der Kellerskops st ollen  die erste Stelle ein.
Seine tägliche Durchschnittsergiebigkeit betrug 2840
Kubikmeter. Sie wäre erheblich größer gewesen, wenn
nicht sehr beträchtliche Vorräte Hinter den Verschlüssen
hätten aufgcstaut werden müssen. Die Güte des Trink-
waffrrs wurde durch 131 bakteriologische, 1 abgekürzte
chemische und 6 volle chemische Untersuchungen überwacht.

— Meisterprüfung im Handwerk. Unter dem Vor¬
sitz des Dachöcckermeisters Wilhelm R e i tz hicrselbst
nahm die Meistcrprüfungskommisston am 22. b. M . dem
Dachdecker Emil Barthel,  Sohn des Dackdecker-
meisters Friedrich Barthel zu Idstein , die Meister¬
prüfung ab. Der Prüfling zeigte, was ein Handwerker
bei gutem Willen leisten kann. Er bestand die Prüfung
glänzend und die Kommission erteilte ihm einstimmig im
Praktischen wie im Theoretischen die höchste Note „Sehr
gut". Daraufhin wurde der Prüfling zum Meister seines
Handwerks ernannt.

— Ein Kaminbrand entstand gestern mittag kurz
nach 1 Uhr im Hause Webergasse 45. Die Feuerwache
konnte nach kurzer Arbeit wieöer abfahren.

— Steuer . Die Erhebung der 4. Rate der Staats¬
und Gemeindesteuer findet am 3., 4. und 5. Februar
statt, und zwar für die Steuerpflichtigen der Straßen
mit den Anfangsbuchstaben 8, st?, II und V.

— Karnevalistischer Wettstreit. Zu dem heute Sonntag¬
abend im „Kaisersaal " stattfindenden karnevalistischen Wett¬
streit des Gesangvereins „Wiesbadener Männer-
k l u b" sind die ernsten Vorbereitungen getroffen , so daß
die Sitzung mit ein Glanzpunlt des diesmaligen Karnevals
sein wird . Es liegen ausgezeichnete Vorträge und Chor¬
lieder vor und so wird aus der reichen Fülle des Guten nur
das Allerbeste ausgewählt . Der pompöse Einzug des
närrischen Preisrichter -Kollegiums erfolgt pünktlich 8 Uhr
11 Minuten . Dem Wettstreit folgt Tanz.

— Handelsregister . Unter der Firma „Verkaufsver¬
einigung Deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,
Gesellschaft mit beschränkter Hartung " mit dem Sitze in
Berlin und einer Zweigniederlassung in Wiesbaden ist eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung eingetragen worden.
Das Stammkapital beträgt 100 000 M . Geschäftsführer sind
u. et. Kaufmann Karl Schäfer  in Wiesbaden . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am 30. Oktober 1907 fcstaestcllt. Die
Dauer der Gesellschaft ist bis 31. Dezember 1917 beschränkt.

■— Kleine Notizen . Das Schwabsche Tanzinstitut unter¬
nimmt heirtc einen Ausflug  nach der Klostermühle . Der
Maskenball findet am 16. Februar im Saale der Turngesell¬
schaft statt.

lWeitere „Wiesbadener Nachrichten" siehe Nachtrag.)

Theater. Kunst, Vorträge
* Residenz-Theater . Morgen Montag wird , dielseitigen

Wünschen entsprechend, Ohorns crgreifenses Schauspiel „Der
Abt von St . Bernhard " (2. Teil der „Brüder von St . Bern¬
hard ") gegeben. Am Dienstag und Freitag gelangt die mit
großem Beifall aufgenommene Komödie „Kolonialpolitik"
vcn E. v. Wolzogen zur Ausführung , Mittwoch wird das be¬
liebte Lustspiel „Herthas Hochzeit" wiederholt , dem Stück
vorauf aeht das einaktige Schauspiel „Die Japanerin " von
Franz Woas , und am Donnerstag geht nochmals Ibsens
intercffarttcs Schauspiel „Die Stützen der Gesellschaft" in
Szene . — Hofschauspieler Max Hofpaucr , der durch seine
früheren Gastspiele, nicht minder auch durch seine Vortrags¬
abende hier in bester Erinnerung steht, absolviert nächsten
Samstag , Sonntag und Dienstag ein dreimaliges Gastspiel
als Msthias Gollinger in dem gleichnamigen Lustspiel von
Biumcnthal -Bernstcin . Zu diesen Vorstellungen haben
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üb¬
lichen Nachzahlung. Der . Vorverkauf beginnt Donnerstag,
den 6. Februar.

* Kaiser -Panorama . Ohne Zweifel bieten die Vor¬
führungen .des Instituts eine außerordentlich lehrreiche
Unterhaltung für jedermann , der Interesse für dieSchönheiten
der Welt bat . So begeben wir uns diese Woche, gleichsam
aus einer Wanderung , in das malerische S a I z ka m M e r -
gut und werden geführt durch Gmunden , Trannkirchcn,
Langbathtal , Ischl nach dem Krotcnsee, Mondsce, Attersee,
durch Gosau , Hallstadt , dem Grundsee usw. Die Wieder¬
gabe dieses herrlichen Crdcnwinkcls ist so faszinierend natur¬
währ und schön, daß man einfach sprachlos ob des Ge¬
botenen ist. — In Abteilung 2 jft es Petersburg  in
seiner majestätischen Lage, das uns aufs lebhafteste inter¬
essiert, dabei insbesondere auch das Kaiserliche Palais
Zarskoje -Selo mit seinen Pracht -Jnnenrämnen , die ihres¬
gleichen suchen dürften ; als besonders hcrvorhcbenid ist bei
dieser Serie zu erwähnen , daß wir den wenig beneideten Zar
Nikolaus einigemal bei Ausübung seiner Pflichten zu sehen
bekommen. 1
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* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
M. Blasberg : „Sachsenhäuser Stammgast ", „Altes Kirchen¬
portal ", „Rhein bei Bacharach", „Landschaft". H. Funke:
„Kirche von Uhldingen ", „Frühlingstag ", „Herbstmoraen ",
„Im Dorf ", „Alte Linde ", „Birkenweg", „Schnee", „Rotes
Haus ", „Hund ". Professor E. Grützner : 2 Original -Zeich¬
nungen , Eduard Jokisch: „Bunter Vogel", „Qberschlestscher
Bauernhof ", „Früher Tag ", „Feldlandschaft ", „Harfner " ,
„Sehnsucht", „Italienische Landschaft", „Landschaft mit
Pferden in der Schwemme", „Am Rande der Heide",
„Bauernhof ", desgleichen. Hugo Ulbrich: „Die Insel Philae ",
„Der Felsentompel von Abu Simbel ", „Die Sphinx von
Gizeh", „Der große Tempel von Luxor ", „DieMemnonkolosse",
„Das Tal der Königsgräber ", „Das ' Rathaus zu Breslau"
(große Originalradierungen ) .

* Mädchenhandel. Am Mittwoch, den 5. Februar , abends
8 Uhr, wird Fräulein P a p p e n h e i m aus Frankfurt a . M.
auf Einladung des hiesigen Zweigvereins der Int . Abolit.
Föderation im Saale der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße 35, einen Vortrag halten über das Thema:
„Mädchenhandel ". Es ist der Agitationsarbeit der
Föderation und verwandter Vereine zu verdanken, daß das
Bestehen eines regelrecht organisierten internationalen
Mädchenhandels nicht mehr bestritten wird , und daß auch
staatlicherfeits Versuche gemacht worden sind, dem Treiben
Einhalt zu tun und die Händler zur Rechenschaft zu ziehen.
Viel Erfolg haben diese Versuche bis jetzt nicht gehabt, und
solange der Staat Häuser toleriert , die den Markt für deren
Handel bilden , ist der Kampf dagegen aussichtslos . Fräulein
Pappcnheim hat durch mehrere Reisen nach Galizien»
Rumänien und Rußland , die sie im Interesse der gerade dort
so schutzlosen und gefährdeten Frauen und Mädchen unter¬
nahm, Kenntnisse auf diesem so traurigen Gebiete gesammelt
und wird sprechen über das , was sie persönlich gesehen und
erfahren hat.

* Stadttheater Mainz . (Spielplan .) Sonntag , den
2. Februar , nachmittags 3 Uhr : „Dornröschen ". Abends
7 Uhr, zum erstenmal : „Ein Walzertraum ". Operette von
Oskar Strauß . Montag , den 3.: „Ein Walzertrainn ".
Dienstag , den 4.: „Monna Vanna ". Mittwoch, den 5.: Sin¬
fonie-Konzert . Donnerstag , den 6.: Unbestimmt. Freitag,
den 7. : „Nathan der Weise". Saurstag , den 8., zum ersten¬
mal : „Das Glashaus ". Lustspiel von Oskar Blumenthal.
Sonntag , Iden 9., nachmittags 8 Uhr : „Die lustige Witwe ".
Abends 7 Uhr : „Die Hngenotten ".

Vereins -Nachrichten.
* Am heutigen Sonntag , den 2. Februar , findet bei

Paul John , „Zur Schützcnhalle" (Unter den Eichen), gesellige
Unterhaltung mit Tang des Männergesang - Vereins
„Cacilia"  statt . —• Am 16. Februar folgt karnevalistische
Damensitzung inr kleinen Saale der „Wartburg ".

* Der Bezirksverein des nationaldeutschen „K o n -
ditor - Gehilfenverband  es " veranstaltet heuteSonn-
taq, den 2. Februar , einen Ausflug , verbunden mit humo¬
ristischem Kreppel-Dänzchcn, nach dem Hotel Larides-
Denkmal (früher neue Adolfshöhe).

* „Sängerchor Wies bade  n ". Am Samstag , den
8. Februar , halt der Verein im Saale des katholischen Ge¬
sellenhauses, Dotzheimer Straße 24, seinen beliebten Masken¬
ball, verbunden mit Maskentombola ab. _Jede Maske erhält
ani Saaleingange ein Freilos . Für Belustigungen ist in jeder
Beziehung bestens Sorge getragen.

* Der „K o n d i t o r e n - V e r e i n" veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 9. Februar , abends 8 Uhr, in den
Räumen der Loge Plato seinen diesjährigen großen Masken¬
ball. Zur Verteilung kommen 8 Damen - und 4 Herren-
preise, welche im Schaufenster der Firma Heinrich Wels,
Marktstraße 34, ausgestellt sind. Auch bei dieser Veranstal¬
tung wird den Damen Torte serviert.

Der „Badener - Verein  W i e s b a d e tt" hält am
22. (nicht 15.) Februar er., abends 8 Uhr, im „Kaisersaal ",
Dotzheimer Straße 15, seinen Maskenball ab.

Vereins -Versammlungen.
* Am Donnerstag , den 30. Januar d. I ., hielt de:

„Internationale Genfer Verband der Hotel-
und  R e st a u r a n ta  n g e st e l l t e n", Zweigverein Wies¬
baden, seinen ersten Preis -Maskenball in dem karnevalistisch
dekorierten Dhcatcrsaal der Walhalla ab . Der Saal war
mit originellen wie auch sehr aparten Masken , vorwiegend
Damen , sehr gefüllt . In Anbetracht dieses starken Besuches
wurden 10 Damen - und 6 Herrenpreise verteilt . Auf der
Bühne waren eine Schießbude, Verkaufsbuden , Drehorgel
und ein wirklicher Herero -Häuptling zu sehen. Die gemüt¬
liche Stimmung , welche mit der Demaskierung um 12 Uhr
nachts einsctzte, hielt bis in die frühen Morgenstunden an.
Erst als um 6 Uhr die Kapelle, ein Teil der 27er, den Saal
verließ , trennten sich die letzten Gäste. Der Überschuß des
Festes fließt in die Wohlfahrtskassen des Verbandes.

Nassauische Nachrichten.
y. Sonncnverg , 1. Februar . Der hiesige Verschöne,

rungsverein  hält seine diesjährige Generalver¬
sammlung  am 3. Februar d. I ., abends 8 Uhr, in der
Wirtschaft „Zur deutschen Einhert ". — Ein Unfall  hat den
Landwirt Christian Heinrich Wagner  hier betroffen . Beim
Auffliegen einer Schar Raben auf dem Feldweg nach dem
Distrikt „Fichten" scheute sein Pferd , Wagner stürzte vom
Wagen, wurde überfahren und trug erhebliche Verletzungen
davon.

— Erbenhcim , 1. Februar . Der hiesige Radfahr-
klub  veranstaltet , wie bereits mitgeteilt , am kommenden
Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab im Saalbau „Frank¬
furter Hof" (Besitzer Ludwig Giebermann ) einen großen
Jahrmarkt mit Dorf kerb.  Der Klub hat aus ver¬
schiedenen jffieliidlat «Spezialitäten engagiert , welche in
mehreren Schaubuden ausgestellt werden , während auf dem
Tanzplatz eine flotte Dorfkapelle zum Tanz aufspielt . Durch
eine ausgestellte Rutschbahn ist dir schnellen Abstieg von der
oberen Galerie des Saales nach dem Tanzplatz Sorge ge¬
tragen . Für Unterhaltung,und Bewirtung ist bestens gesorgt.
Der Wirtschaftsbetrieb erfolgt in Bier -, Wein - und Sekt-
ccstaurationen mit feschen Throler Kellnerinnen . Bei dem
geringen Eintrittsgeld von 25 Pf . pro Person ist ein zahl¬
reicher Besuch der . Festlichkeit , zu erwarten , auch da sie die
erste derartige Veranstaltung in unserem Orte ist.

el. Hochhcim, 31. Januar . Nächsten Sonntag feiert der
Gesangverein „H a r m o n i e" in der „Burg Ehrcnfcls"
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein G. Jüel-
berger -Wiesbaiden und Fräulein Weiffenbach (Klavier ) sein
63. Stiftungsfest . _

Aus der Umgebung.
— Frankfurt n. M., 31. Januar . Im Klosett eines

Restaurants in der Kaiserstraße erschoß  sich in der ver¬
gangenen Nacht ein junger Mann.  Aus den Papieren
ergab sich, daß der Lebensmüde der 25jährige Hilfs-
schreiber Fcrdin an  d Rick  aus Cöln ist. Er hatte
keinen Pfennig Gdd bei sich.

Sport.
Sportliche Übersicht.

Die Pferderennen  von Nizza erreichten am
vergangenen Sonntag ihr Ende . Die Veranstalter
hatten sich für den Schlußtag noch eine der höchst
dotierten Konkurrenzen aufgehoben, um das Interesse
der Besucher bis zum letzten Augenblick wachzuhalten.
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Um den Grand Prix du Casino Municipal , eine über
8500 Meter führende Handicap -Steeple -Chase irn Werte
von 30 000 Fr . starteten 8 Pferde , und wiederum ivar
es der Stall Lionart , der wie schon im Grand Prix
de la ville de nice, in Front war . Unter Jockei A.
Carter wurde ,>Eböy" erster, während des gleichen
Besitzers „Pincette " an zweiter Stelle endete. Bon den
äußerst wertvollen Preisen des Nizzaer Meetings , zu
denen die Stadt Nizza, die Spielbank von Monte Carlo
und der Rennverein hauptsächlich-beigetragen haben, hat
denn auch der Stall Lisnart den Hauptanteil öavon-
getragen . Nicht weniger als 162 000 Fr . entfallen auf
sein Konto. Jhtn folgt mit' 50 400 Fr . Mons. Leöat,
dessen„Marly " den Prix de Monte Carlo gewann . Nach
der: unbedeutenderen Rennen von Cannes und Pau ist
setzt auch im französischen Rennsport eine Ruhepause
eingetreten , die allerdings nur von kurzer Dauer ist,
dem: am 16. Februar beginnen bereits die Rennen
von Äuteuil.

Das A u t o m o b i l r e n n e n um den Grand Prix
des französischen Automobilklubs wird nunmehr end¬
gültig wieder auf der Rundstrecke von Dieppe aus -ge¬
tragen werden. Die Stadt Dieppe hat einen Zuschuß
von 50 000 Fr . bewilligt und übernimmt außerdem die
Instandsetzung der Wege. Außer den deutschen Firmen
Benz und Mercedes wird sich auch Opel an dem Rennen
beteiligen^- Die Wagen sind bereits sertiggestellt und
werden von den aus dem Kaiserpreisrennen bewährten
^Fahrern Jörns , Michel und Fritz Opel gefahren werden.
Die an der Fahrt New Dork-Paris teilnehmenden vier
europäischen Wagen werden dieser Tage in Havre ein-
ge sch isst. Sie vereinigen sich in New Uork mit den
vier amerikanischen Teilnehmern » um bann ihre schwie¬
rige Fahrt anzutreten . Oberleutnant Graetz, der im
Auftrag einer Berliner Zeitung den kühnen Versuch
wacht, Afrika im Automobil zu durchqueren , hat am
Mittwoch das Süd ende des Tanganjikasees (Wismarck-
bnrg ) erreicht.

Heute findet in Hannover ein außerordentlicher
Bundestag des Deutschen Fußballbu  n ö e s statt,
auf dessen Tagesordnung u. a . auch die Aushebung des
Verbots , gegen die tschechischen Vereine zu
spielen, steht. Da dieses Verbot dem internationalen
Charakter , den der Fußballsport gegenwärtig immer
mehr annimmt , durchaus nicht entspricht, so wäre es an
der Zeit , ihm ein Ende zu Machen. Die Gaumeister¬
schaftsspiele des Südmainaaus sind nunmehr beendet.
An erster Stelle stehen die Frankfurter ,Kickers", denen
mit 2 Punkten Differenz der hiesige „Sportverein " und
im weiteren Abstand die übrigen Frankfurter und
Wiesbadener Vereine folgen. In der zweiten Klasse hat
die tüchtige zweite Mannschaft des „Sportvereins ", die
heute ihr letztes Meisterschaftsspiel gegen die Frankfur¬
ter „Germania " zu spielen hat , sich den Titel des Gau¬
meisters errvorben. Nun haben schon am vergangenen
Sonntag die Spiele um die Kreismeistcrschast begonnen.
Sie brachten gleich beim ersten Treffen den Frankfurter
.»Mckers " eine überraschende Niederlage . Sie verloren
mit 1 : 5 gegen die Mannheimer ,-Viktoria ", die heute
gegen „Hailau 03" zu beweisen haben wird , ob ihr Sieg
nicht nur ein Zufall war . Ein entscheidender Kampf wird
auch in Karlsruhe ausgetragen , wo die Stuttgarter
„Kickers" auf den Karlsruher Fußballklub treffen . Von
den Spielen des vergangenen Sonntags feien noch er¬
wähnt der Sieg des Karlsruher F .-B ., der den deutschen
Meister , den F .-C. Freiburg , mit 2 : 1 schlug. Die Frank¬
furter „Hermannia " verlor hier gegen den „Sportverein"
init 0 : 6 und die Frankfurter „Germania " gegen den
Karlsruher F .-C. „Phönix " 2 : 4.

Die deutsche Skilauf-  Meisterschaft kam bei Bad
Kohlgrub am Sonntag trotz der ungünstigen Schnee-
vcrhältnisse zur Entscheidung. Sie besteht aus einenl
Dauer - und einem Sprunglauf und wurde von dem
Münchener Bichler gewonnen . Das Troppauer Welt-
meisterschaftsmeeting ist unter großer Beteiligung in
bester Weise vor sich gegangen. In der Weltmeisterschaft
im Kunstlaufen  siegte wieder einmal U. Salchow-
Stockholm, der damit zum siebten Mal Weltmeister
wurde vor Br . Fuchs-München. Das internationale
Paarlaufen um den Wanderpreis des Prinzen Rupprecht
von Bayern gewannen die Münchener Anna Hübler und
Heinrich Burger , während in der Damenmeisterschaft
L. Kronberger -Budapest vor E . Rendschmidt-Bexlin sieg¬
reich blieb. Die Europa -Meisterschaften iur Schnellaufen
kommen am 8. Februar in Klagenfurt und die Welt¬
meisterschaften im Schnellaufen am gleichen Tag in
Davos zuni Austrag.

Zur Deckung der Reisekosten für die seitens des
Deutschen Reichs zu den olympischen Spielen
nach London zu entsendenden Teilnehmer veranstaltet
der Deutsche Reichsausschuß für olympische Spiele Ende
März im Zirkus Busch in Berlin ein großes Sportfest,
zu dem auch die Teilnahme des Hofes erwartet wird.
Ein athletischer Städtewettkampf zwischen Mannschaften
aus Leipzig, Hamburg und Berlin ist dieser Tage abge¬
schlossen worden, er wird im Laufe des Frühjahrs in
Berlin zum Austrag kommen. Ähnliche Kämpfe, aller¬
dings in bedeutend größerem Maßstab werden in diesem
Jahre in England stattfinden . Die zu den olympischen
Spielen nach London kommenden amerikanischen Studen¬
ten haben die Universitäten Cambridge und Oxford zu
einem Athletik-Matsch herausgeforöert , und wollen
außerdem die an dem Wettrudern Oxford-Cambridge als
Sieger hervorgehende Mannschaft besiegen.

Wir wollen unsere Heutige Übersicht nicht schließen,
ohne nochmals auf die hocherfreuliche Tatsache hinzu¬
weisen, daß im preußischen Etat für 1908 zum erstenmal
ein größerer Betrag , 200 000 M., zur Forderung der
Leibesübungen , Volks - und Jugendfpiele ausgeworfen
ist. Verschiedene Anzeichen ließen ja schon erkennen, daß
an den leitenden Stellen in letzter Zeit in dieser Be¬
ziehung ein günstigerer Wind weht. Es war aber kaum
zu erwarten , daß Preußen , dem man ja sonst oft nicht
mit Unrecht den Vorwurf der Rückständigkeitmacht, hier
die Initiative ergreifen würde , und wir begrüßen es da¬
her um so freudiger , wenn unser größter deutscher Bun¬
desstaat hier einmal den anderen mit gutem Beispiel vor-
ângegan gen ist. ' " Sch.

Wiesbadener Taßblatt»
* Geweih-Ausstellung . Die 14. Deutsche Geweih-

Ausstellung in Berlin wurde , wie schon erwähnt , am
Montag eröffnet . Die Ausstellung umfaßt nicht weniger
als 1501  Jagötrophäen . Aus Hessen-
Nassau  sind viele und teilweise recht gute Sachen ein-
gesandt. Bei den Rothirschen (Edelhirschen) erhielt ein
von Oberförster R n h f u s in der Oberförsterci Wilö-eck
erlegter Sechzehnenüer eine Medaille I , ein abnormer
Bock, erlegt von C. G r ü u i g -Wiesbaden in Heinzen¬
berg, erhielt eine Medaille II , bei den Rehböcken ein von
Otto Weber  auf dem Revier Rüdigheim des Hanauer
Jägervereius erlegter Sechserbock eine Medaille II : die
gleiche Auszeichnung bekamen zwei schwarze Rehböcke
(seltene Farbenvarietät ), die Forstmeister Lorge  In
der Oberfürsterei Haste erlegte, und ein Sechserbock, er¬
beutet von Kreisgeometer Henkel  in Homberg, wäh¬
rend ein von Br . R. Hildebrand  in Fleckenbühl er¬
legter Sechserbock es auf eine Medaille I brachte. t ,

GsrichLssüttl»
Wiesbadener Strafkammer.

Gestohlen uud durchgebraunt.
Der Schlosser Friedrich R. war im Vorjahre zeit¬

weilig in einem Rüdesheimer Geschäfte als Hausbursche
tätig . Eines Tages meldete er sich hinter dem Rücken
seines Prinzipals bei der Polizei in Rüdesheim ab und
anderen Morgens war er schon, ohne sich zu verab¬
schieden, über alle Berge . Zugleich entdeckte man an der
Kasse Spuren vvn Sprengversuchen und vermißte einen
Geldbetrag von 6 bis 8 M., ferner obendrein eine
Reisetasche, ein Paar Stiefel und einem im Hause
wohnenden Dienstmädchen gehörige zwei Broschen und
die goldene Uhr nebst Kette. Wegen einfachen und ver¬
suchten schweren Diebstahls erhält der kaum vollstraf-
rnündig gewordene junge Mann 9 Monate Gefängnis.

* Mannheim , 31. Januar . Unter den Nachwirkungen
der Kaiser - Geburtstagsfeier beging ein Vizefelüwebel
eines hiesigen Regiments einen mehr als zweistündigen
Streik . Er sollte mit einer Abteilung , bestehend aus
einem Unteroffizier , vier Gefreiten und einem Einjahrig-
Freiwilligen , zur Übung ausrncken. Er marschierte
jedoch statt auf den Übungsplatz in eine nahe der Kaserne
gelegene Kneipe. Die Leute protestierten zwar , aber
der Vizefeldwebel berief sich auf seine Eigenschaft als
Vorgesetzter. Die Sache wurde schließlich gemeldet, worauf
das Regimentskommando sehr streng vorging . Der
Unteroffizier wurde zu drei Wochen Mittelarrest , die
Gefreiten zu je 14 Tagen Mittelarrest verurteilt . Der
Vizefelöwebel befindet sich noch in Untersuchungshaft
und sieht seiner Strafe entgegen. Außerdem verlieren
die Gefreiten ihre Knöpfe und wurde dem Einjährigen
die Qualifikation zum Offiziersexamen abgesprocyen.
Die Strafe des Vizefelöwebels dürfte eine sehr hohe
werden, da er, .trotzdem die Leute sich weigerten , den Be¬
fehl gab, ihm zu folgen. Die Strafe der Gefreiten und
des Einjährigen sind deswegen so gering , weil sie, wie
die Vorschrift lautet , den Befehlen ihrer Vorgesetzten zu
folgen haben und sie den Vizefeldwcbel auf die Strafe,
die sie zu gewärtigen haben, aufmerksam machten.

* Stuttgart , 31. Januar . Das Oberkriegsgericht hat
heute die Ulanen Kümmerer und Wolf  vom
Ulanen -Reginreni dir.  20 in Ludwigsburg wegen tätlichen
Angriffs auf einen Unteroffizier (Bewerfen mit einem
Wasserkrug) zu 2 Jahren 5 Monaten Gefängnis ver¬urteilt.

* Wieder ein Spionageprozetz vor dem Reichsgericht.
Vor dem vereinigten 2. und 3. Strafsenate des Reichs¬
gerichts beginnt am 7. Februar , vormittags 9 Uhr, ein
Prozeß wegen Verrats militärischer Geheimnisse. Ange-
klagt sind 1. der Kaufmann Adolf Lorenz Siegfried
Hawerländer aus Berlin , geboren am 12. Juni 1884  tn
Elberfeld , 2. der Maschinist Karl Hermann Niemand aus
Berlin , geboren in Belgern bei Torgau , 3. der Werk¬
meister Friedrich Mierendorf aus Berlin , geboren am
29. April 187.1 in Krudopp, Kreis Crivitz in Mecklenburg.
Die Verhandlung wird voraussichtlich wieder unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit stattfinden.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

o. Zur Trauerfeier für August Wilhelmf hatte sich
gestern nachmittag in der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes mit den Angehörigen nur ein verhältnismäßig
kleiner Kreis von Leidtragenden eingefunden : er, der
große Künstler , dessen Namen und Ruhm seinerzeit die
ganze musikalische Welt erfüllten , war in der Heimat
persönlich fremd geworden. Mit den der Familie nahe¬
stehenden Personen waren Beigeordneter und Stadt¬
kämmerer Br . Scholz als Vertreter des Magistrats,
Polizeipräsident v. Schenck , eine Deputation des
„Vereins der  K ü n st l c r n n d K n n ft f r e u n ö e",
sowie mehrere andere Vertreter der hiesigen musika¬
lischen Kreise erschienen. Vor dem mit den prachtvollsten
Blumenfpenöen über und über bedeckten Sarge lagen
auf vier Samtkissen alle die Orüensauszeichnungen des
Verstorbenen in so großer Zähl , wie sie wohl noch selten
einem Künstler zuteil geworden sind. Von den Hinter¬
bliebenen wohnten die Witwe August Wilhelmjs und
ein Sohn desselben, der ebenfalls Geiger und Musik¬
professor in Dublin in Schottland ist, der Feier
bei, die der „Lehrer - Gesangverein"
unter Musikdirektor Spangenbergs Leitung mit
dem Silcherschen Trauerchor „Stumm schläft der
Sänger " eröffnetc. Die Leichenrede hielt Pfarrer
Vcesenmeyer  auf Grund des Evangeliums Joh . 8
Kap., 27. Vers : „Der Mensch kann sich nichts nehmen, es
ist ihm denn gegeben vom Himmel." Der L-ohn der
rheinischen Erde , betonte der Geistliche, ist heimgekehrt
zu seiner Heimat, der Stätte , die ihm das Leben und die
Lcbensrichtnng gab, sie will ihm nun das letzte schenken,
was sie auch dem Ärmsten nicht versagt : das Grab in der
Heimat. Ter Tod sei zur rechten Zeit erschienen, ehe die
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schnellebige Zeit über ihn hinweggegangen . Mit be¬
redten Worten wies der Geistliche auf die hohe künstle-,
rische Bedeutung Wilhelmjs Hin, er und sein jüngst in
Berlin verstorbener Kunstgenosse Joachim seien die beiden
größten Vertreter der deutschen Kunst gewesen im ver¬
flossenen Jahrhundert . Nachdem noch Usingen, die Vater¬
stadt Wilhelmjs , diesem, als ihrem hochverehrten Ehren¬
bürger , einen prachtvollen Lorbeerkranz mit Lyra und
einer Schleife in den nassauischen Farben am Sarge Hatte
niederlegen lassen, schloß die Feier mit dem Gesang von
Silchers „Über allen Gipfeln ist Ruh '" in stimmungs¬
voller Weise, und die Leiche wurde nach dem neuen
Friedhof hinausgefahren , um dort in der Familiengruft
beigesetzt zu werden.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

-st- Berlin , 1. Februar.
Am Bundesratstisch : Unterstaatssekretär v. Twele

und der Präsident des Reichseisenbahnämts Br . Schulz.
Nach der Erledigung der Rechnungssache wird die

Klagesache gegen den Abg. Gerstenberger erledigt und
die Genehmigung zur Vernehmung der Abgg. Pichler
und Schefbeck als Zeugen vor Gerichtsstelle versagt.
Alsdann wird die namentliche  A b sti m m u n g über
die Resolution zum Marineetat mit Berücksichtigung des
sozialdemokratischen Antrages vorgenommen . Von 281
Stimmen werden mit Ja 114, mit Nein 166 Stimmen
abgegeben, bei einer Stimmenthaltung . Die Resolution
mit dem Antrag der Sozialdemokraten ist also abge-
lehnt.  In der namentlichen Abstimmung über die
Resolution in Kommissionsfassnng werden von 281
Stimmen 213 Stimmen mit Ja und 67 mit Nein abge¬
geben, bei einer Stimmenthaltung . Die Resolution ist
somit angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Nachtragsetats , be¬
treffend Bewilligung von 400 000 M. zur Förderung von
Versuchen auf dem Gebiete der Mvtorluftschiff-
f ah  r t (Zeppelin ).

Abg. Vogt-Hall (Wirtsch. Vgg.) führt aus , man
möge über die Vorteile des starren Systems denken wie
man wolle, feststehe, daß der gelungene Aufstieg am
Bodensee vom ganzen Volke freudig begrüßt worden sei.
Das ganze Volk sei Zeppelin dankbar , besonders aber
die Süddeutschen seien stolz auf die Erfolge ihres Lands¬
mannes.

Die Forderung wird darauf bewilligt : ebenso die
Anweisung des Mehrbedarfs von 430 000 M. für Grund-
crwerb zwecks späteren Erweiterung des BahnhoscZ
Mülhausen -Nord.

Hierauf wird die Beratung über den
Etat des Reichseifenbahnamts

fortgesetzt.
Abg. Westel (natl .) betont, auf verkehrspolitischem

Gebiet sei Einheit  notwendig . Die finanziellen Vor¬
teile des Zusammenschlusses der deutschen Eisenbahnen,
seien unverkennbar . Leider seien die Bestrebungen auf
Schaffung einer B e t r t e b s m i t t e l g e m e i n -
schüft gescheitert. Es sei zu bedauern , daß die Ferien¬
kolonien und Schnlerwanderungen durch den neuen Per¬
sonentarif mehrbclastet seien. Für dieFo risch ritte ans dem
Eisenbahngebiet stattet Redner dem Präsidenten Schulz
Dank ab . Möse das Eisenbahnamt sichauch ferner leiten
lassen nicht von fiskalischem,  sondern natio¬
nale  m Gei  st.

Abg. Carstens (freis. Volksp.) sagt, für die Erneue¬
rung des Eisenbahnmaterials habe die -Eisenbahnverwal-
tung rechtzeitig zu sorgen. Er gibt zu, daß die Eisen-
bahnunfälle geringer geworden sind. In bezug auf

die Wagcnstcünng
herrschten beispielsweise in Hamburg -Altona , aber auch
anderswo recht traurige Zustände. ES sei unoer -ant-
wvrtlich, daß die Wagenbauereien so Niedrige Löhne
zahlten.

Abg. Stolle (Soz .) meint , die Verwaltung möge ja
das beste wollen, um die Unglücksfälle zu vermeiden : cs
seien aber Fehler  gemacht worden, namentlich bei der
Herstellung von Eifenbähnanlagen . Falsche Sparsam¬
keit räche sich. In Sachsen sei man so weit, für die Be¬
amten eine neue Gesinnungsordnung zu erlassen. Die
Bahn Hofsanlagen auf dem flachen Lande seien überaus
mar gelhaft.

Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz erwidert,
er sei weit davon entfernt , die Verantwortung dafür ab¬
zulehnen , daß die Bahn jederzeit und überall die nötige
Sicherheit gewähre , daß der -bauliche Zustand erhalten
und die -Bahn mit Betriebsmitteln so ausgerüstet würde,
uüe es die Verkehrsverhültnifse notwendig machten.
Durch die Zahlen , namentlich durch die von der preußi¬
schen Verwaltung -ausgewenüeten Mittel für Vermeh-
t mt fl v o n Betriebsmitteln  werde nachgc-
wiesen, daß der beste Wille bestehe, das Material recht¬
zeitig zu beschaffen. Ten Beschwerden über einzelne
Bahnhöfe werde er nachgehen.

Abg. Enders (freis. Volksp .) bemerkt, der Eisenbahn¬
betrieb werde immer mehr zur Privatwirtschaft der gro¬
ßen deutschen Eisenbahnverwaltungen . Redner erkennt
aber ohne weiteres an , daß Preußen aus diesem Gebiet
Großes geleistet habe und die Übernahme der thüringi¬
schen Hauptlinien aufrichtig -gemeint sei. Den . letzten
Grund der Klagen bilde die einfache Tatsache, daß Preu¬
ßen ans seinem großen Besitz jährlich Hunderte von
Million?  n übrig behalte und die Staatsaus -gaben
damit bestreite. An den Millionen -überschüstcn hätten
die thüringischen  Staaten nicht den geringsten
Anteil.

Abg. Ouarck (nat .-lib.) schließt sich als Vertreter des
Herzogtums Coburg  den Schlußfolgerungen des Vor¬
redners an . Redner klagt über mangelhafte Abfertigung
in Coburg.

Abg. Ulrich (Soz .) meint , der Präsident des Reichs--
eisenbahnamis hätte es wohl in seiner Hand, die Ver¬
waltungen der Eiuzölstaaten zu beeinflussen, ja, zu
zwingen , den großen Klagen gerecht zu werden . Das
Reichseiscnbahnamt habe bisher offenbar zu große Be-
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ijcheidenheit bekuwdLt. Redner seht weiter auf das
Offenbacher  Eisenbahnnnslück vor einigen Jahren
ein, «das auf die unglücklichen Bahujver>hättniffe zurückzn-
führen fei. ^ ^ . ~
1 Präsident Schulz erklärt, er habe wiederholt auf Er¬
weiterung von BahnhosAanlagen und Beschaffung von
WetrieLsmitteln hingewirkt. Der Bahnhof Offenbach be¬
dürfe allerdings der Erweiterung, aber hier liegen dre
Verhältnisse äußerst schwierig. Alles aus einmal rönne
nicht gemacht werden. .

ALg. Nogalla v. Bieberstein (kons.) betont, e» sei ẑu
viel verlangt, wenn man dem Präsidenten des Rerchs-
eisenbahnanrtes zumute, auf die Eisenbahnrnintsterder
Einzelstaaten  eiuzuwirken . Die Löhne seien so
hoch, daß eine Massenabwanderumg vom Lande stattfrude.

Abg. Neumaun-Hofcr (sreis. Ver.) bedauert, daß Prä¬
sident Schulz auf die Wünsche der K l e i u sta a t e n nicht
erwidert habe. Die Kleinstaaten, welche lelbstandigc
Bahnen Hätten, bitte er, dem Beispiel Hessens  zu
folgen.

Die Debatte des Reichseifenbahnamts ist damit er¬
ledigt.

Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen
wird die nächste Sitzung auf Montag 2 Uhr angesetzt.

Tagesordnung: Militäretat . — Schluß um 3 Uhr.

des Stellenbesitzers Bischofs stürzte in einem unbewachten
Moment in ein Gefäß lochenden Wassers.  Es wurde
am gangen Körper verbrannt und starb nach wenigen
Stunden . t .., r

wb. Schwcidniü , 1. Februar . In der Grauenmuhle
wurde der Müller Anlauf vom Getriebe erfaßt und wieder¬
holt um die Welle geschleudert. Ein Hund,  der den Unfall
gesehen hatte , rief durch Geheul Hilfe herbei, so daß der Ver¬
unglückte gerettet  werden konnte, wenngleich er schwere
Verletzungen erlitten hat.

bä . Dieuze, 1. Februar . Gestern abend erschoß  sich
aus uribekannten Gründen in seiner Wohnung der Leutnant
Rochmann vom bayerischen Chev.-Leg.-Rcgiment.

hd . Brüssel, 1. Februar . Infolge S t u r m e s und hef¬
tiger Regengüsse sind dre Telephon - Verbin¬
dungen  mit Deutschland unterbrochen . Von der deutschen
Grenze wird starker Schneefall gemeldet. ■

hd . Rotterdam , 1. Februar . Hiesige Zeitungen berichten,
daß in Utrecht verschiedene Personen , welche ernem Bankett
beiwohnten, durch Austerngenutz  an Typhus erkrantt
^ ’wb. Petersburg , 1. Februar . Die hiesige Telephonfabrik
Seltzler steht in Brand.  Bei dem Einsturz erner Decke
wurden acht Feuerwehrleute schwer verletzt. '“9000 Appa¬
rate , die für die hiesige Tclephonstation hergestellt worden
waren , wurden vernichtet.  Der Schaden ist sehr be¬
deutend.

- hd . Oran , 1. Februar . Der Dampfer Tibert ", welcher
von der westasrikanischen Küste zurücklehrte, berichtet, daß
eine Pest - Epidemie  an der Golfküste ansgcbrochen ist.
Es sterben täglich  15 bis 20 Personen.

Preußischer zruMag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des «Wiesbadener Tagblatt L".
= Berlin , 1. Februar.

Am Ministertisch: Delbrück. . ,
Auf der Tagesordnung steht die Fortieyung der

2. Lesung über den
Handelsetat.

Abg. Trimborn (Zentr.) spricht seine Freude dar¬
über aus, daß es dem Handelsmiuister gelungen ser,
reiche Mittel für die Förderung des Gewerbes
zu erhalten. Solche Ausgaben seien sehr rentabel. Es
lei unerläßlich, eine feste Abgrenzung zwischenH a n d -
werkskammer und Handelskammer,  zwischen
Fabrik- nnd Handelsbetrieb zu schaffen. ,

Handelsminister Dt.  Delbrück erklärt, über dre Bei¬
tragspflicht zur Handelskammer entscheidet in letzter
Instanz das Obcrverwaltungsgericht, über diejenige zur
Handwerkskammer die Aufsichtsbehörde. Er werde einen
Erlaß ergehen lassen, dahingehend, daß die Aufsichtsbe¬
hörden in allen Fällen, wo es sich um die Heranziehung
von Steuerpflichtigen handle, die von der Handwerks¬
und Handelskammer beantragt worden seien, etwa be¬
reits ergangene Entscheidungen des Obcrverwaltnngs-
gerichts berücksichtigen sollen. Eine einheitliche Betei¬
ligung sei erwünscht. Die Heranziehung der Industrie
zu Beiträgen für die Ausbildung von Handwerkslehr-
lingen sei nicht berechtigt nnd auch für das Handwerk
nicht nützlich. _ _ _

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugel,enden, nick¬

verwendeten Einsendungen tann sich die Redaktion nicht emlasren.)
* Wenn die Anordnung der Kgl. Theater -Intendantur,

die Vorstellungen vorir 1. Februar an um VaSU h t beginnen
zu lassen, auf die Anregung einiger Abonnenten , getroffen
wurde, was dem Einsender entgangen rst, 10  ist dreie Neue-
rung gewiß nicht im Sinne vieler Abonnenten , rnsbeiondere
nicht der vom Theater entfernt Wohnenden, welche doch die
Mehrzahl sein dürften , und welchen ein zu spates srachhause-
konmien sicher unangenehm ist. Dre Ernsühruna einer
späteren Anfangszeit als 7 Uhr hat sich in vielen Städten,
München, Berlin usw., nicht bewahrt und man ist bald nach
dem Versuche zur früheren Ordnung zuruckgetchrt. Somit
wäre cs sehr zu wünschen, daß die Kgl. Dheater -JnteNdantur
mit dem Beginn der Vorstellungen um ^ S U/hr nur einen
kurzen Versuch machen möge. Hoffentlich bleibt das Residenz-
Theater bei der bis jetzt stattgchabten Ordnung.Mehrere Abonnenten.

«S Die Süddeutsche  würde sich den Dank vieler
Theaterabonnenten erwerben , wenn sie in der blauen
Linie  einen Theater wagen  mehr einschalten wurde,
da der eine Wagen nicht genügend Plätze hat und man daher
gezwungen ist, das Theater kurz vor dem Schluß der Vor¬
stellung zu verlassen, um noch einen Platz zu erhaschen.

Mehrere Theater -Abonnenten.

Briefkasten.
Fr. Sch. Ww. Wir teilen vollkommen Ihre Ansicht nnd

werden gelegentlich von Ihrer Mitteilung Gebrauch machen.

Letzte Nachrichten»
wfc>. Frankfurt a. M., 1. Februar. Heule mittag um

12 Uhr wurde hier die voir dem Verbände ver Kunst¬
freunde am Rhein veranstaltete Ausstellung fchwerze-
rischer Künstler eröffnet. Zwei Stunden vor der Er¬
öffnung war der Grotzherzog von Hessen  mr Auto¬
mobil von Darmstadt in Begleitung des Kabinetts¬
chefs v. Roemheld uird des Direktors des Grotzherzog-
lichen Kabinettsmuseum in Darmstadt, Professor Oster¬
mann, erschienen. Die Herrschaften verweilten über
eine Stunde iir der Ausstellung und der Grotzherzog
unterhielt sich mit den anwesenden schweizerrschen
Künstlern, insbesondere mit dem Genfer _ Maler
Ferdinand Hedler,  auf das eingehendste. Dre Aus¬
stellung wurde mit einer Rede des Verbandsvorsttzendcn
Erstem Staatsanwalt Geheimrat v. Reden eröffnet.
Daran schloß sich ein kurzer Vortrag des Verband-
fekretärs Wilhelm Schäfer und ein Rundgang durch dre
Ausstellung.

wb . Berlin , 1. Februar. Die , Getrerbe¬
best  ä n d e betrugen am 81. Januar rn Merzen 8894
Tonnen, das sind gegen den .Vormonat mrnus 1896
Tonnen ' Roggen 1177 Tonnen, minus 1622; Hafer
7080 Tonneir. plus 186; Gerste 6564 Tonnen, mrnus
1227; Mais 4800 Tonnen, minus 4002.

rvtz. Berlin , 1. Februar. Infolge der Stürme sind
die Telegrowhjenverbindungen nach West - und
Süd deutsch lau  d, nach Frankreich, Belgrcn,
Holland, Englaird und Italien in erheblichem Umfange
gestört.  Die Telegramme erleiden Verzögerungen.

hd London, 1. Februar. Vier Frauenrecht¬
lerinnen,  welche au deir Demonstrationen vor der
Wohnung des Ministers Jsquith teilgenommen hatten,
föutbcn HU eiltet @clöbuf>e don | e 40 Schium^ ober
einem Monat Gefängnis verurteilt. Die Verurterlten
zogen die Gefängnisstrafe  vor.

hd Lissabon , 1. Februar . Die Polizei nahm gestern
zahlreiche Verhaftungen vor. Auch die Haussuchungen
wurden fortgesetzt. Die letzteren führten zur Beschlag¬
nahme von Waffen, Bomben und Dokumenten.

w. Konstantinopek, 1. Februar. Es herrschen Be¬
fürchtungen über den Gesundheitszustanddes Sultans
Abdul Hamid, und da er gegen die Gewohnheit nach dem
letzten Selamlik keine Audienz erteilt hatte, finden diese
Befürchtungen Nahrung.

wb Cöln, 1. Februar . In der vergangenen Nacht ent¬
lud sich' hier bei heftigem Schneetreiben ein kurzes starkes
Gewitter.

•wb. Cuxhaven, 1. Februar . Hier herrscht ein schwerer
Novdweststurm, der eine hohe Sturmflut herbeizuführen
droht.

wh>. Blankenese bei Hamburg , 1. Februar . Der Bremer
Hansaidampfer „Axensels", der sich auf der Ausreise befand,
Sft heute nackt auf Grund geraten  unb sitzt fest.  Sechs
Schleppdampfer sind an der Unfallstelle tätig.

wb. BrcSlau , 1. Februar . Die „Schlesische Volkszeitung"
meldet , aus , Freibu,mg Das zwei Jahre alte Töchterchen

Von der Berliner Börse. Die Haltung war bei Eröffnung
recht ruhig, jedoch ziemlich fest. Im weiteren Verlauf zeigte
sich die gleiche Tendenz wie gestern ; reger Verkehr bei zum
Teil steigendem Kurse für Bankaktien und Rentenwerte, ruhige
Haltung °für alle übrigen. Diskonto-Kommanditanteile stiegen
um 2.30 Proz. Die Besserung der Venezuela-Bonds soll mit
Ursache dieser Steigerung sein. Es stimmt dies jedoch nicht,
da die Diskonto-Gesellschaft ihren Besitz an den genannten
Bonds schon lange abgestoßen hat . Von den Montanwerten
lagen Laurahütte ca. Va Proz . matter , angeblich auf Vorver¬
käufe der Aktionäre im Hinblick auf das Bezugsrecht. Von
den amerikanischen Werten lagen Baltimore schwächer, auf
den Geldbedarf der Bahn. Diese Aktien sind vor einigen
Tagen, wenigstens vorübergehend, bis nahe an 91 ĝetrieben
werden ; jetzt stehen sie wieder 87.60. Gegen Schluß war die
Tendenz ruhig auf den Privatdiskont , der 43/s Proz . notierte.

3proz. deutsche Keichsanisilie und Konsols. Wie die
„F. Z.“ vernimmt , haben im Laufe der letzten Woche von
London aus ziemlich umfangreiche Käufe, insbesondere in
3proz. deutschen Reichsanleihen und in kleineren Reträgen
auch in 3proz. preußischen Konsols, stattgefunden. Diese
Käufe sind auf direktem Wege zumeist in Berlin, und zwar
von solcher Seite vorgenommen worden, die sie als feste An¬
lage liegen lassen will. U. a. wurden von Versicherungs-Ge¬
sellschaften größere Beträge aufgenommen. Vergangenen
Mittwoch und Donnerstag hat sich auch Paris mit stärkeren
Ankäufen in 3proz. Reichsanleihe betätigt. Die neuerdings
aus dem Markt genommenen 3proz. Anleihen belaufen sich auf
viele Millionen.

Fusion von Schiffswerften. Bekanntlich hat , die Aktien-
Gesellschaft „Neptun“, Schiffswerft- und Maschinenfabrik in
Rostock, mit den Howaidtswerken in Kiel ein Abkommen ge¬
troffen, das das Kieler Unternehmen an das Rostocker an¬
gliedert und seine Firma in „Neptun-Howaldtswerk", Aktien-
Gesellschaft für Schiffs- und Maschinenbau, umändert . Das
Grundkapital wird um 5,80 Mill. M. auf 8 Mill. M. erhöht . In
das vereinigte Unternehmen soll mm auch die Eiderwerfft-
Aktien-Gesellschaft in Tönning aufgehen. Im vorliegenden
Fall kommt besonders in Betracht, wie die „F. Z.“ erwähnt,
daß sich die einzelnen Werke günstig ergänzen, während der
„Neptun“ bisher hauptsächlich Handelsschiffe herstellte, wird
das vereinigte Unternehmen sich daneben auch dem Bau von
Kriegsschiffen widmen. Die Aktien der „Neptun", sowie der
Howardtswerke sind an der Berliner Börse eingeführt und
notierte erstere kürzlich 105%, letztere 80 Proz . Zur Ver¬
einigung der Neptun-, Howaldt- und Eiderwerft, die ein deut¬
liches Zeichen der schwierigen Lage des deutschen Schiffsbaues
ist, dürfte noch eine weitere Werft hinzutreten , worüber Ver¬
handlungen schweben.

Fallissement der Bergwerks-AkbengeseUschaii „Helvetia“
in Gampel, Kanton Wallis. Diese Gesellschaft, die vor einigen
Jahren mit vorwiegend deutschen; Kapital gegründet wurde,
hat ihre Zahlungen eingestellt. Ihr Zweck war der Betrieb
von Erzgruben. Das Aktienkapital beträgt 2 Millionen Frank.

FahrzeugfabrikEisenach. Im abgelaufenen Geschäftsjahr
haben sich infolge besserer Beschäftigung der Kriegsmaterial¬
abteilung die gesamten Positionen der Gesellschaft nicht un¬
wesentlich gebessert. Der Überschuß beträgt 364 856 M., um
den sich die Unterbilanz vermindert.

Kleine Finanzchroaik. Die Madeira-Aktien-Gesellschaft
mit dem Sitz in Berlin erzielte einen Reingewinn von
1 127 119 M . und zahlt 7 Proz . Dividende gegen 6 Proz . i . V.
30 Mill. M. 4proz. Hypothekenpfandbriefe der Rheinisch-West-
fälischen Bodenkreditbank sollen an der Berliner Börse ein¬
geführt werden ; zugeiassen sind 35 Mill. M. 4proz. Badische

Anleihe und 25 Mill. M. 5proz. Obligationen der Deutsch-
Überseeischen Elektrizitäts-Gesellschaft —- Die Kieler_Bank
erzielte in 1907 einen Reingewinn von 421276 M. (im Vorjahr
416 257 M.) ; die Dividende beträgt wieder 7% Proz. •— Die
Terraingesellschaft Gxoß-Lichterfelde in Berlin schlägt für 1907
nur 4 Proz . (im Vorjahr 28 Proz.) Dividende vor. Der Rück¬
gang der Dividende tritt ein, weil die Gesellschaft im abge¬
laufenen Jahr keine Terrains verkaufte . Zur Zahlung von
4 Proz . Dividende muß ein Teil des Gewinnvortrags herange¬
zogen werden. — Die Gläubiger der Firma H. P. Eduard
Meyer in Hamburg haben auf Grund ihrer Vorschläge und
neuer günstiger lautenden Mitteilungen aus Tientsin das nach¬
gesuchte Moratorium bewilligt. — Die Atiengesellschaft für
Bleicherei, Färberei und Appretur, Augsburg, vormals Prinz,
zahlt 4 Proz. gegen 4lÜ Proz. Dividende. — Die Bank des
Berliner Kassenvereins in Berlin schlägt 8 Proz. (7 Proz .)
Dividende auf 9 Mill. M. Aktienkapital vor. — Die der
Diskonto-Gesellschaft nahestehende Revisions-, Vermögens-
verwaltungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin wird 4 Proz . Divi¬
dende auszahlen . — Die Mieder-, Gürtel- und Schnallen¬
fabrikationsfirma Kamill Heller in Wien ist mit 200 000 Kr.
Passiven insolvent . — Die Leipziger Baubank schlägt 6 Proz.
Dividende (55/io Proz.) vor . — Der Aufsichtsrat der Lindener
Eisen- und Stahlwerke in Hannover wird wieder 15 Proz.
Dividende in Vorschlag bringen. — Die Sächsische Boden-
Kreditanstalt in Dresden erzielte einen Reingewinn von
1 090 359 M. (i. V. 1 067 308 M.) und es wird eine Dividende
von 7 Proz. (wie im Vorjahr) in Vorschlag gebracht. — Die
Leipziger Hypothekenbank wird wieder 7% Proz. in Vorschlag
bringen. — Das Haus J. P. Morgan nimmt 50 Millionen Dollar
4%proz. Bonds der Stadt New York zu Pari , sofern diese nicht
besser unterzubringen sind.

Berliner 1 Bürse»

Dir . %

Letzte Notierungen vom 1. Februar.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 161.75
6l/j Commerz- u. Discontobank . 10 .60
8 Darmstäiiter Bank . . . 127.90

12 Deutsche Bank . 23,.80
1 Deutsch-Asiatische Bank . 144
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 100.30
9 Disoonto-Commandit . 176.25
8V» Dresdner Bank . 141
7Vs Nationalhank für Deutschland . . . . 119
97s Oesterr. Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . _. 157.10
87* Sebaaffhausener Bankverein . 13/.10
77» Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 97.50
8 Berliner grosse Strassenbalin . 176
57» Südüeutscne Eisenbahngesellschaft . . . 116.80

10 Hamburg-Amerik . Packetfahrt . . . . 117 .30

65/s Oesterr.-Ung, Staatsbahn . . 145.40
— Oesterr. Südbahn (.Lombarden) . . . . 26 .25
7.4 Gotthard . . . —‘

161.40
108.40
12 .25
237.50
144
1 0.20
176.75
140.80
119.50

151
137.80

98
175.75
116.80
117.40
105.10
144.25
26.10

5 Oriental. E.-Betriebs.
57« Baltimore u. Ohio.
67» Pennsylvania . ; . . .
6■*/» Lux Prinz Henri.
8'/» Neue Bodengesellschatt Berlin . . . ,
5 Südd. Immobilien.
8 Scnöfferhof Bürgerbräu.

117.75 117
87.60 87.70

109.60 —
118.25 117.90
114 113.50
96.80 97

126.25 127

8 Cementw. Lothringen . 116 115.25
BO Farbwerke Röchst . . . . 450 450.50
227» Chem. Albert . . . 402.25 400
9'/» Deutsch Uebersee Klektr. Act. . . . . 139 .40 139.50

10 Felten & Guilleaume Lalun. . 150 150
7 Laümeyer . . . 123 123
5 ßchuckert . 107 106.90

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . 119.50 119
25 Adler ICleyer . 272 270
25 Zellstoff' Waldhof . 818 817.60
15 Bochumer Guss . 199.50 199.40
8 Buderus . 114.25 114.10

10 Deutsch-Luxemburg . 146.90 147.80
14 Eschweiler Bergw. 206.10 206.90
10 Friedrichshütte . . . 115.50 144
11 Gelsenkirchner Berg . 184.o0 184.30
6 do. Guss . . . . . . . 80 79.50

11 Harpener . . 201.25 201.40
15 Phönix . 175.25 175.25
12 Jjaurahütte . . . . . . . . . . . 218 .50 217.7a

Allg. Elektr.-Ges. 201 200.80
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Pr . Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

Tr»0/*
SV . SO
03 .30
83 . 50
09 .30
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» » 30.000 »
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Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 98 .30
Norw . Anl. v 1894 Ji
_ < cv. »v. 1838 »
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» einheitl . Rte.,cv . Kr 97  75
* » » 1. 5./11.» Ö7 .ß0
» Staats -Rente 2000r»
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Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410» 61,40
» » » S. III » 63 .80
» » » S.III (S.) » 10 .80

Rum . amort .Rte .1003 » 101.
» Conv . » 8S .30
» amort . Rte . 1890 » SL .L0
» » » 1891 »
» inn . Rte. (% 89) Lei —
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 .H 8ö.
» » » 1896 » 90.
» » » » 1898 » 88 .50
» » » » 1905 » 95 .15

Russ . Cons . von 1905» 82 .GO
Russ . Cons . von 1330 » SS.

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » s . iiistf .oi »
» GoIdanl .Em.IJ90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v.94a.K. Rbl. 80,10
» * » 1902 stfr . Ji Ö3 .65
» Conv . A. v. 98 stfr . » 7Ä-.50
» Goidanl . » 94 » »
» » ■» 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 » ( 91 SO
» » 1890 > | IL2.2O
» »

Schweiz . Eidg . unk . |
1911 Fr. 98.

Serb . amort . v. 1895.Ä 82 .75
Span .v . 1S32(abg .)Pes. 03 .25
Türk .-Egypt .-Trb . £

» Cons. » v. 1890 Ji\ 93 .50
» (Administr .)1903» S8 .7«
* con. unif.v .l903Fr. 96 .20
» An!, von 1905 Ji 87 .05

4. Rheinpr .Ag.20,23,31 ^ ;
33/4! do . » 22U . 23 -

do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19 uk . 09:
do . » 28uk.b .l916;
do . > 18 *
do . » 9, 11 u . 14 -

Frkf . a . M. v. 06u . 14 :
do . Lit . N u.Q(abg .)
do . Lit . R (abg . ) ,

> S v. 1886 >
> T » 1891 =
» U >93,99 -
> V -> 1896 >

do , L.Wv . 98u .08 -
do . Str .-B. » 1899 ,

1901 Abt . I »
>A.II,III *

1905A. I, II >1903 *
do . v. Bockenheim ,

Augsb . v.lOOluk.b .OS»
Bad .-B.v. 98kb . ab03 >

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .Oö»

do . > 07 » » 12»
do . > 1893 »
do . v. 05uk . b.1910>
do . » 1895

3Vio
3VZ
31/2
3' /?.
3-/z

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/a
31/2
31/2
31/2
3V2
3'/a
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
372
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

! do. abg . v. 79
i do. v. 1888u. 1894

do. conv .v.91L.H.
do. » 1397
do. v . 02 am.ab 07
do. v. 05 »ab !910

Freib .i.B.1900k .1905
do. v. 81u.84 abg.

4. . !Darmstadt v. 07 u . 14 -

31/2.
21/2
3V2
4.
3-/2
31/2
4.
3' /2
4.
31/2
3-/2
37:
31/2
372
37:
4. .
4.
372
31/2
37?,
372
4,
372
3i.
31/2
3. .
3
3. .
3. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
372|

do . » 03 uk. b. 08 j
Fuldav .OlS.Iuk .b .06  -

do . von 1904 >
Giessen v.1907u.1917 -

do . v. 1890 3
do . v. 1393 -
do . v.1896 kb .abOl ,
do . >1897 » » 02 -
do . > 03 uk . b . 08 >
do . » 05 uk .b . 1910 -

Heidelberg von 1901 ->
öo . v.l907u .; 913 *
do . » 1894 >
do . » 1903 ^
do . v.C5uk.b .!91i*

Kaisers !. v.97uk . b .CS*
Karlsr . v. 1907U.1913 *

do . » 02 uk. b . 07 *
» 06 (abgest .) --
v.!903uk.b. 08 *
>1886 >

» 1889 »
>1896 >
> 1897

Kassel (abg .) »
Köhl von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 11. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886H. 87»
do . > 1905 »

31/2] Limburg (abg .) »
4. .1 Ludwigsh . v. 1906 »
372| do . » 1896 >
372) do . v. 1993uk. b . 08»4 . . ' Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99K'b .ab 1904»
4. . do . v . 1900uk.b .1910*
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
37 do . (abg .)1878u. 83»
372 do . » L.J . v. 1834>
31/2 do . von 1886 u . 88»
372] do . (abg .) L.M. v.91»
372 do . von 1394 »
3V2| do . » 05uk .b .l915»

Manlih . v . 190.1ulc. 06 »

do.
do.
do

do.
do.

I11 o/n.
ÖO.SO
95 .10
93 .60
öl.
90 .60
91 .50
SS .-LO
öl.
99 .60
94 .10
92 .30
92 .20
92.
93.
02 .
DL.
92.
9 3.
94.
92.
02 .
02 .

91.
91.

—4,002 .

91.

90, .;
90/

10

:2c

OS.40

88-
äs .:
so. 8:0

Zf.
4. .1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
38|io! Neapel st . gar.
4. . ! Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do. > (Pap .)
4. . j do . von 18984. . do . Invest . Anl.
372 Zürich von 1889
6. .1 St. Buen.-Air. 1892
41/2] do . v . 88 i. G.

In 0/0
Ji | —

Rbl . -
LirejXCl .SO

Jh —

ö . fl.
Kr.

Jh
Fr.

97 .SC
95.

Pe . 101.
£l —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In % .
6.

98,
99,
SO.LO
00 .00
S8 .20
©8 .60
L '7.00

83 . 50
65 .50
98 .7 t»
SS.
03 .60
©0 .60

57?.
41/2

8. .
803.

1205
71/2

87?
9. .
47a
472
7. .
67a
8. ,
8.

l2.
II.
5.
7.
6.
9. .
872
6.
7.
872
9. .
772
8. .
47r
6V2
7. .
572

10 ..
51/7!
6. .
83/4
47:
9. .

5. .
ßI5
7. .
9.
874
6. .
8.
5.
5.
772
7. .
5. .
574
7. .
6. .

67r !A. Elsass . Bankges . jllS .80
6V2 Badische Bank R . |137.
41/2;B. f . ind . U .S . A-D . . /A 78 .50
5. .

805
1295
772
6.
8P2
9. .
51/2
572
6. .
6>/r
8.
8 .

12.
9.
5.
7.
6.
9.
872
6 .
71/2
9. .
9. .
8 . .
8 . .
43/;
67?
772
6. .

f. Handel u.Ind.
> Bod .-C.-A., W . >
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Banner Bank-V »
Berg -u. Metall-Bk.^
Berg .-Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

* Hyp .-B. L. A. »
* » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. >
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jk
Deutsche B. S. I-X

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk.
> Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . >
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. >
Frankfurter Bank *

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-8 .Thl.
Mitteid .ßdkr ., Gr . ufi

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank >

do . Vereinsb

105,
131,75
151.
272 .20

120 .25

160 .00
IIS.

o32ivo! lest .-Ungar . Bk. Kr.
6i
93/8
5.
9.
772
572
82
7.
9.
872
S.
8.
57a,
5. .
772
7. .
5. .
6. .
7. .
0. .

Oest. Länderb.
do . Cred .-A.
'falz . Bank

do . Hypot .-Bk,

ö .fi.

105.
108 .20
127 .30
127 .70
238.
144.
100 .30
136 .50
131 .70
176 .4:0
140 .50
103.
120 .

194 .80
153 .90
151.

90
118 .30
119 .40
111 .
206 .50
127 .40
106 .40
203 .20

ü 100 .40
165 .50

reuss . B.-C.-B. Thl . ;144.
do . Hyp .-A.-B. Ji\  113 .50
'̂ eichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh. Bankver.
Südd. Bk., Mannh.
tio . Bodenkr .-B.
•chwarzb . Hyp .-B.
ehwarzw . Bk.-V.

\viener Bank-V. > j
’Vürttbg .Bankanst . -• ;14

do . Landesbank »
do . Notenb . s . fl.
do . Vereinsbk . »

Vürzb . Vollcsb. *H>

151 .60
134 .30

1187 .50
i137 .70
1100 .30
1176 .50118.
I 3 £>.
136 .75

.50
2.01 .
115.
144 .20
1 SC.

Div  Nicht voiibc-zahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0,
8. . |9. . | Banq . Ottom .5Ü o/oFr. | 141 .SC

Aktien u . Obügat . Deutscher
pivid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In 0/0.

I [Ostafr . Eisend .-Ges . I
| 3. •! (Berl .) Ant . gar . M. | 54.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. 11
» 1967uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

V. 1898 k . 03 >
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 ti. 1912 >
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08 09 >

Nauheim v. 02 u. 1912 »
Nürnberg v. 1899-01.»

do . v. 1902u. 13 »
> 1904u. 14
> 1907u. 17

do.
do.
do.
do.
do. 1906u. 16 '

1903u . OS:

Ung . Oold -R. 2025r
* > 1012,50r »

> Staats-Rente Kr.
> » 30,000r >
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » jt
» Grundtf . v. 89 >öfl.
» öOOOr> »
» » 500r * |

04 .90
05 .30
04 .50

84.
77 .30
S5 .Ü0
05  eo

S.

5. .
5. .
P/2

ti

II . Ausssreuropäische,
IOO,Arg .i.G.-A.v. l887 Pes> » » 500 »

» » > abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £ |
> innere von 1883 Jf
» äuss .G.-Anl .1888 £
> » » v. 1897 Jk

41/2!Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2! do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» > > 1896 » I
» » > 1898 > !

CubaSt .-A.. 04stf .i.G . .//

6.
5. . 1
41/21
D. .
4. .
?1/2
3. .
IV?

„Egypt . unificirte
> privilegirte
> garanti rte

Japan , Aul . S. II

Fr.

s&.io

88,30

Sü.
104.
101 .70

96 .70
102 .70

89 .75

4.
4.
37:
31/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
37-
4.
4. ,
4. ,
4.
372
37a
3. .
4721 Offenbach von 1877
f /2j . do . * 13794. do . ,v. 1900 k . 1906
372 do . v. 189!/92abg.
31/2 do . von 1898 °
37?. do . v. 1902 u, 1908
372 do . v. 1905 u . 1915
4. . Pforzh . v . 1899k. 04 :
4. . do . v. 1901k. a . 06
4. . do . v. 1907 uk . 13
372 do . » 83(abg .)u.05;
4. . St. Johann von 1901:
4. . Stuttgartv .l8951c.a.05:
4. . do . > 1906u . 13 •
372 do . » 1902u. OS
37a do . » 1904u. 12 -
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 -
372 do . » 3899 >
4. . Ulm, u . 1912 j
37z do . abgest . ,
37? do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01>
4 . . do . v . 1903uk . 1916 *
4. . do . v. 1903S. IVu . 12*
372 do . (abg .) 3
372 do . v.!1887,96, 98,02 »
372 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. Ü7 >
372 do . » 1887/89 »
372 do . > 1896k.1901'
31/2 do . > 19031c.1914»
31/2 do . « 1905 u . 1910 v
4. . Wiirzb . v. 1899u. 1910»
372 do . v. 1903u , 1910*
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

22. . 26.
90A0 10. . 10.

9. . 10.
7. .

00 .30 11. . 5. .
15. . 15.

00 . 40 13. . 13. .
12. .

_ 10. .
— I2'/2 12-/2

98 .30

07 .GÜ
08 .50
08 . 50
SS 70
08 .30
08 .50
81 .50
81 .30
87 .20

97 75
07 .75

89 .30
Ö8.

08.
ßö .so
88 .

90 ,<10
83.
02 .
S2 -.
88 .20

90 .30

98 . 50

9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7.
8.
5.

13.
6.

14.
10 .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12..
24. .
4. . !

14.

372 Amsterdam li . fl.
472! Buk. v. 1838(conv .) Ji  86 .50
472 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. U » '98 .5©
372 do . von 1886 » . --
3. . do , » 1895 » i 00 .90

9.
12.
9.
8.

10.
772

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20. .
8. JlO . .

19. . 221/2
9. . 1 6. .
8. JlO . .

1272 127:
9.

11.
372
7. .
7.
9.
5.

10.
572
61/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. .,
10. .
15. .

Vorl . Ltzt.
Uum .N euh .(50<Vo)Fr
Vschffbg.Buntpap .^

» Hasch .-Pap . »
Bad./ ckf. Wagh . fl.
3aiigSiidd .I.60% E. JI
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Heim inger Frkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff 1
» Löwenbr . Sin . s
> Mainzer A.-B. ,
» Mannh . Act. »
» Nürnberg s
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
> Stamm-A. *
» Schöfferhof »
> Sonne , Speier . »
> Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
> Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Öronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotiir . Metz »

Cham. u.Tli .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
>D.Go!d-,Si.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .jV.Mannh .»
>Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . >
» W.Homb .v.d .H.
» Lahineyer » 1SJS.70
> Licht u. Kraft » lllrf .öö
> Lief .-Ges .,Berl . » 100 .50
>Schuckei -t » 107 .:.©
■Siem.u. Hals . » 175 .5o

> Siemens , Betr . » 108,
» Tel .-G . Dtsch .A. » 114.

Feinmechanik (J .) » 15
Gclsk . Gußst . » 8 O.25
Kalk Rh . Westf . > 120.
Kunstseidef ., Frkf . » 820 .
Lederf . N . Sp . » 172.
Ludwigsh . W .-M. » IG8.
Masch . A., Kley er » 272.

» Badenia , Wh . 1 200 .50
» Bielefeld D., » 320.
» Faber u.,Schl . » l ^ S.SO
» Gasrn . Deutz » 94 .
» Gritzn ., Durl . » 213 .75
» Karlsruher » 210.
» Moerus » LLS

972!

4.
7.

10.

7.
10.

10.
20 .
10 ..
0.

12.

10.

In o/o..
248.
184.
144 .20
Z.30.

205.
216.

129 ',
195.
133 .50
145 .50
101 .
134.

66 .SO
216.
137.
158 .70

&Ö
103.
115.
130.

80 .50
218.

78 .80
238 .50
132.

SO.
129.
14-4.
122 . 20
117.
156 .50
108 .30
627 .50

30.
465.
178.
246.
446.

LS.

154 .50
400 .70
134 50
149 .60
182.
139 .60
201 .

Vorl . Ltzt . ln 0/0
6. .1 5 . . » Mot . Oberurs.

11. . 12. . »Schu .Frankenth .,» 1X87.70
23. . >25. . > Witten . St. * |271 . ^
472 4. . Vieh!- u. Br. Haus .» I

12 . . 1.12. . VletallGeb .Bing,N . » LL4.
7. . ! 71/2 llfab . Ver . D. > 130.

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 135 .75
1272 15. . Pinsel?., V. Nrnb . » » 40.
7. . ! 6. . Prz . Sfg. Wessel » ! 00,

15. . ! Pressh .,Spirit , abg . » ißl39.
9. . ' 9. . Pulvert ., Pf ., St.I. » X« 7.

11. . !12. . Schuhf . Vr . Frank . » I « 8.
7. 7. do . Frankf ., Flerz » >123 .50

. . >10. . Schuhst . V. Fulda » 145.
15. . 16. . Glasind . Siemens » 247.
7. . | 772 Spinn . Tric ., Bes. » >121.
8. . ! 8. . » Westd . Iute » - 98.

20. . 25 . . Zellstoff-F.Waldh. » >317.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . fn <Vc.
15. . 162/8 ßoeh . Bb. u . G.
6. . 8. . Buderus Eisenw . » >114.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . » 324.
10. . 1 Deutsch -Luxembg . » X49.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 5308.50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 1^ 7.
11. . 11. • Gelsenkirchen » » 135 30
H . . 12, . Harpener Bergb . » 2C1 . SC
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 205,
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » —
15. . >15. . do . Westereo -. » 19G .7B
41/2J 472 do . do . P .-A . » XC3 .SO
5. .! 8. . Massen er Bergbau » —
572? 6. . Oberschi . Eis.-In . » 197.

15. J17 . . Phönix Bergbau » 176 .£ 0
12. . 1 9. . Riebeck . Montan » 199 .50
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr . LX7 .70
12. .115. . Ostr . Alp . M. ö. fi 305.

Zf.
4. . Sardin .Sec.stf . g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . *
4. . do . v. 91 » i. G . »

2Vio Süd .-Ital . 3 . A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . Schvveiz-Centr . v. 1380»
41/2 Ivvang .-Dombr . stf . g.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-far .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 >
4. - do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . *
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . .S
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk . 09 »

In o/o. 1 Zf. In 0jo.
101 .80 i 4. . Ld .-Hess .Com.Ser .7-8» 08,20
101 .25 ! 31/2 do. do . » lu . 2 » 91 .90
102 .30 V/2 do . Ser .3verl .kdb. » 91 .90

31/2 do . S 4 vl. uk . 1915» 92 .10
3.1S .2® 4. . L.-K.(C tss .)S.22u.l914s ICO,
102 .10 31/2 . S. 21u.1917»
102 .30 4. . Nass . L. -B. L. Vu . 15» 100 .30

37. 31/2 do . Lit j »
96 .70 do . » F, G , H . K,L » ©3.70

262AG 3% do . » M, M, P , Q > 83 70
31/2 do . » S, R » ©3.70
5-/- do . » S4 .2S

80 .38 3.. do . » O » 8 » .
80 .30 33/4 rio. » u > 97 .20
80 .40
80 .40

5. . | Anatolische i. G.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben I 07 .50

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . «) Deutsch ®.

Vorl . Ltzt. In % .
10.
61/2
5.
3.
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11. .
71/2,

10. .
662
5.
41/2
73/4
8. .

6 '/2
51/2
51/2

10. .
8 1/2

!Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb . s. fl

do . Nord b . »
Allg. D. Klehib ."” jg
do . Lok .-ü .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis .-Betr.-Ges . »
;5üdd. Eisenb .-Ges . »
rlamb .-Am. Pack . »
■4ordd. Lloyd _ »

41/2
3. .
4. .
5. .

Ji
Port . E.-B. v . 891. Rg . »Salonik -Monastir " »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Teint antepec rckz .1914»

80 .30
80 .30
80 .25
84 .50
82.

!103 .30

63 .90
IS 0.70
101 .10

Pfandbr. u. Schu Id verseil r.
v. Mypolheken-Banken

6. .J 6.
6. . 6 .
5-/3> 52/3

120/7-131̂ 1
I21/2!13.
113>20i111J20
5.
5.
6.
0. .
51/4
51/4
4. .
41/5

5 !
72/5

5.
5.
63/5
0. .
51/4
51/4
4. .

I -V3 >
5. .
72/51

b) AusSänciische,.
Ar . u. Cs . P. ö. fi.
do . St.-A. »

öhm. Nordb . »
usditehr . Lit . A. »

do . Lit . 13. »
/.äkatli -Agram »
do . Pr .-A.(i.G .) »

ünfkirchen -Barcs »
»st.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . ö. fi.
do. Lit . B. »
rag-Dux Pr .-Act . »
do. .. ' st .-Act. »

(aabOd .-Ebenfurt»
■'tuhlw . R. Grz . *
•otthardbahn Fr.

114.
HO.
126 .50

27  6,

146.
26 .20

94.
10Ö .50

31.

6. . | 6. . 'Baltiui . u. Ohio Doll . | 87760
6. . 1 TT7\Pennsy 1v. R. R. Doli7j~108 .1 C
6. . | 6. . |AnatoS.  E .-B. JL\ —

Fr . !113 .506. . | 63/5|Prince Henri
9. . | 9VijurazerTramwayö .fl. 1187,

Pr.-Ofaligat v. Transp.-Anst.
Zf . a l Ocuischc.

4. .! Pfälzische
31/a do.
3Vg| do . (convert .)

Ji

3.
4.
472
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
3V2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. j «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

04.
100 .30
100 .50

89 .50
86 ,
Ö9.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G. Ji
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fi.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G . *
4. . Elisabetlib . stpfl . !. G. »
4. . do . stfr . iii Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . ' Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fi
4. , do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . ! Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fi.
4. . ! do . do . stfr . i. S.

0. .
4. .

26/10
26/10]5. .
5. J
4. .!
3. . |

3,
3. .
3.
4. .
3. .
3.
3.
3.
4.
4 .
4.
5.
4.

07 .00

95 .10
05 .10

07 .50

03,
98.

Zf.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.löu .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
31/2 do . do . Ser . 16U . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
3V2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 83% »
31/2 do . » 80% »
4. . D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
4. . do. Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4- - do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3% : do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
3V2 do . do . do . »
4- . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . V. 83 »
4. . ! Fr . Hyp .-B. 5er . 14 »
4. . do . do . S.20 uk.1915 »
4. . do . do . 8. 16 u. 17 »
4, . do . do . Ser . IS »
3% do . do . Ser . 12,13 >
3% do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S. luk . l910»
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . 3er . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . d0iS .47uk.1915»
33A do . do . S.44uk.2913»
31/2 do . do . 5 . 28—30 »
372 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400ük.l910:
4- . do . S. 401-470 » 1913:
4. . do . 471/340 » 1916 »
372 do . Ser . 1-190 *
372 do . » 301-310 »
372 do .S.311-330uk.1913j
4. . do . uk. 1916 a
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . 8.8 uk.1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do . kb . ab 05»
372 do . unkb . b. 1907 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Sei*. 3 »

372 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B.,u. 1917 »
372 do . " do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
372 do . S. 3, 7, 8, 9 »
372 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »

do . v. 03 uk. b. 12 »
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .lö»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .!9!3 »
do . v. 07 uk. b. 17 »

97 .40
96.
96.

104 .30
88 .50
88 .50

104.

24/10
4. .

2Vio

do . Schles . Centr.
' Ost . Lolcb. stf . i. Ci. ,
| do . do . stfr . i. G.
I do . Nwb . sf. i. G . v. 74

do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903Lit.C.
do . Lit . A. stf. i . S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.'1903L.B. »
do . Süd (Lcmb.) sf. i. G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
clo. Stsb . 73/74sf.i.G. J<
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . /̂c
do . I.-VIII,Em .stf .G. Fr
do . IX . Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . » ©4 .30
do . (Eg . N.) stf . i. G. » —
do . v. 1895 stf . i. G . j  78 30

Piken -Priesensf . i .S. ö.fl. —
do . v. 1896 stfr . i. G. » 73 .80

R. Öd. Eb . stf . i. G . » 75 .50
do . v. 91 stf. i. G. » —
do . v. 97 stf . t. G. » 7X.

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. —
Rudolfb . stf. i . S. » 98*

do . Salzkg . stf . i. G . Jt  07 25
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fi. 105 .50
Vorarlberg stf . i. S. » j —
ItelTstgTETBTsTÂErTe " 70,10

do . Miftelm. stf. i.G. » —
Livorno Lit .C.Du . D/2 » 1 72 .30 i

4. .
4. .
372
372
372

4*.
372

4.*
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3‘/2
372
4.
4. .
4. .
4.

372
4.

Pfbr .-Sk,
do.
do.
do.
do.

do.
Com m.-Obi.

do.
Rhein . H .-B.kb .ab02

do . uk. b . 1907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

u . 1910»
» 1912»
» 1914*
» 1915»
> 1917*
» 1914»
» 1912»
* 1912»

1917 *

In % ,
04 .50
©3.80
02 .60
09 .30
99 .30
92 .20
09 .30
92 .40
93 .70
94.
93 .30
98 .60
94 .30
94 .30
94 .30
Ö7 .70
87 .70
95 .60
90.
97 .50
97 .60
97 .60
98 .10
96.
03 .50
99 .80
90 .30
96 .70
90 .80
80 .60
93 .10
97 .50
93 .50
97 .70
©7,60
91 .40
0X .9O
02 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
97 .50
96 .40
07.
öS.
89 .50
39 .50
90 .20
97 .10
97 .10
07 20
57 .30
97 .50
80 .40
90.
91.
97.
97 .25
97 .20
91 .60
92.
92.
96 .50
06 .50
90.
Ö7 .20
97 .30
97 .40
96.
08 .20
30 .80
92.
82 30
88 .40
95 60
88 20
98 .20

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4*. | Centr . Padf . IRef . M. 97,75
31/2* do . 83 .50
6. . Chic .Milw.St.P., P .D.
5*. do . do . do . 109.
4*. do do 99 S®
4*. North . Pac .PriorLien 100 .80
3* . do . do . Gen . Lien 70 .£0
5*. San Fr . u. Nrth . P .I M. 104 .70
4* . South . Pac . S. B. I M. öl SO

do . Tnro**’f»..ftrind7 S 5.

87 .30 4. . do. Ser . 7 n. 7a »
89 .20 4. . do. » 8 u. 8a »

4. . do. » 5 u. 9a »
86 .80 4, . do. » 10 »
86 .60 3-/2 do. » 2 11. 4 »

1C4 .40 3-/2 do. »6uk.b .08»
S4-.40 4. . Südd .B. -C.31/32,34,43
64. 3-/2 inkl . S. 52 »

4. . W .B.-C Fl.jCöln S.7»
10 .V.70 4.  . do. do . S. 8 »

OG. 50 31/2 do. do . S. 4 »
06 .75 4. . Wiirtt .H .-B.Em.b.92»
87,60 31/2 do. do.

97 .50
97 .10
©7 .20
07 .70
93 .70
93 .50
91 .50
©7.70
97.
97.

©7.30
30.
ÖO 25
96 .40
96 .40
96 .90
97 . 10
97 .90
90.
90.
99 .30
92 .40
01 .70
98.
91 .50
KL.
92 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In ojo.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .Ji
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding FI. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . '
41/2 do . do .Mainzr . 103
IV2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »

41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4i/2j Fahr . Griesheim El. »
4i/2j Farbwerke Höchst »

Chem . Ind . Mannh , »
do . Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese >

41/2! do . Allg . Ges ., S . 4 »
do . Serie I-IV *

El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2' G . f . elektr . U . Berlin
21/2 do . Helios
21/4! do . do.

do . do . rckz . 102
V2; El.Werk Homb .v.d .H.

41/2! do . Ges . Lahmeyer
4. do . do . do.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin
4V2 do . Lief.-Ges ., Berl.
4V2 do . Schuckert
4. . do . do . > 07.
4% do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 07 .Ä0
4. . do . Cont . Nürnberg
4-/2 do . Werke Berlin * 100.
4. . do . do . do , » ÖS.
41/2 Emaillir . Annweiler » 93 . 70
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . 5 160.
4. . Frankfurter Hof Hypt . 80 .20
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl —
! . . | HarpenerBergb .-Hypt . 100.
P/2 Gew .Rossleb .rückz .102 99
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . 100 .00
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > IOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . > 99.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 101 .70
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . * 08 .30
41/2 do . do . do . * 98 . 30
V/2 Zellst .Waldhof Mannh. 108 .10

84.
96 .00

102 .50
101.
100 .40
101 .50

86 SO
&6 .

98 .50
102 80
102 .
100.

100 .70
80 .20
95 .50
97 .50

110 .50
97 .3 ©
S -L

101 .50
ICO,

94 .30
98 .10
96 20

X00,6 2
98 .80
64 .30
64 .

100 .70
39 .76
&3 .

Zf.
4. .
3.
5.
3'/2
31/2
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .

3.
5. .
5. .
21/2

Verzins!
Badische Prämien Thl.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö . fi
Goth . Pr .-Pfdbr . i . Thlr

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Ho ». Kom. v. 187! h .fl
Köin-Mindener Thl
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .T!i!r
Oesterreich . V. 1866 ö. f
Oldenburger Tbl,
Russ . v. 1864a. Kr. Rb
do . v . 1866a. Kr . >

Stuhlweissb .-R.-Or . ö f.

Lose , in « b
148 .

135.
153 .9 ®

131 .85

133 .50
353 .aas,
108 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th !: . 20Finf önrlTcn!, TU1. i A

Staatlich od . provinaial -garant.
4. . Ld .Hess .-K .-B. s . 12-13

nk . 1913 Jt  09 .70
4. . do . S.K -]5uk .l914 » SL .20
31« no . Ser . 1—5 „ St>: . 10
3'/2 do . » 6—8 verl . 83 .10
3V2 do . »9-nuk .S915. 91 .90
■*- - do . Com . Ser . 5-6 » 89 .70

Fin '.ändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. r 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheini Qräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .f!. 40CM.
Türkische
Ung . Staats !.
Venetianer

19 .30

446.
400.

Geldsorten.
cngl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St . »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Sch eideg.
lochhalt . Silber

Amerikanische Noten
(Doll .5— 1000) p . D.
Vmerikanische Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

3elg . Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100f!. j
Ital. Noten p . 100 Le. j
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .löOR.
do . (lu .SR.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100F
* Kapital und Zinsen in Gold.

Fr . 400
fl. 100
Le 30

Z48 SO
338 .50

Brief. Geld.
20 .46 20 .43
16 .29 16 .85

17. 16 .90
4 .19 4 I 8 V2

2 .04V1
2800 2790
•2304
77,70 76 .70

- 4 .183/4

4 .18V.
31 .35 81 .35

20.471/2 20.46-/2
*30.59 81 LO

369 .50 2632.4*0
81 .70 81 .55
65 .05 84 . 95

213.
81 .35 81 .25
8X.-iÖ| 81 .30

Reichsbank -Diskonto 6 o/o. Wechsel.
Amsterdam . fl. joo  169-40 I
Antw . Brüssel Fr . 100  31 .30
Ualäeii . . Lire icoj 81. 40
London . . Lsfr . 1 20 .47V-
Madnd . . ps. loc —NrX« k3T.$,)D.IOol- 1

In Mark.
5 0/0 .•■’aris . . Fr . 100 8140 4 0/0
6 % Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.20 5V2 O/Q

51/2 % St. Petersb. S.-R. 100 9 0/a7 0/0 Kr. 100
5% Wien ; Kr . 100 84.90 6%do. , . Kr. tu. S. -»
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Mäfliiergesaflg-Verein„ConCOPdia “.
Heute Sonntag , «len 2 . Februar,

abenda <Ta/ 3 Uhr,

im  grossen Kasino -Saale:

II .Konzert.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast- bezw. Mitgliedskarten. E 349

Der Vorstand.

I êiden Sie?
an Gicht, Rheumatismus, Ischias , Nieren-, Nervenleiden, Magen- oder
Darmkrankheiten,

dann speisen Sie im I. vegetarischen Kurrsstaurant
»Zur99 *

Am  Scliillerplatz L. 2nl >. : Carl Häuser.
Von den Herren Aerzten bestens empfohlen.

Speif
sind, werden auf diese Weise alle Stoffe, welche zur Bildung guten

mptc
Da meine Speisen naeh dem Syste m „Dr. Lahmann “ zubereitet

Blutes nötig sind, wie Pflanzen-Nährsalze und Pflanzen-Eiweiss den
Speisen voll erhalten und dem Körper in leichtverdaulicher Form fl
zugeführt. 6227 «z

Mittagstiach zu 60 Pf. und 1 Mk. von 12—3 Uhr. «JReichhaltige Auswahl nach der Karte zu massigen Preisen.
Alkoholfreie Obst- und Traubensäfte glasweise.

Günstige Gelegenheit.
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe ich komplette Schlaf¬

zimmer» Esszimmer» Salons , großen Posten einzelner Betten, Schränke»
Küchen, Stühle und Lnxnsmöbel B558

--  10 —207 » unterm Preise. = ===== =
«F. Stiefvater , Bismarckriug 19.

Plßimer-̂ mirtett Jiiaria“.
Heute Sonntag , 2. Februar, von

nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der
Tnrngeseüschaft, Stiftstraße 1:

inniörlftirdje PiUcrijaltung
und Tanz,

wozu unsere Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner de- Vereins hiermit freund --
lichst eingcladen sind. E354

_Dev Borstand.

Ziehung 2kb ?ü’ar7i9öl.
@. Wohlfahrt ®-

»4ML
zu Zwecken d.Deutsch.Schutzgebiete
12 977 Geldgewinne

bar ohne Abzug zahlbar Mark

Hauptgewinns:

56 § 06
L8 « S
1Z « 8
S ->8« 8 - IS «5

I® ä 2» - 28«A>
20 s ! AM - 20006
40 ä 56 ® - 2 ® 0SS
IW ä 200 - 20000

etc. etc.
Lose ä 3.38 M. VSÜmil

Zu haben bei den
Kgl. Lottee-Eümelimera
und den durch Plakate kenntlichen Ver-

■kaufsstellsn sowie bei der Lose -Ver-
triebs - Ges. Xg!. Pr . Lotterie -Ein¬
nehmer G. m. b. H., Berlin N. 24,

Monbijouplatz 2.

UtltliftTiüül:
zu verkaufen Nengaffe 22 » 1 St.

Gesangverein„Wiesbadener Männer-Ulub".
NM" .Heute Sonntag » abends pünktl.

8" Uhr, im Kaisersaal, Dotzhcinicrstr. 15:

Grŝkrkmk8liW.WMett
der witzigsten und geistreichsten Karnevalsredner der

Jetztzeit . Dem Wettstreit anschließend : Großes Tanzvergnügen.
Eintrittsgeld für Nichtmitqlieder pro Person 70 Pf ., einschließlich Kappe,

Stern und Lieder . — Zu recht zahlreichen- Besuch ladet närrrschst er»
DaS Preisrichter-Kollegium.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Gesellschaft Smzgessremwe.
Sonntag » den 9. Febr.» tut Turnvereins-Saale, Hellmundstr.:
GrG'kkrNNlijWe Dmeu-MMg ml TW.

Alle Fre -mde und Gönner sind herzl . dazu cmgeladen.
Einzuq des närrischen Komitees : 4 51 Uhr.Das Komitee.

NB . Samstag , den 15. Februar , abends 8 Uhr : Grotzrr
Volks -Maskenball in demselben Saale.

von

Arnold Qberskg,
Ei». ISupgstrasse 3/7 . Telephon 3833.Rabatt

auf alle Waren

SO 7«
Modelle ans dem Sc hau Fenster und abgeblasste Korsetts

für di © Hälfte
des bisherigen Preises.

Mireille
Diese Form halte ich zum Inventurpreisc
von t», 8 , IO , S2 1WU. und eleganter

am Lager.
i3ur > kurze Zeit.

Verblüffend einfach!

Als Sofa geschloffen'.
Rüikenlänge 160 Zentimeter

Lllleinverkansfür Wiesbaden:

Bett -Sofa.
Patentiert in allen Kulturstaate«.

System (OltSftl * Wiesbaden.
Tagsüber : Kchöues Sofa,

des Kachts: Bequemes Bett.
Dreiseitig vor Zugluft geschützt.

Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

Blitzartig verwandelbar:

Als Bett geöffnet!
. Liegeflache 80/195 Zentimeter

Wnyelm Knepz Möbel-Fabrik, Friedrichstratze 48. 4g

Billigste Bezugsquelle Für
HIP A ^ mm  BääSC , Inh. Ludwig Baner,

jpsj Tapeten - Manufaktur
|gi $ M.. 3. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.

Heste zu jedem Preis. 1689

Ab Ejflontag, dem 3 * FeSbr’&sai 'j sind extra ausgelegt in unserem

Umzus - M umints k - IM I

Kretonne und Renforce artige Qualitäten,
zum IMnlieitspreis von
Sonstiger Verkaufspreis bis <55 Pf.

Mürels grasse , Eelie Scltitlgasse . K7i
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Das Fabrik -MöheKager WlücherpLKtz3—4 bietet soeben bedeutende

Um mein Möbellager vom letzten Jahre vollständig zu räumen, werden jetzt sämtliche auf Lager

habende trotz meiner bekannten fltUflJ ^ If fast zur Hälfte abgegeben.
mit dem Einkauf, nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

3- 4.
Man beeile B 808

Rosenkranz

I Billetts nach lei Süden.
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren.

Einfache, Retour- und Rundreise - Karten . Kombinierte
Eisenbahn- und Dampfer - Billetts — Sohlahvagen - Billetts -
Schweizer General-Abonnements, Italienische Rundreise-Billetts.
— Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- und Fassagiergut . —
Kreditbriefe. — Lire, Francs etc. stets vorrätig.

Gesellschaftsreisen Ztt mW'üc]mcer- 0rieilhAlgier und Tunis etc«
Broschüren M/gn Aci n ai »{' in der Schweiz, Bayern etc.,

über fvlIllL 'I li sowie über die Riviera gratis.
Vorteilhafte Arrangements für Hotels an allen Pläizen.

Universal'Seisebnreaa
Z. SelieSfeifils H ZG-,

Theater -Kolonnade 29/31.
Das Reisebureall Schottonfels ist in Wiesbaden die alleinige

Vorverkaufsstelle für Kisenbalin-Bil letts der Kgl. Preuß . Staatü¬
bahn und der Intern . Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 99

fäjiuitit,KiiMMißni.P.,?nÜEStoitn,
MoriWraße 72, 1,

Telephon 3821 , — Haltestelle bei der .Elektrischen, am Landeshaus,
Sachvcrstänviger für gerichtliches Rrchuungs - nrrd GlunDbrtchrvcsen.

Gestützt aus meine langjährige Tätigkeit im Justizvienstc » auch prima
Referenzen u. behördliche Zeugnifse , vertraut mit den örtlichen Verhältnissen,
empfehle meine Dienste.

Gewissenhafte Wahrung privater Jntereffen zugesichert.
Spezialität : Regulierung von Erbschaften, Inventarisation , Teilung nach

gerichtlicher Praxis.
Sprechzeit: Vorm, von 8—11, nachm, von 3—5 Uhr.

MM

KS« mgs-0rrka«f
zu bedeuteud ermäszigLsu Preisen !

Günstigste Kaufgelcgeuheit

für Möbel, BetLeZr und
BrKAtOUsftÄttMZgeN»

Ich bitte um Besichtigung «. Vergleichung der Preise ohne Kaufzwang.
Große Ausstellungsräume in I Etagen.

Eigene Polsteret. Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma?

Ferd . Hlüra üaeitf.
EegrirndeL L872 . — Telephon KK7S.

Mm 8 Kirchgasse 8,
nahe der Knisenstraste.

JgfeH
Lohnende Hausarbeit.

Uansarh eiter - Strick Maschinen - Gesellschaft.
Gesucht Persoren beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine Vorkcnntnis.se
nötig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit. iS . tfWtrBiz& 4 «»., iSa bb:Ss-srs’.
iß . W. äfSerkHffstr . ÄS . (Hae . 1100g ) F10J

Sorrutag,
2. Februar 1908.

56 . Jahrgang.

Tapeten.
Hausbesitzern
iioliei»

Mabatt.

Tapeten ä Rolle v. S» Pf. an.
Elegante Goldtapete

von SS Pf. an.
Echte Lincrusta, 53 cm breit,

ä m 418, G» u. SO Pf.
Lincrusta-Ersatz, fertig lack .,

h m SS Pf. F155
Muster überallhin franko.

Rinifreie Tapeten-In Wrie
C. Kupsch,

Frankfurt a . 9I.,
Aitegasse 27/29.
Frauen-Sterbekasse.

Sterberentc: 500 Mk. —Beitrag r
50 Pf . für den Sterbesall. —Eintritts¬
geld r 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die im 22. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Aufnahme, auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehnien die Borstaiids-Mitaliedcr Frauen
CoaraiH , Frankenstr. 21, » reste,
Hellniundstr. 17, fcniscii , Stiftstr 10,
Heil , Jahnstraße 17, He ™ , Sedan¬
straße 4, Bjöw,  Ellenbogengasse 8,
Meyer , Hermannstr. 22, flPuä'er-
in » un . Hellniundstr. 56, !W. Riiüter,
Walkuiühlstr. 20, 8el >»>e «a « r,Westend-
ftr. 22, Scltwerdel , Heleucnstr. 6,
SjaSes , Zimmermannstraße 9, sowie die
Vereinsdienerin Fr . »-t -ear -rnaL -« !!.
Frankenstr. 88, jederzeit entgegen. E332

wmBmaamEtimmmmmr—
Teufels

Leibbinden.
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose ziveckeiit'
sprechende Ausführung ?,
richtigen anatoinisdieii
üchnitt , sowie gnics . angc-
ncliiues Witze »», in allen
Grössen

von Mk. S .— bis Mk. —
Teufels

Corr ectio- Leibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der Geburt als Um-
standsbindc , nach dem
Wochenbett , hei Hängeleib, hei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber ,sowie
zur tteduktion des Ijeih-
uuifangcs . zur Verbesse¬
rung «and , Erhaltung - der
Sfig -ur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Äerzten warm empfohlen
wird. _ '

Andere l»evviil «rte
SCabrikate von Leibbinden

von Mk. B.35 an.

Weibliche Bedienung. 34!
dir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
B&ircS »g:asse öt Tel«

Uebcnaschcnd
ist die Wirkung

der

Herkules-

an der Reellitäl dieser Offerte zweifeln, so werden Sie bei einem
Besuch in meinem Geschäfte schnell genug überzeugt werden, daß ich
die feste Absicht habe, mein Geschäft«ufzugebcn. Ich verkaufe Alles,
was sich in meinem Ladcnlokal befindet, vollstüildig aus und gewähre

Rabattsätze von

lOfty m 50 °/o.
Herren und Damen feinste Stiefel in Preislagen ClßO

von 12.00 bis 18.03 für
... $*80

Herren- und Damen-Stiefel, früher 9.00 bis 12.00, für W
A

Kindcr-Stiefel und -Halbschuhe bis zu 8.50 für rL
Wegen vollständiger Gcschäftsnufgnbe biete ich
Vorteile in Schuhwaren , wie solche hier rvoh!

noch nie offeriert worden sind.
Richard Heller«

Schnüwarcnhaus Uli 10 St?
Lanaaasfe , Vtzke

iesserputaaseliinen,
beste Qualität . Reparaturen schnell u. billig

JPIs. Kramer , 6287

Sie erhält das Haar bis in das
hohe Alter in ferner Naturfarbe,
kräftigt den Haarboden und fördert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert Sckupvcnbildung , wie
Haarausfall und eignet sich deshalb
aanz vorzüglich als U 23

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.

Die garantiert echte Herkules -Roß-
mark-Pomade , wie auch das echte

Rosturark-Präparat
zur Einreibung bei Rhenmatis -,
Nerven - irnd Rückenschmerzen, sowie
skrofulösen Erscheinungen bei Kin¬
dern , ist zu haben in Wiesbaden:
ESacke & Esklony , Drogerie«

naltl
aller Systeme,

aus den renom-
nrrertestcu s?abr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
bg, emps. bestens

s«äJs Langjährige
_ Karansie.

ii.  da le-' nis,  Mechaniker, 30
Kirchgasse 24 . Telephon 8764.

Eigene Reparatur »Werkstirtre.
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<# ■ tag . den 2 . Februar.
F beginnt unser diesjähriger grosser Smveiitias *“

Das Bestreben , unserer verehrten Kundschaft zu Beginn der neuen Saison mit durchaus neuen Waren dienen zu

können, veranlasst uns, sämtliche vorjährigen Bestbestände 4 sÄJ ^ © M11̂ ^ 44
zum Verkauf zu stellen.

Wir offerieren:

MV

jf3l osten
Wollene Müdchen-Kleider .

issch-Mlilffi-Sfelir.
MBdta - Pief * und Mlntel.

Backfisch - Kostame und Paletots

Vollem Knaben - flnzflse und MM

Mk. 15, 12, 10, 8, 6, 3.
12, 9, 7, 5, 3, 2.
15, 12, 8, 7, 5, 3.

24,20, 15,10, 8.
„ 15, 12, SO, 8, 6.

5?

V

Auf loschen I>cson «Iers ausgelegt:
Wasch -Anzüge . . Serie I Mk. 3 . — Serie II Mk. 4 »— Serie III Mk. S . —
Wasch -Blusen . . „ I „ 3 . — „ II ,, ,, III „ 8 »-

.Damen -Wasch -Biusen „ I 3 .— II 55 55 III 55 ®

Prima woli. l( inder -8trumpfe Mk. i . *° Mk. l .*°

Strumpfwaren,
Trikot-Unterkleider,
Handschuhe

für Damen , Herren u . Kinder
aussergewölinlicli billig.

Wollene«. seidene Kamen-Bloseii, Morgenröcke,
Matinees, Kostümeröcke, Unterröcke, Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche,

Taschentücher, Schirme, Krawatten, Eoharpes etc. etc.
sind im Preise feedenstemdl reduziert»

Sämtliche Waren sind von unserem Lager und bieten wie bisher
selten günstige Kaufgelegenheit.

Wehergasse 6,

158
WEZ SOkhMMS»
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iken-KsnussIltur Louis Tranks
€5 ÄSoSiieffersmieia-

Pi ^ iome« 'Wilhelmstrasse 22. Silberne Medaille
S®5isseltloa *f LTdl-T.

Inventur -Yerkauf mit 15  V 38 Vlo Rabatt
auf die offen ausgezeichneten Preise

mm  27. Sanitär Msi . ^ braar 1« ,
Verkauf nur gegen Kasse . Umtausch , nicht gestattet.

WMUltlicheS KsA-LöWlmr
der ver.Spediteure, H.m.ö.K. Helepßon 917.

Prompte An - » nd Abfuhr von SLnÄgüteru.
Käglich fünfmalige Gilgntöesteü'nng. 1708

LülM M !!!! Wer -AhsertWWzebnk
BalWljss SV.

MU- Bitte genau auf die Firma zu achten. -"WZ

UM- Sterbe-Versicherangs-lasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mt . 135,000.

Betriebskapital Mt . 10,000.
Bisher gezahlte Sterbegelder Mt . 420,53 « . — Eintritt zu jeder Zeit.

Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Iahten Mk. 1.—, von 26—80
Mk. 2.—. von 31—35 Mk. 3.—, von 36- 40 Mk. 5.— im 41. Lebensjahr
Mk. 7.—. im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—, im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—21 Jaliren Mk. 1.—; 21—25 Jahren
Mk. 1.20; 26 bis 30 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36—40 Jahren
Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.
Vorstehende Monatsbeiträge gelte » nur für neu eintreteudeMitglieder.

S®5T* Sterbegeld 600 Mark. "HW
Slnuieldungeu und jede gewünschte Auskunft bei den̂ Herren: Hell,

Hrllmundstraße38; Stell , Zimmermannstraße 1; a.eniu «, Jahnstrabe 22, 2;
Eciiriu &rdt , Westend straße 24; » riast , Bhilippsbcrgstraße 37; « roll,
Eisenbahn- Hotel; Sterbe «, Blücherstrabe 22; SS-,I »» . Hermannstrabe 19;

Feldstrabe 20; keusin ^ , Vleichstrabe 24; Hees , Friedrichstrabe 12;
SviiieiUer , Moritzstraße 15; Sfirnnkel lZingel Nächst), Kleine Burgstraßc 2i

" ' ' ' Kipp , Herderstrabe 35, sowie beim Kassenboten■'mnltlaer . Nerostraße 10;
Spie «, Schiersteinerstraste 16 F 337

Mbel §emmssRiBks

LlnrlUmplim

RedtStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F 327
W. Bickel , Langg . 20.

B. G. m.  b . H.

Zentralkasse der Vereine desVbr-
bandes der nassauisehen latidw.
Genossenschaften n. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Reiclisbank-M-^.-n.., an Fernspr
Giro -Konto.MtZSlr.Zy. 2791.

Voranzeige.

Gesellschaft Mi Wüdfang.
Samstag ', den 1L5. Febmari

Grosser

Yolis-Preismastenliall
in der

.Üäruier-Tisrnhalie“, Plaüerstr.

160

00 MMM« . fipt WerWNki.
Wilhelm Ürner,

He KchNilltllltzerjlr., Friedrichstraße 48, nahe Kaserne.

In jedem besseren Kolonialwaren - .und
Delikatessen - Gesclilift ssa haben.

Es werden von Jedermann Spar¬
einlagen bis zu 3si'i tlii Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und Ucpositen-
gelder auf ganzjähr . Kündig¬
ung mit i lt'i  verzinst.
Haisenstunden von O bis

127s l ' lir . F463

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versende auf

Wunsch an Sammler mit 50—70"/ unter
allen Katalogen, auch Ganzsachen, alles
gar. echt, tadellos. » . Wien I,
Adlergasse8 (Filiale London). F184

Ausschnridrn! Ausbnvahrcn!

Haie Kam!
kaufen keine wertlosen Artikel, sondern

bescheil meinenM
und verlangen mein weltberühmtes, reich
illustriertes hygienisches Frarrenvuch
gegen 40 Pf . in Briefm. (geschl. und
portofrei). (B. B-1278) F 165
TMseM WnDanWMeii.

Auch Sie werden mir dankbar sein!
Habe gold. Medaille. Bicle Patente
Langjährige Erfahrung und daher un¬

entbehrlich sür jede Frau.
Witwe Elles. Schmidt,

Hebamme a. D .»
Berlin 8 . W . Ritterstr. 49. Z,

Neu eiugetroffeu!
Ein großer Posten echter

Wimer Billlschichc
in allen Größen und Farben in denkbar
elegantester Ausführung. Zu haben nur
Marktstrahe 22 , 1. Stork . 627r>

■’sclies  ^
(Neues Wiesbadener)

—-  Udolfstrasse ß 2 II « ===
Hervorragende Lelirnietliode. Illässige Bedingangen.

Eintritt jederzeit . JProspelite gratis.

Sängerchor Wiesbaden.

T  Samstag,den8.Februar er.,im Saale des „Kath.Gefellenhaufcs " , Dotzheimerftraßeu4:

«roßer KiUül-WisMdk« WltMenlmdÄ».
“ Jede Maske erhält am Saalcingang ein Freilos.

Me Freunde und Gönner des Vereins ladet zu dem beliebten
Maskenfeste freundlichst ein Der - »orstanb.

Maskensterne « 75 Pr . sind im Vorverkauf zu beziehen bei den
Zerren Restaurateuren : Wer -r . Adlerstraße 6. ücatmann , ©c£c $ 0| f)eime^
n SSXrS ; M <mdorf , Schwalbacherstraße27, -r « ' " F °ld»raße 3,
BeUleim . ISVafee 1, in den Läden der Herren : ^ U-u .nel , Ecke Walram-
u. Wellritzstraße,' ii.- tsc -. ert . Faulbrunnenstraße 10, Ätrensol . , 5Urchgast- 36
»G'elk -rmer , Häfncrgasse 17.

j8®r* Kafsenpreis 1 Mt.
Nichtmaske « (Nichtmitglieder ) Herren SO Pf . , Dame » 30 Pf.

CR. Z.28239) F 2g

K^WM'LGA«Jß,»lirtellS
ISeiselänstige üatuen sind . Herren willkoinmCn.

Sahara-
Oasen

Bau heften Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 112

^Feinste Ausführung. Billigste Preise.
31. Cdürtli , Spiegelqassc 1.

Kaironan , Kon

5. n.

ngga , Tunis , Cartliago , Oonst ntine , Timgatl und
Lambessa , Batna , Bislun , Sitli Okba , PüllipperHlo etc.

12. Anril. Dauer 15 n. 21 Tage. Gesamtpreis Mk. 495 und 645.SiOl ITALIEN
Florenz , Rom, Neapel , Vesuv. Bajae , Pompeji , Paestum , Capri,

Sorrento , Taormina , Catania , Syrakus , Girgenti , Palermo.
5. u. 12. April. Dauer 14 u. 21 Tage. Gesamtpreis Mk. 44 » and 620.

« 'S) Griechenland und Sicällem . <§> (S)
Beginn 9. Mai. Reisedauer 21 Tage. Gesamtpreis Mk. 750.

.—  Grösster dom fort u . reäclilialtägste Programme . =
Programme und Referenzen durch die Schriftleitung der „Studien-

fahrten nach den klassischen Stätten der Kunst und Geschichte" :
49r . phil . O . Hatl 'ner , Freiburg i . es.

Neueste

No . 6
mit schmiedeeisernen

.—  Röhren. = =
Leistet per Minute circa
300 Liter und kann in ver¬
schiedenen Längen geliefert

werden. P 524
Prospekte kostenfrei.

a a.  d . ^iy AA AAAAAAAA■ Äk"^ r

^ Tele phon 1927.  H » üel © ilSli ®ds 6egriinäet ^ 858. |
vorm. F. Alsbach. Vergolder . Taumisstrasse 18. ^

Spiegel“und Biider-Einratiraungsgeseliäft|
4 ¥e8 *goldepeiB ^

Stets aparte Bieulieitesi in 164 ^
Photographie ^Ra innen F

Frankfurt a. i±.
FaM ianuw.

Dr. Blaser tmd Dr. Thomae,
Kheiiistrasse 22 . Wiesbaden . TelepUonrnf

Wein-Analysen, technische Untersuchungen,
ihini-Analysen. Arbeitsplätze._

Wiesbadener SspsÄnsasss
der

DButschen
Fernspr . 164. WillaeliBistr . IO ® . Fernspr . 164»

Hauptsitz: Berlin»
Zweigniederlassungen . Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 1820

gSrv',"- SO © MillioiRem . |
Ausführung aller n das Bankfach eiaschlagenden Grescliäfta

an allen Hauptplätzen der Erde.
i _ __ _ _ I§§
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Kinephon-Mer
Wiesbaden,

Taunusstrasse 1 Berliner Hof
(ehemalige Vietor ’sche Kunstausstellung).

. rar t.
Spielzeit:

Wochentags : Sonntags:
4—10 XJhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags.

Jeden Mittwoch: Programm-Wechsel.
Programm vom 29. Januar Ms4. Februar 1908.

I . Abteilung:
1. Homophon -Vortrag.
2. Wintersport (hochinteressant).
8. Eine Bierdouche (sehr humoristisch).
4. Miss Bella Fields \ m ,

(Die schwaze Nachtigall) ) on 1 *
II . Abteilung:

5. Homophon -Vortrag.
6. Hie Bache der Eigewnerin (Drama).

Sehenswerte herrliche Photographie.
7. Her ulmrchgegangeme Taxameter (komisch).
8. Die Braut vorn Monde (kolor. Phantasie).
8. „Hie Sonn ’ erstrahlt “ , a. d. Oper „Wilhelm Teil“

(Tonbild), gesungen vom Chor der Kgl. Oper Berlin.
III . Abteilung:

10. Homophon -Vortrag.
11.  Hie Flasche als Ernährer (interessant).
12. Die .Pugen <ii> lunie (illustr. Sage).
13. Ein Bjinoleum -Tramsport.
14. „Aus Manzanares “ (Tonbild), gesungen von Emil

Jnrtiz v. Metropol-Theater Berlin.
Als Einlagen:

Carusos Glanzpartien und
Die schönsten Melodien

aus „ Ein WalEertraiiass “ .

Aenderungen im Programm Vorbehalten. 6313

Jeder Besuckr sieht das ganze Programm.
Preise der Plätze.

Für Erwachsene:
Loge . 2.- Mk.

I. Platz .
II . Platz .

III . Platz .

1.50 Mk.
1.— Mk.
—.50 Pf.

Für Militär und Kinder:
Loge . 1.25 Mk.

I. Platz . . . . —.80 Pf.
II . Platz . . . . —.60 Pf.

III . Platz . . . . —.30 Pf.

Koutttag , den 2 . Februar.
Kurhaus . Vorm . 11 Uhr : Haupt¬

probe des Cäcilien -Vereins -Kon-
zertes . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Symphonie -Kon¬
zert . Solistin : Frau E. Lacroix-
Orloff (Sopran ).

Königliche Schauspiele . Nachm. 2.30
Uhr : Max und Moritz. Abends
7 Uhr : Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf der Wartburg.

Residenz-Theater . Nachm. 3,30 UÜr:
Kinder . Abends 7 Uhr : Die
Stützen der Gesellschaft.

Walhalla -Theater . Keine Vorstellung
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Ubr : Vorstellungen.

Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Montag , den 3 . Februar.
Kurhaus . Abends 7 Uhr : Konzert

des Cäcilien -Vereins.
Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:

Ein Fallissement.
Residenz - Theater^ Abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Der Hund von Baskerville.
Walhalla (Nestanrant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
kieichshallen-Theaier . Abends 8 Uhr:Vorstellung.

Königliche Kchltnsprele.
Sonntag , den 2. Februar.

34. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Mar und Moritz.
Ein Bubenstück in 7 Streichen . Nach
der bekannten Bubengeschichte von
W. Busch —■und mit Erlaubnis des
Verfassers — für die Bühne frei
bearbeitet und szenisch eingerichtet
von Leopold Günther . Musik von

Fritz Becker.
In Szene gesetzt von Herrn Regiffeur

Mebus.
Personen:

Till Eulenspiegel . . Clara Schneider.
Erster Streich:

Die Witwe Balte . . Frl . Koller.
Mar . . . . . Frau B-nun-Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Der Schneider Bäck. Herr Nehkopf.
Seine Frau . . . Frl . Schwartz.
Der Lehrer Lämpel . Herr Andriano.

Zweiter Streich:
Die Witwe Volte . Frl . Koller.
Max . . . . . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Der Lehrer Lämpel . Herr Andriano.
Der Schneider Bock. Herr Rehkopf.
Seine Frau . . . Frl . Schwartz.
Der Spitz . . . . Elsa Reith.

Dritter Streich:
Der Scimeider Böck. Herr Rehkopf.
Seine Frau . . . . Frl . Schwartz.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, 1 seine . Frau Braun -Grosser.
Moritz,(Neffen . . Frl . Ghiberti.

(Siretdi!
Der Lebrer Lämpel . .Herr Andriano.
Seine Frau . . . Frl . Koller.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, ( seine . Frau Braun -Grosser
Moritz, (Neffen . . Frl . Ghiberti.

Nachbarn und Nachbarinnen.
Fünfter Streich:

Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Mar . 1 seine . Frau Braun -Grosser.
Moritz,( Neffen . . Frl . Ghiberti.

Sechster Streich:
Der Bäcker . . . . Herr Kober.
Max . . . . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Frau Lämpel . , . Frl . Koller.
Liese, Bauernmädch. Frl . Geisler.
Grete, Bauernmädch. Frl . Schräder.
Hanne, Bauernmädch. Frau Martin.
Peter , Bauernjunge .Herr Achterberg.
Hans . Bauernjunge Maria Ortseifen.

Siebenter und letzter Streich:
Der Bauer Mecke . Herr Zolliu.
Max . . . . Frau Braun -Krosser.
Moritz . . . . . Frl . «Ghiberti.
Der Müller . . . Herr Schmidt.
Der Bäcker . . . Herr Kober.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.

Nachbarn und Nachbarinnen.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schick.
Nach dem 3. Streichfindet eine Pause

von 10 Minuten statt.
Anfang 2' - Ubr. — Ende gegen4lU Uhr.

Ermäßigte (Volks-)Preise.

Königlich»
Montag , den 3. Februar.

36. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement C.

Gin Fallissement.
Schauspiel ' in vier Aufzügen von

Björnstjerne Björnson.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchy.
Personen.

Tjälde , Großhändler Herr Lcffler.
Frau Tjälde . . . Frl . Santen.
Walburg,« ihre . . Frl . Ressel.
Signe , ( Töchter Frau Braun -Grosser.
Leutnant Hamar,

Signes Bräutigam Herr Weinig.
SamiäS , Tjaldes Pro¬

kurist . .Herr Malcher.

Montag , den 3 . Februar.
Versteigerung von Kolonialwaren,

Zigarren usw. im Laden Rümer-
berg 30, vorm. 9.30 Uhr. (S
Tagbl . Nr . 53, S . 13.)

Einreichung von Angeboten aus dre
Ausführung der Erd -, sowre
Maurer - u . Asphaltier - Arberten
und die Werksteinlieferung für
den Neubau der Volksschule am
Exerzierplatz , beim städt. Hoch-
baüamt , Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, vorm. 11 Uhr. (e >.
St. A. Nr . 10, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf , me
Lieferung der flußeisernen Träger
für den Neubau der Volksschule
am Exerzierplatz , beim städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, vorm. 12 Uhr.
(S . A. A. Nr . 10, S . 2.)

Sonntag , den 2 . Februar.
Männcr -Turuvereiu . Nachm. 4 Uhr:

Oberbayrisches Volksfest.
Bczirksvereiu des nat . deutschen

Konditor - Gehilfen - Verbandes,
Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr:
Ausflug.

Männergesang - Verein Concordia.
Abends 7.30 Uhr : Konzert

"Wrteorologifche Keobachtuugrn
der Station Wiesbaden»

31 „ ; . I 7Uhr !2 Uhr
Januar , nachm.

) Uhr
abds. Mitt

Barometer*) ! 751.0! 748.1! 744.7 747.1«
Thermom. C.! 0.2 1.9 2.1 1.6
Dunafp . mmj 4.2 4.2 4.7 4.4
Rel. Fruchtig-

fett (Vo) . 90 80 j 87 85.7
Windrr ' tung W. 2 SW . 3 SW . 4
Niederschlags-! ' „ „

höbe (mm) 0.1 0.1 [ 0.0
Höchste Temperatur 2.6,
Niedrigste Temperatur 0.1.

Die Barometerangaben sind aus
0° C. reduziert.
Auf - unb Untergang für Sonne

(.©) und Mond ( 4).
(Durchgeug der Sonne durch Süden »ach »liUel-

eu rvväischer  Zeit. ) __
I I ~

" j-mSüd.N,lsl,ang!U»tcrg Auig. >Untcrg.
M Mhr, M IUtzr,MlUtzr wdaw mn.j.uit »IN
3. 12 41!8 215 2119 3 SB.j6 51N)
4.!12 4118 015 2219 33 58.;8 15 N.

Advokat Bereut
Jacobsen,Braumeister

bei Tjälde . . .
Der Konkursverwalter
Der Pastor . .
Zolleinu. Pram,
Kousul Lind . .
Konsul Finne .
Konsul Ring
Großhdler Holm
Großhdl. Knutzen
Großh. Knudson
Agent Falbe . .
Ein Komptoirbote
Ein . . .

zerr Köchy.
.ert Kober.
Herr Striebeck.
Herr Zollin.
Herr Andriano.
Herr Schwab.
Herr Berg.
Herr Engelmann»
Herr Spieß.
Herr Rehkovf.
Herr Strial.

HerrMüller -Tkske.
Herr Martin.

Stubenmädchen und Diener bei
Tjälde.

Die drei ersten Aufzüge spielen im
Hause Tjäldcs in einer kleinen
norwegischen Stadt an der Westküste.
Der vierte Aufzug spielt auf einer
einsam liegenden Handclsansiedelung
an der Küste, zwei und ein halbes

Jahr sväter.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem ersten und dritten Aufzuge

finden Pausen statt.
Anfang 71/2  Uhr. — Ende 10'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 4. Februar . 87. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement l» .
Fra Diavolo.

Restdenx-TIre-rrev.
Direktion: Dr. phil . H. Hauch.

Sonntag , den 2. Februar.
Kinder.

Eine Gymnasiasten -Komödie in vier
Akten von Robert Misch.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Regierungs-Präsident
von Tausig-Brand-
stein . . . Stub. Miltner -Schönau.

Frau von Tausig-
Brandstein . . .

■°k°' [bereit Kinder-Mts, 1
Falk, Rechnungsrat .
Frau Falk . . . .
Helene,)
Walter, )deren Kinder
Käthe, j
Doktor von Gollwich,

Regierungs-Affessor

Sonntag , den 2. Februar.
35. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement A.
Tarmhimser

«tth der Sängerkrieg rtttf
Wartburg.

Handlung in 3 Aufzügen von Richard
Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen . . Herr Schwegler.
Tannhäuser, Ritter

und Sänger . . * * *
Wolfram von Eschen¬

bach, Rittern . Säug . Herr Schütz.
Walther v. d. Vogel¬

weide, Ritter und
Sänger . . . . Herr Frcderich.

Biterolf, Ritter und
Sänger . . . . Herr Engelmann.

Heinrich der Schreiber,
' Ritter und Sänger Herr Henke.

Rcimar von Zweier,
Ritter und Sänger Herr Rehkopf.

Elisabeth. Nichte des
Landgrafen . Frau Lefflcr-Bnrckard.

Venus . Frau Denera.
Ein junger Hirte . . Frl . Krämer.

(Frl . Krämer.

Edelknaben . . . - Ma ? Vm,ma»n.
!Frau Dobriner.

Thüringische Ritter , Grafen und Edel¬
leute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere und

jüngere Pilger , Sirenen , Najaden,Bachantinncn.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel-(Venus-)Berges bei
Eisenach, in welchem der Sage nach Frau
Holda (Venus) Hof hielt; dann Tal am
Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Die
Wartburg . Im 3. Akt: Tal am Fuße
der Wartburg . — Zeit : Anfang des

18. Jahrhunderts.
* # * Tannhäuser : Herr Will). Grüning

von d-r Kgl. Hofoper zu Berlin
als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur AkebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem1. u.2. Aufzug findet eine Pause
von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Sofie Schenk.
Albert Köhler.
Steffi Sandori.
Georg Rücker.
Clara Krause.
Else Noormann.
Hans Wildelmy.
Margot Bischoff.

Prof.Nehriiig) § <g?
S S:

Rudolf Bartak.
Neinhold Hager.
Ernst Bertram.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Friedr . DegenerLuise Delosea.
Gerhard Sascha.
Mosel van Born.
Fritz Herborn

Prof . Glanz l
Dr. Reinbeck. _
Lebusch, 1 n t „5
Schrötter, ' „M"
Bernot, prnnaner
Frieß, Tanzlehrer
Minna i b. Reg.-
Ein Dienerl Präsid.
Ein Dienstmädchen

bei Falk . . . . Minna Agte.
Ort und Zeit : Eine norddeutsche
Mittelstadt in der Gegenwart , zur

Herbstzelt.
Nach dem 2. Akte sendet die größere

Panse statt.
Anfang Va4 Ubr. — Ende '/-6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 2. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
DieStKtzen d. Gesellschaft.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Deutsch von Will). Lange.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Konsul Bcrnick . . Georg Rücker.
BcttU, seine Frau . Sofie Schenk. _
Olaf , beider Sohn . Steffi Sandori.
Frl . Bcrnick, Schwester

des Konsuls . . Else Noorinan.
Joh . Tönnesen, Frau

Bernicks jüngerer
Bruder . . . . Rudolf Bartak.

Fräulein Hessel, ihre
ältere Halbschwester Rosel van Born.

Hilmar Tönnesen, Frau
Bernicks Vetter . Reinhold Hager.

Hilfsprediger Rohrlandt Albert Köhler.
Kaufmann Rummel . Theo Tachauer.
Frau Rummel . . . Clara Krause.
Fräulein Rumntel . Margot Bischoff.
Kaufmann Wlegeland Gerhard Sascha.
Kaufmann Altstedt . Karl Feistmantel.
Diua Dorff, ein junges

Mädch-n im Hause
des Konsuls . . Lüste Delosea.

Prokurist Krapp . . Friedr . Degener,
S viffsbauer Auler R. Miltn -r -Schönau.
Frau Doktor Lingen Theodora Porst.
Frau Postmeister Holt Minna Agte. ,
Fräulein Holt . . . Marte Adelslicim
Die Handlung spielt im Hause des
Konsuls Bernick in einer kleineren

norwegischen Küstenstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größer!

Pause statt.
Attsang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Rsideerrr-Ttseate?.
Montag, den 3. Februar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig . .

Der AdtrmrrSt . Bernhard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard .)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner -Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon , Stifts¬

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rtjode.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr . Degener.
P . Lukas . . . . 1. Hans Wilhelmy.
Hofrat von Berg . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Margot Bischoff.
Weidlich, Klosterschaffer Karl Feistmantel.
Liese, seine Tochter . Theodora Porst.
Lorenz, ein alter Knecht WolfgangLeßler.
Josef , Diener . . . Willy Schäfer.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/> Uhr.

Dienstag, den 4. Februar . Dutzend¬
karten gültig. Füufzigerkarten gültig.
Kolonialpolitik.

Mittwoch, den 5. Februar : Herthas
Hochzeit; vorher : Die Japanerin.

Donnerstag , den 6. Februar : Die
Stützen der Gesellschaft.

Freitag , den 7. Februar : Kolonial¬
politik. ,

Samstag , den 8. Februar : Gastspiel
Max Hofpauer : Mathias Gollinger

Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Montag, den 3. Februar.

Abends 8 Uhr.
Zuin letzten Male:

Der Hundv. BaslreruUle.
Detektiv-Komödie in 4 Akten von
Richard Oswald und Julius Philipp

aus Cannon Dahles Romanserie.
Personen:

Sherlock Holmes . . Dir . M. Samst.
Doktor Watson . . Erich Schubert,
Sir Henry von

Baskerville . . . Erich Briese.
Stapleton , Natur¬

forscher . . . . Georg Sander.
Beryll, s. Schwester Wally Gerold.
Frankland,Gutsbesitz. Bruno Rüdiger
Doktor Mortimer . Fritz Paul.
Mistreß Laura Lyons Henny Petrusch.
Barrymore, Kammer¬

diener auf Schloß
Baskerville , . . Karl Kahn.

Mistreß Barrymore . Käte Griep.
Seiden . Walter Stein.
Jim . Heinrich Böhm
Jack . Otto Fritze.
Ein Kammermädchen Lieschen Jung.
Ort der Handlung : London und

Baskerville . Zeit : Gegenwart.

In Vorbereitung: Der Fehltritt einer
Frau.

Süirlians zu Wiesbaden.
Sonntag , den 2. Februar,

Vorm . 11 Uhr , im grossen Konzertsaal;
Hauptprobe des Cäcilien-Vereins*

Konzertes.
Eintritt 1 Mk.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt

Kurkapellmeister.
Solistin:

Frau E . Laeroix - Orloff, Kaiserlich
Russische Hofopernsängerin (Sopran) .
Orchester : Städtisches Kurorcbester,

Programm:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Entführung aus
dem Serail “ . . . W. A. Mozart,

2. Arie der Elisabeth
„Dich , teure Halle
grüss ich wieder“
aus der Oper „Tann-
häuser “ . R. Wagner

Frau Lacroix -Orloff.
3. Suite a. d. Märchen-

spiel „Ilse “ op. 28 . K. Rorioh.
I. Vorspiel . '

II . Gnomenreigen.
III . Interludium.
IV . Menuett Pagentanz ).
V. Festmarsch.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Wenn zwei sich

lieben . . . . Otto Dorn,
b) Heimliche Auf¬

forderung . . . R. Strauß.
c) 0 lieblicheWangen Joh .Brahma»

Frau Lacroix -Orloff.
5. Tarantelle „Die

Fischerinnen von
Procida “ J. Raff- Müller-Berghaus.

Eintritt gegen Vorzeigung von
Abonnementskarten , für Nicht -Abon¬
nenten gegen Sonntagskarten zu 2 Alk,

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.
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Wiesbaden, 2. Februar 1908.
Schottisches Gambit.

1.
2.

4!
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11

Weiß: Leonhardt . —
Schwarz.
e7—e5

8 bS—c6
e5xd4
d7—da

Dd8 <d5
L c8—g4
8 g8—f6
D d5—h5
L f8 —d6
0—0- 0 (c)

S f6 >vg4

Weiß.
e2—e4

S gl —f3
62—dl
c2—c3
e+xd5
o3 - i:4 (a)

L 11—e2
8  bl — c3

0—0 (b)
h2 —h3
h3xg4

Schwarz: Spielmann
Weiß.

12. g2—g3 (d)
13. 8 c3—e-1
14. L cl —e3
15. 8 e4—d2 (e)
16. f 2xe3
17. K gl —hl
18. 8 t'B—h2
19. L c2—li5 (f)
20. T 11—f4
21. e8xf4

Schwarz.
Dh5 —h3!
L d6—o7

17—15
8 g4xe3
D h3xg34-
T d8—d6
T d6—h6
L e7—d6
L dßxfl
v g3 — h4

feiß gab aul.
a) Rio Partie ist nun in ein von Schwarz mit di d5 ab¬

gelehntes Mittelgambit übergelewkt.
b) Lei - e3 nebst Tal —cl ist hier die bessere Fortsetzung.
c) Ein erzwunffeses Opfer, da 813 —e5 droht.
d) Tis drohte nun 8 c6xd4 . Auf 12. 813 —1>4 würde

Ld6—h2 4- 13. Kgl —hl , Sg4xf2 + 14. 111x12 , D h5xh4
und auf 12. T t 1—ei , TI18—e8 folgen

e) Auf 15. Se4 —g5 gewinnt Schwarz durch L o7xg5,
16. L e3xg5 , 8 c6xd4.

f ) Falls 19. S d2—f3, so L «7—ä6. Das Spiel ist von Schwarz
vom 10. Zuge ab sehr schneidig und scharfsinnig behandelt.

Schach-Aufgabe.
Von Th. Herl in.

" ^ ' 'MM
mm R Mm  MO DM

. ,» m m m .
1 1 'Wz wm  Ä 8 IW_

abede f g h
WeiBS zieht und gewinnt.

Auflösung der Scliach -Anfgabe
in Nr. 43 vom 26. Januar von M. Beignet.

1. De2 —c4 L hl xe 4
2. d2—b3 K e5—d6
3. D gibt matt.

Richtig gelöst von den Herren : Dr. F. Münchheimer,
Dr. Gehrig, B. Masoch, J . Pleyer , B. Barer , J . Münz, sämtlich
hier ; J . Schapiro, Igstadt.

Auflösung der Skat -Aufgabe in Nr. 43.
Im Skat lagen e W und g W.

B hatte : s W, 0 10, g D, g K, g 8, r D, r K, r J, r 8, s 10.
C hatte : e D, a K, g 10, g O, g 9, r 10, r O, s K, s 8, s 7.

1. Stich : r W, s W, o D <15 für A) ;
s O, s 10, s K (17 für B) ;
e 10, e K, e O (17 für B) ;
g K, g O, g 7 (7 für B) ;
r 9, r O, r 7 (3 für C) ;
s 8, s 9, g D (11 für A).

2.

4.
5.
6.

Den Rest erhält A, der dadurch auf 72 Augen kommt.

Domino -Aufgabe.
A, B, C und D nehmen je 6 Steine auf. Vier Steine mit

18 Augen liegen vordeckt im Rest. Die Steine von 0 haben
28, die von D 27 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-6, 6-3, 6-0, 4 3, 2-1, 1-1. .
A setzt Doppel-Seclis aus und gewinnt, indem er die Partie

in der vierten Runde mit Blank-Sochs sperrt . Es braucht kein
Spieler zu passen. Die Steine in dev zweiten Runde haben
23 Augen. Am Schluß der Partie haben die Reststeiue hei
B 27, bei C 13 und bei D 19 Augen. Die Steine der Partie
haben 86 Augen. — Welche Steine liegen im liest ? Welche
Steine behalten B und C übrig ? Wie ist der Gang der Partie?A. St.

Der Nachdruck der Kätsel iet verboten .)

BUder-Rätsel.

Homonym.
Was mit „das“ voll großem Segen,
Bringt ein Schiff zum sichern tetranu,
Wird mit „die“ nur Schreck erregen,
Wünscht man fort ins Pfefferland.

Aiiihmogripk.
123456789  10 Stadt in Hessen-Nassau.
2 7 6 10 6 7 Egyptische Göttin.
3 9 10 8 Landgut.
4 10 5 4 2 10 Vorname.
5 6 3 5 10 Eigenschaft.
6 5 10 5 8 6 9 7 biblische Person.
7 2 8 8 5 10 Jahreszeit.
8 2 2 7 Gewächs.
9 4 10 9 8 Stadt.

10 2 7 5 Blume. __
Scherzriitsel.

Sagt, Kinder, schnell mir : Wer errät?
Ein Tier , das auf dem Kopfe geht ?

Vexierbild.

Donnerwetter ! Da steht ja Kollege Frankel Wo?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 43.
Silben -Iliitscl : Starrkrampf , Eschweiler, Indigo, Nikolaus,

Moschus, Euböa, Tenor, Zuckerkand. Steinmetz, l-rossard. —
Rätsel : Falter , Alter, Falte . — Magisches Quadrat : Samos,
Hupen , Eider , Aarau . Sauen . Sudan, Sedan. — Logogripn:
Klimre Klinke. — Rechen -Aufgabe : Die römischen (IN).

Es gewährleistet #aQ«
sicheren Schutz

Ansteckung, indem es f | «Sf 0 | »1 ® TB
die Krankheitserreger, die 1 GU

t. Von hervorragenden Aerzten glänzend begutachtet und
insbesondereauch bei Hals- und Rachenerkrankungen,
r in der Anwendung und zuverlässiger in der Wirkung als,
sser. Erhiiltl. in den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten
Broschüren gratis von BAUER. & CIE., BERLIK SW. 48.

vern:

«MM 'M

Empfehle meine prima
Molkerei -Dafelbuiter

Pfd. f. L35 Mk.
© «rentiert reincK Butterschmalz
Pfd . f. 1.80 Mk., auch verschiedeneSorten

von prima KLse. B1280
ptvidi«ins,edler, SÄ

Erbacherstr . 7, P . v., k. Sahen.
Bei größer.Bezügen entspr. billig. Brcrse.

Apfelsinen,
garantiert füft, Psstkokli 30- 40 Stiick,
Mk. 2.50 franko, allerfeittste, mit Gold¬
papier, Mk. 3 — franko; Bahnkiste,
150 Stück, Mk. 6.— frei ab öamhurg.
L. rirerärjlis , .Hamburg 86. F160

Lager in amerik.Scliislien.
Aufträge nach Mass. 6

! Herrn . SticU iorn , Gr. Burgstr. 4.

GeiegenheitsKalls.
Eine

PAleWle komplette WchNW-WWW.
bestehend aus Schlaf - und Speisezimmer -, Wohnzimmer,
Salon , Fremdenzimmer , Schrank -, Mädchenzimmer und
Küche, eit hloc oder getrennt, wegen Abreise zu verkaufen. . Die
Möbel sind fast nicht gebraucht und erst vor Vk  Jahren neu bei mir
gekauft, also durchweg hochmodern. Speise - und WHohnzimmer
irr Frührenaissarree -Stil , Eiche , antik, schwer geschnitzt. Alles
mit Dekorationen und Teppichen. Zn erfragen Friedrichftrahe 34,
B . Schmitt , Möbel und Innendekoration . 106

Nur kurze Zeit!
es

Alle Waren mit  IS — Nachlass!
Grosse Gelegenheit zum Einkauf von erstklassigen

Echte Rohrplatten- und Kaiser-Koffer, Handkoffer, Coupekoffer, Hutkoffer, Hutschachteln, Handtaschen,
leer und mit Toilette-Einrichtung, Wäschesäcke , PlaidhOISen, Schirmhüllen etc.

Moderne Gürtelu. Danten-Handtaschen nrt sfS Ä>/© nsbatt.
Ak * n "u4n Pnollität * An allen meinen Waren ist der Verkaufspreis offen mit Zahlen vermerkt,AöSG;UI8 KuUKIldt. daran wird dör ßa batt abgezogen.

Verkauf mir gegen » Bar!

» Johann Ferd. Führer ®® WW
Spezial -Geschäft für feine Lederwaren und Reise- Artikel.
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Arbeitsmarlt des Wiesbadener Tagblatts.
LokSic Anzeigen nn . ArbeitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussiihrung 20 Pfg . die Zeile.

Perfekte Taillenarbeiterin
f.  dauernd gefucfrt Kirchaaffc 29, 2.

Tücht. Taillenzuaröeiterinnen
« . Lehm ndch. aes. Kl, ^Langgaffe 1, 1.

S Einfache Zuarbeiterin" glatte Räharb . auf läng . Zeit gef.
iktoria strecke 13^Parterre.

fü.
E

Löhrmüdchech
für hrestges kaufmännisches Geschäft
tEnaros u. Detail ) p. April gesucht.
Gest . Off .^unter S . 64 Tagbl .-Hgnpt-

. ' ' " 6356Agentur.  Wilbelmstraße 6.
Jnnges Mädchen,

«ns achtbarer Fanrilie per sofort in
Langgaffe $^ udlt ^ ^schw . Meyer,

Lrbrniädchstf. Damenschneiderci
gesucht Kirchgaffe 17, 1 Treppe.
' . . Modes. ' '
Lwerte Arbeiterinnen gesucht.
„_ I . Ullma nn , KirSa affe 81.
! Wades . Ledrniäbchen
%ntS  anst . Familie u. angeh. Arb. f. f.
Genre sucht  Klein . Taunusstra ße 18.

Lehrmädchen
für mein Putz - Atelier gesucht.
>._ I . lkllmanu , Lirchgasse 21._

Ein in Küche und Hausarbeit
bewand., gut empsohl. Fräulein als
Stutze ges. Sanatorium Siegfried,
Brerstad ter Lobe.

Suche : Hotelkochiüneu,
desgb für Rest., Kassier^ Buiettfrl .,
gr . Am . Laus ., Allein- u . Kücken-
madchen, Kaffeeköchin nach Homburg.
Bernhard Karl , Stellenvermittlcr,
Gchrchgaffe7-. Telephon 208m _

KSchi« . sowie HauSmadchen'g esucht  Muhlaaste 9.
Gesucht eine tüchtiges

in allen Fächern bewand. Köchin, in
kleine Farn . Billa Adolfsallee 68.
Nur solche, welche gute Zeugn . haben
u. Auskunft geben können, mögen
voripre chen zwischen 5 u. 8 Uhr abds.

Jünger - perfekte Köchin
findet dauernde gute Stellung . Näh.
rm Tag bl.-Verlaa . ^ _ Eu

Kochlehrfräülern gesucht
!San . Siegfri ed, Bierstaoter Höhe.

Madch., das gut bürgerl . kocht,
n . HauZarb . ,n„ aes. Ta unusst r . 11, I.

Tücht. Alleinmädchen gesucht,
welches auch kochen kann. Hoher
Lohn. Gute Zeugnisse erw. Voripr.
10—11'/ - und 2— 5 Uhr Wilbel-
inrnenstraße 35. Bart ., hint . Nerotal.

, Simses tüchtiges Mädchengesucht Hafneraalse 15.
Gesucht

MM 15. Februar ein Hausmädchen.
Horst . 9 / -—31 . 2—4 Mart inftr . 13.
5 Ein braves Mädchen
'auf gleich oder später gesucht
Wellritzstraße 8, Bäckerei.

Braves älteres Mädchen
gesucht Nero straße 16. 1,_

Alleinmädchen
gesucht Adelbeidstraße 38.

Ein Mädchen Hs 1 . Februar
gesucht Mauergasse 14.

aasiii
bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

mm
Best. Hausmädchen mit g. Zeugn .,

geübt un blähen, gegen hohen Lohn
z. 16. Fe br . ges. Blumenstraß e 7, 2.

Einfaches Mädchen per 1. Februar
gesucht Rheinstratze 61, 1 Stiege.
Zimmermädch ., welches fern, k., ges.

Pr .-Hot. Cord an , NikolaSstr. 15a. 6332
Ord . Hlmsmädch. m. g. Zeugn.

ge sucht Kap ellenstraße 19._
Einfaches Mädchen für Hausarbeit

a«s. Dotzhermerstraße  72 . 8 l. B1270
.Ein Mädchen, das koche« kann,

gesucht Grabenstrafee 12, 1.
. , .. rrleißmes Mädchen,
d. selbständig kochen kann, b. 1. Febr.
od. Gäter gesucht Adelheidstr. 68. P.

Eins . Hausmädch. m. gut . Z.
sof. gesucht Taunusstraße 48, 3 St.

Wegen Krankheit
des Mädchens wird ein in f. Haus¬
arbeit u. Serv . bew. besseres erstes
Hausmädchen mit guten Zeugnissen
gesucht. Melden von 10—,12 u. 2—5
Uhr »blaudsiratze 6._ 6344

Junges , sehr saub. Hansmädch .,
das platten kann, z. 1. od. 15. Febr.
gesucht. Borzustell . zw. 12 u. 4 Uhr
Hildastra ße 3._ 6340

Best. saub . Alleinmädchen ges^
das bürg , selbständ. kochen kann und
Hausarb . bes., zu einz. Dame zum
15. Febr . Borst . 9—11, 8—6 UhrAdelheidstraße 57. 8 Kt.  '

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen rann u.
Hausarbeit versteht, gcg. hohen Lohn
per sofort gesucht F riedrichstr. 40, 1 r.

Dienstmädchen ’f. kl. Haushalt
gefuch st Näh. ÄrnWasse 47,_1.

-, . ,ueö Hausmädchen,
w. ettvas nähen , servieren kann, von
kinderl . Herrschaft auf 15. Febr ., a.
früher , gesucht. Vorstell. 1— 4 oder
nach 7 Uhr Kaiser -Fr .-Rina 65, 1.

Besseres Mädchen,
Nicht unter 85 Jahre , welches in der
Krankenpflege etwas erfahren ist,
Hausarb . mit übernimmt und nähen
kann, Zu leidender Dame gesucht
Adolfsallee 18,_ Parterre.
. . . Ein tüchtiges saub. Mädchen
nnoek sof. « teil. Herderffr . 24, Vart.

Sauberes Mädchen,
welches kochen kann, auf sofort ge-
sucht Metzgcrgasse 23._ _

Fleitz. tücht. Mädch. p. 15. Febr.

„ Mädchen gesuchtGooenstrane 21. Part , links . 731400
. . Braves zuverlässiges Mädchen
der gutem Lohn gesucht Zietenrina i
Parterre rechts._ LIM

Nettes Mädchen zn 2 alt . Leute»

Tionstmäbchen,

Junger gewandter Mann
zur Aushilfe für einige Monate für
leichte Kontorarbeit gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen erbeten unter
5t. F . 1908 hauvtpostlagernd . _

Tückst. Schneider auf Groß-
u . Kleinstück  ges . Mciu ritiusstr . 1, 2.

Wochenschncider
gesu cht. Rau ,_Frieorichstraßo 47.

, sichtige Rockarbeitcr gesucht.
Ale xand er Ma rx Nachfol ger, Biebrich.

Lehrling gesucht geg. Vergütung.
Carl Witzei, Kolonial - und Farb-
waren . Michelsbera 11.

Alleinmädchen
mit guten Emvkehl. gesucht. Vo
vorm, bis 3 Uhr u. nachm, v.

Aelteres Mädchen oder Witwe,
die sich jeder Arbeit unterzieht,
einzelner Dame gesucht. Näher
Gövenstraste 15, P . l ._ B1417

Sauberes sleWges Hausmädchen
auf 15. Febm ar gesucht Bahn
Hofstraße 1, 1. Stock. 6350

..23wE. Büglerinnen sucht fof.
Wäsch. S cheller, Gobenstr . 3. L1401

Büglerin gesucht.
Chem. Reinig, -Anst., Grabenstraße 8.

Ein gut empfahl. Mädchen,
w. selbst, koch. k. u . Hausarb . übern .,
wird zum sofortige » Eintritt ges.
Buch, Alexandrastraße 8.

Braves fleißiges Mächchen,
das alle Hausarbeit versteht, wird
gesucht Rhein gauerstraßc 17, 1 lin ks.
.„ .Alleinmädchen m. aut . Zeuan.
sDienstbuch) f. kl. Pension ges. Kochen
mcht erforderlich . Lohn 22—25 Mk.
Taunusstr aße 57, 8 rechts.

Dienstmädchen
mit langiäbrigen guten Zengnissen in
Herrschastsh . ges ucht Kape llenstr. 10.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht Sedan.
straße 7, 1. Etag e.

Besseres Hausmädchen,
d. perf . näht , ges. Taunusstr . 11,  3.

Dücktigcs besseres Mädchen
gesucht Bism arckring 2^ 2. _

Sauberes fleißiges Mädchen,
das die Hausarb . berst., a. waschen
kann, auf gleich oder zum 15. Febr.
gesucht. Nah. im Spezereigeschäft
Otto Ermei er, Bierstadt.

Alleinmädchen in kl. Haushalt
gesucht. Frickel, Mctzgergasse 17, 2 St.

Lehrmädchen zum Bügeln
gesucht  Nerostrahe 2,3, Mb . st_

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht Nerostrahe 88, / l St.
Znverl . Waschfrau, dort . 2 Tage,

g. W.- u.  Pl .-Anst., Clarent halerstr . 3
illei nlichesM üdchen

für tagsüber zur Aushilfe sofort ge-
sn cht Adelheid straße 58, Parste _
Dnrchaüs gründl . unabbäng . Franst

3 Stunden nachmittags für die Küche
gesucht Marktstr . 14, Ecke Cllenbogen-
gasse, 2. Et . Zu meld. zw isch. 10 u. 12,

Eine tüchtige MonatSsran
gesucht  Blücherpla tz 3, 4 l . L1465

Monatsfräu gesucht.
I . Herrch en, Röderstraße 41.

Ein MonatSmädchen
f. leichte Hausarbeit gesucht Lmsen-
straste 3, 2 re chts, b. Frl . Ko bsted t.

Eine saubere Monatsfrau
für morgens 3 Stunden u. abends
1 Stunde gei . Rheinstr . 15, 1.  6352

Monatsfrau
gesucht Goethesträße 20, 2 St. _

Saub . Monatsmüdchen od. -Frau
gesucht Nerostraße 44, 2.

Männliche Uersoueu.
Wochenschneider gesucht.

Eltvillerstraße 7, bei Weber.

Lehrling zu Ostern gesucht
> für das Kontor S . I . Meyer , Gc-

treidehandluna , Kirchgaffe 36.
Malerlehrling gesucht.

V. Andreß , Clarenthalerstraße 6, 1 r.
Schlosser!ehrling gcg. Vergüt,

gesucht Hcirtingitraße 9, Parterre.
Glaserlelirltng

gesucht Erbachcrstraße 6. I . Rossel.
Malcrlehrling

gesucht Gustav -Adolfstraße 7.
Friseur -Lehrling gesucht.

M . Schweibächer, Schwalbacherstr . 25.
I . Hausbnrsche z. Kegelanfsctzen

gesucht, Kost und Logis im Hause.
Hellmundsiraße 54.

Jg . Hausbnrsche gesucht
Ouerfeldstraße 7, Eckladen.

Hausdiener , 18 bis 20 Jahre,
sosort ges. Pension Internationale,
Lcberberg 11.

WriMiche Prrsouvn.

Angehende Buchhalterin,
perf . in Stenogr . u. Maschinenschr.,
sucht Stelle , iiuch s. halbe Tage . Gefl.
Off . u. K. 201 au den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
mit höherer Schulbildung , perfekt in
Buchhaltung , Stenographie und Ma-
schinenschreib., s. Anfangsst . a . Bur.
Off . u . tt . 29 au den Tagbl .-Berlag.

Empfehle tücht. Kinderfräulein
von ausw . zu Kind, nicht unt . 2 bis
3 I ., im Nahen sow. in f. Handarb.
bew.. u . eine ges. Schenkamme. Frau
Christ. Schulz , Stellenvermittlerin,
Biebrich a. Rh., RaibauSstraße 76.

Msdes.
1. Arbeiterin sucht Stellung in beff.
Hause. Gefl . Offerten unter L. 201
an den Tagbl .-Berlag.

Gebildetes Fräulein,
schon mehrere Jahre im Auslände
tätig , sucht Stellung zu grüß. Kindern
lbezw. Wiesbaden ). Ausländ . Herr¬
schaft bevorzugt . Gefl . Offerten unt.
B. W. 11 hanptvostlagerno.

Junge unabhängige Frau
s. Stell , als Verkäuferin , Lebensm.- i
Br . Off . u . F . 49 a. Tagbl .-Verlag . -

Perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Magda Glembowitzii , Stellenbureau«
Wört hstraße 18, 2. Te l. 2352._ ,

Arzt -Witwe,
ges. Alters , mit Führung gr . Haus-
apotbcke vertr ., s. entspr . Stellung.
Off , ü. O. 48  an den Ta gbl.-Be rlag.

Suche für meine Tochter,
18 I ., eine Stelle in f. Familie zur
Erl . d. Haush . u. d. gesellschaftl. Um«
gangssormen geg. kl. Vergüt . Faun-
Anschluß Hauptbeding . Offerten an
M. Rup p, Ba mberg , unt . Brücke 8,

Zwei gewandte Zimmer -Mädchen
suchen Stellung z. 1. ob. 15. Febr .. am
liebsten im Hotel. Gefl . Off . unter
K. 48 an den Tagbl. -Verlag.

Tücht. Wochenschneider
gesucht Bleichstraße 26, 2. Etage.

Anständige Witwe,durchaus erfahren , sucht Stelle als
Haushälterin in kl. Hess. Haushalt.
Off . u. C. 50 an den Tagbll -Verlag.

Ordentliches solides Mädchen,
st8 Jahre alt , sucht bis z. 15. Februar
Stellung in einem kl. ruh . Haushalt
b. kath. Fa m. Nah, i. Tagbl.-Verl . Kx
Älleinmädch. m. gut . Seng «, s. St^

sowie Mädchen vom Lande. Fr . Lina
Schnatz, Siellenvcrmittlerin , Scharn-
horstst raß e 84._B 1430

Emdfst Hans -. Allein - u. Küchcnm.
St ellenve rmittler Busch, Erbacherstr.2.

Elebildetes Mädchen
sst— Stellung

Krankenpflegerin in Privatklinii od.
sbest. Fam, , 24 I .) sucht Stellung als

als Assistentin bei einem , Arzt , evtl,
bei leidender Dame od. Kind. Ange¬
bote unter A. 791 an den Tagbl .-
Verl ag erbe ten ._ _
Mädchen sucht Stellung zur Aush.

Lehrstraß e 28, 2 rechts.̂
Junge Frau sucht Aushilfe

sKockenst_ Weilstraße 6, S . P ._ _
Ünabh. Frau sucht Monätsstelle,

Bureau oder Laden zu putzen. Näh.
im Ta gbl.-Verlag . B 1352 Bf

F rar st s«cht B escha ft sgung.
Adlerstraße 18, Sth . ,2 S t.  links.

Znverl . Putz - und Waschfrau
s. Besch. Hellmu ndstr. 80, V.D . B1403

Wasch- n. Putzbeschästigung
s. Frau Kohl, Mo ritzstraße 50, 3. __

Junge Frau,
w. in jeder bäusl . Arb . bew. ist, sucht
sof. Arbeit . Näh . im Tagbl .-Berl . Fh

Männliche Personen.
Junger Kaufmonn,

.... Einj .-Berecht., gut . Zeugn ., in all.
Kontorarb ., Stenogr . u. Masch.-Schr.

-f., sucht Stell , geg. maß . Vergüt,
f. u. N.  45 an den Tagbl .-Berlag.

Zuvcrl . Manu,

Junger solider Manu,

Jung , verheir . cnerg. Mann

Off . u . C. 188 an
clag. B1382

MribUche Personen.

Gewandtes Fräulein » welches

flotl steusgrchhiert
u. Schreibmaschine versteht, sofort ge¬
sucht. Offert, in. Angabe der Leistungen
u. des verlangten Gebaltes tt. fi*. «14
an Tgbl.-Hpt.-Ag. WMelmstr. 6. (>853

Ein gewandt. Fräulein
für Ststrngraphie u.SKreibmafchin«
per 1. März cr. oder früher gefilcht. Off.
nebst Angabe früherer Tätigkeit und Ge-
haltsaufpr . u, M. 4 2 an d. Tagbl.-Verl.

3 teetfaufevittnctt
«iit gnisn Zeugnissen sucht

Simon Meyer.

PSST’ Schuhbranche . "MW
Branchekundige Verkäuferin gesucht.

Off. u. Allgabe seith. Tätigt , u. W.
an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige

Skrhäifehines
für Hans- u. Kuchen-Geräte gegen

Modes.
Für ein fernes Putzgeschäft tüchtige

Verkäuferin gesucht. Offerten unter
8 . 4g an den Tag bl.-Verlag erdetem

Tüchttzêorfarlidtcnit,
allererste Kraft , gegen hoben Lohn
bei fester Dtelluna möglichst bald
gesucht . Gefi . Off . unter L . 42
au de«» T agvl .-Berlag erdeten.

Eins . Stütze für kl. Haushalt nach
auswärts «esucht. Näben erwünscht.
Burgsir . 13 1. St ., 10- 11 Uhr.

MsZes.
Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.

Ernst Unverzagt,
_Webergasse 6._

Gehalt ges. Nur durchaus
Wrauchekundige wollen sich
melden unter W. an den
Tagbl.-Verlag.

Berkäuferin gesucht.
Einfaches tüchttges Mädchen als

Berkänfcrtn in größ . Ko -onialw .-
Geschäst für sofort gesircht . Oss«
n . ». a n  den  Ta,avl .-Brrlaa.
■ L a inert finden hohen Verdienstb. leicht.
Tätigkeit. Anfragen unter .d. LL. 8Ä
hauptpostlag-rud Wiesbadem

Lehrmädchen für Putz gesucht.
Bma Baer,

_ _ Langgaffe 44._
Lehrmädchen

für fein n Putz sacht
Lui se Kleinose n , Langgasse 45.Gesucht

mehrere tücht. Hotelhanshälterrnnen
»ach hier u. austerh., bis zu 109 Mk.,
ferner Küchenbausbält ., Knsleeköch.,
Beiköchinnen, kälte Mamsells , WKfche-
befchließerinnen , Näherinnen und
Bünlerinnen für Hotels , Fräul . zue
Stühe , tüchtige Büfcttfräul ., nette
Scrdierfräul ., Zimmermädchen in
Hotels u. Pensionen , Hotelköchinnen,
Köchinnen für Pensionen , Restaur .-
Köchin, perfekte n. fcinbürgerl . Hcrr-
schaftsköchinnen, Jungfern , bessere
Stubenmädchen , Hausniädchen für
Hotel u. Privatbäuser , Kinder fräul ..
! css. Kindermädchen, große Anzahl
Alleinmädchen in kleine seine Fam .,
bis 85 Mk.» Herdmädchen, Küchen-
mädchen u. verschiedenes best. Herr-
schaftspersonal nach dem Ausland.
Jnternativnales SterLcuver-

mittlirrksisbilr. Wallrnbenstein»
Wltreau astercrste,» Ranges für

.Hotels nnd Hcreschastsbärrscr,
Langqasle 34. 1. Emge. Tcl-p on 2555.

Frau Lina Wallral enstein.
Stcllcnvcrmittlerim

NiLclMIWS'WI«

Ml! Kath. Fisßrl
Kersftraße 3 !, E,

sucht perf-kte und angehend: Köchinnen
für Privat , Pensionen, Restaurants,
Kaffee- u.^Beiköchinnen. Stuben -, Zinn-
und Alleinmädchen, Jungfer zu einer
Prinzessin tAuslnndi , sehr gewandt,
100Mk.. Jungfern 40- 60Mk. Sekretärin
u. Wirtschafterin f. Sanatorium , Kinder-
pflcgerin, GcschäftSfiihrcrinnln, Krauken-
pflegcrinmn für Klinik Sanatorium.

Frau Katt. Wchcr,
Stellenvermittlerin,

WW°- Rerostrasis 31, ik.
Suche Köcvinnen , HauS - und

LiHwn »' ür>chen, Kaffee - « nd Bei¬
köchin . V.  h . L. Frau Elise Lang,
Stell ennernrittleru », Moritiftr . 52.

Perfekte Mchrn
für seine Pension im Rheirrgau
zum1. Mai gesucht. Tüchtiges , cvaug.

.HclUsmädcheu,
das servierenk-mn. zum 1. März ebenda
gesucht. Off, u. 5»  an b. Tagbl.-Berl.

reeller Vermittlung
für grast., fürsts. und

allererste Herrschastshäuscr perfekte
.Herrschaftsköchinnen »bessere Stir ĉn-
mävchen, welche nähen, bügeln, servieren,
Jungfern , K>ndcrwäulein, bessere AU in-
mädcheu für kleine Familien, Haus rl.
nn Stütze der Hausfrau , zwei Köchinnen
für cin-rlne bürgerl. Herren.

B -r -.ch„«d Karl , Strllcnvermittler,
Sckulgasse7. Telephon 2.85.

Zch ftch§
znm 15. Februar für meinen kleinen
Haushalt izwei Personen) ein in der
besseren Ksich« erfahrenes Mädchen, das
Hausarbeit übernimmt und ein junges
Harrsmädchen , welches nähen gelernt
hat und auch bügeln kann. Vorstellung
nachm, von 8 Uhr ab 6345

RÜSesheimerstraße 3 , P«

Gesucht
ein tüchtiges MädÄen , in Harts-
nnd Kücherrarveit erfahren, Liiisen-
platz T^L̂ links^

Gut geschulte SHWefier z. baldigem
Eintritt ges.

Versönl. Meldg. tgl. 11- 12 Uhr.
Kanatorium Dr. Kchütz»

Parkftraße.

Wanniiijjs Nrrsonvn.

Lsass-e-Neisendr sucht u 100
A . Kaoerak », Hambrirg 31.

KWUMWWW» !' « IIi1 Jui,iae8aHWMii!Kro
FÄ ssMMktMMWs!

wird tüchtiger junger Mann mit
guter Schulbildung, welcher flott
stcnographie-en u. Maschinenschr.
k., gejucht. Anacb. m. GehaltSiord.
erb. u. « . a. d. Tagbl .-Vert.

Hst.ststsi.

Buchhalter-
tüchtige Straft, für das Bureau eines
Hiesigen Engros -GeschäitS per 1. April,
ev. per 1. März , gtsucht. Offerten mit
Aeugnisab'chriften unter so. .Zs an drn
Tagbl.-Verlag.

Verheirateter Mann,
w. sch. 15 I . in ein . groß. Gesch. ist.
w. sich zu veränd . als Hausmeister od.
Kontoroiener . Kaution k. aest. werd.
Off . u . M. 50 an den Tagbl .-Berla « .

5sfart fEbtHsfteüuns.
Intelligenter . Reife.

VaaJllUJl * n. energisch. Mann
zwischen 25 und 40 Jahren mit
Befähigung zum Reisen.

^ Bon groß. Aktien-
lWs .3veL .ii . Gffellsch. Lebens¬

stellung bei auskömmlichem, von
Jahr ,zu Jahr steigendem Gehalt
st. evcnt. Pensionsberechtigung.
Brarrchcrrnntniffe nicht er¬

forderlich.
Gefl. Offerten sind einzureichen

sub C. * 88 » nn Haafenstei»
& Wogier , A . - G ., Arank-
,' rrrt n» M . Id 63

Baubureau firäit per fo-ort oder,
später einen zuverlässigen
Offerten n. t '. * 7 a. b. Tagbl.-Verlag.

.Perfekte Pamcn^öiaeiDer
gesucht. I . Bachorncki , Webergasse 4.

Ul» M. zeichner. Latent
ans Ostern geseicht«

LouiS Blum , Architctt,
Göbenstraße 18. L12dS

Lehr!.?!
4Z-
-<!L. ehrlrvg

für mein Kolonialw.- u. De-st.-Geschäfl
gesucht._ Ehe « « ei per . Webergaffe 84.

"Sedrling - M
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

(Ainscr <L h>o.»
16 Fricdrichstraße 16.

Zum 15. Februar (wegen
Verheiratung des jetzig' n-

erfnbrcncs Msie- e» aesirMt , da§
bürgerlich selbständig koche» kan« und
Hausarbeit überniiumt. Kapellenstr. 69.

ssk-fAcht. Rerrcharv
H^r/1(ui |] Steib, Eisenmars«»

Handlung, Moritzftr. 8.
Kaufmännische S <eVert8«rMi1tel « ng

-kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).
Bei Besetzung von : Wer Gesuchen nach:

Offene » Steile»
wende sich man stets an den

Verband Deutscher .Handlung ^acysilfe » zu Leipzig.
Gcichäflsjtclle: Frankfurt a. M., Gr. Eschcnheimerstr. 6. ^63
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HKUsverwKltUKg.
Bei freier Wohnung u. n. bar. Ver¬

gütung cm ordnungsliebendes Ehep.
(ohne Kinder bevorzugt) für Haus¬
verwaltung inll. Zentralheizung b. z.
IS. Febr. gesucht. Offert, un. . W. 48
an den Tagbl.-Verlaa._

Setzer - und Drnckerlevrling gegen
Wochenlohn gesucht. Karl Sckneget-
brrssv & Cie . , Buckdr., Markt str. 26.

Lehrling für £51$1t tCd | IIlf
gesucht dei sofortiger Vergütung.
SILtr» im rs gbi .-Bertag . / .x

Ehrlichen HausvursKen für sofort
sucht die Blindenanstalt » Walkmühl-
straße 18. Räh. bei F2U5

Inspektor Claas»

Ordentlicker junger Manu

*5Ä *S Zahntechnik
gesucht. Willy Sünder,

Mauritiusstraßr 10 2.

BsmamrMrmmmsxmtmha&HMm

Weibliche Nerfonrn.

KaMererm
sucht Stelle . Adresse erbeten unter
K. W „ Friedrichstraße 28.

•ftrSltMtl das schon tätig , sucht
MiMLAl , Stelle als Buchhalterin

od. Nrnpsangsdame p. 15. Febr. od.
1. März . Off, u. « . &« a. d. Tagbl.-Bcrl.

Besseres FräuLeirr
mit guten Umgangsformen s. Stelle
als Verkäuferin gl. welcher Branche.
Zeugnis vorhanden . Gefl . Off . unter
A. Brand hauptp . Hanau a. M. erb.

" Gebild . Fräulein
ges. Alters , mit gute »r Zeugn . , in
«üche , Kaush . und im Rühe « er-
fahren , w . Stell , zur selbst . Führ.
veS Haushalts . Selbiges vesttzt
Spracht , u . würde auch ins Aus¬
land gehen . Näh . Levrstratze 1k.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze oder in ein feines
Haus . Off. unt. 8 . iWHUor , Wad
Homburg, OberurSlerweg 20.

Mäunstcho Personen.

IMtzer RlliMMN. m-iiZL
mit allen Kontorarbeiten vertraut , sucht
per I. 8. oder 1. 4. Paßende Stellung.
Anqeb. u. e° . ü. . 5 » «» bvt pstl. Cöln.

Suche für meinen Sohn (Jsr . mit
Berechtigungz. Einj .>zu Ostern

' Lehrstelle ^
in Bau ?» od. sonst, grötzer . Geschäft.
Off. u. «I. 43 an den Taghst-Verlag. -

= Vohnungz -Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MMMME feaUBWÜ

1 Zimmer.
Adlerstraße 53 1 Z., K.  u . K. 1. Apr .
DotzheiMerftraße 83 1 Z., Küche und

Keller, im Vorderhaus , zu berm.
Wenbrgengaffe 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . 328

En eilen «ustratze 5/Hth//2 , 1 Z. u .Ä.
HeLmuudstratze 41 sind Wohnung , v.

1 Z. u. Küche zu vermieten . Näh.
bei I . Hornung u. Co., im
Laden dasel bst. _ _

Hermanrrstr . 18 1 Z. u. K. z. v. 81862
Hermanustr . 19, 3, sch. 1-ZstW. m. M.

p. sof. o. sp. N. 2, b. Geißler . Ü10S7
Kirchaasse 19, H. 2, 1 Zi m. u.  Küche.
Klerst strahe 3,  Hth ., 1 Zim . u . K. so f.
Lothrrngerstraffe 4 (Hinterh .) 1 Zim.

u. Küche  p . 1. Fchruar ^zuLm .^ 35
Meffgergafseld Z., klstK. 12 Ml. m.
Msriffstratze 7, Stb . '2, 1 Z. u. Küche

p. Aprils Näh. B.  Kr aft . 881
Moritzstraffe 21, 1, 1 Zim ./ Badez .,

Kammer , Küche, Keller, an ruhige
kinderlose Leute sof. zu vermieten.

Oranienstraffe A Mans .-Wöhnung,
1 Zirm u.  Küche, zu vermi eten.  626

Dranienstraffe 33 Mans .-Wohn., 1 Z.
u. Küche, zu verm . R. S tb. P . 382

Orairienstraße 62 1 Z. u. Küche zu v.
Riehlstratze 8 1 Zim . u. Ä..

Räume , an ruh . Leute
Ssalaasse 28 1

Mittelbau Dw.
später zu vermieten.

Walram str/2 7, " '

große
_zu verm.
immer und Küche,

aus gleich oder
320

HÜ . l.
Weilstratze 10, Msd., 1 Z. u. per

4061. Aprl an rub . L.,N . Hth. 1._
Zietenrina 12, Mtb ., sch. I -Z.-Wohn.,

a. neu he rg ., z. v. N.  Haus meiste r.
Weinstehende Dame (Lehrerin ) w.

an alleinsteh. Dame ein freund!
Zimmer m. Kücheu. Mansarde bill.
zu vermieten . Anzusehen nackm. v.
3—7 Uhr Luxemburgplaff 2, 3. Et.»rwr»n»»TOian

2 Zimmer.

Sckesfelstraße 8 mod. ausgestatt -to
2-Zim .-Wohn., rcichl. Zub., 3. Et .,
p. ŝof. z. v. N. Scheffelstr . 8.̂ 458

Schiersteinersträße 12, Stb ., 2 schöne
... 2--Z.-W. m. K.  u . Zub . p. Apr. 288
Schwalb acherstraße 11 2 Z. u . K. so f.
Schwalbackerstraße 85 2 /̂Zim ., K„

mit Gas auf  1 . April  b ill. Nah. P.
Wirlramstraße 27, Frontsp ., 2 Zim .,

Küche, K. 1. April 1S08. Näh. 1 S t.
Westcndstraffe 1, Ecke Sedanplaff , P .,
_2 Z., Küche, Mau s, sof. zu v.  81877
Norkstraße 10, 1. St ., L-Zim .-Wohu.

mit Balkon z. 1. April z. vm. L1148
Mrkstratze 2(f, 1 . St ., 2 Z. u. K., der
_Neu z. entspr., 2 Balk. Näh. Web er.
Schone 2-ZimmcrwobnilNg per sofort

oder 1. April zu vermieten . Näh.
Fr . Norimann , Rauenthalerstr . 8,
Mittelbau Parterre . 169

3 Zimmer.
Adelheidstraffe 46, Mittelb ., 3-Zim.-

Wohn., Werkstätte , Lag., z. 1. April
1908 zu vermieten . Näh. daselbst
1. Stock od. Sonnenbcrgerstr . 60,
Fr . Braidt , Wwe. 575

Albrech tstr atze 44 Wans , v. 3 Z. zu v.
Bismärckrinä 34 3-Zim .°Wöhnuna p.

1/ April . Näh. 1. Oberg , lks. B583
Bismarckring 38, Mtb .. Zimmer u.

Küche a. sof. od. fp. Näh, das. 1 485
Blcichstratze 12. sch. 3-Z- W. im Vdh.

zu verm . Näh. 1 St . l.  Ü 1328

Adolfstratze 6. Vdh. Mans ^ 2 Zim
u. Küche, zu verm. N. 1 S t. ^ 319

Web richerstrafe 7 2 Zim . usw., im
Garteich ., an  ruh . Leute p. 1.  Apr.

Dostheimerstr. 55 sch. 2-Z.-W., Mtb .,
Gas , Kohlenaufzug sof. oder spät.
Näheres 1 St . links . ■ 318

^otzheimerstraste 144, Eckc, 2. Ring
straße , sehr schöne2-, u. 4-Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör ans sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zieten-
r tng 5, 1. Stock. 4350

krcldst'raste 16, Hth., Neubau , sind schi
2- und 1-Zimmer -Wohnungen auf
1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 1. St.

ftr ank-Nstr. 23  28 ., 2—3 Z..L . u. A.
Friedrichstraße 19 abgeschloff. Wohn.,

2 Z., Küche u. Zub., an ruh . L. 394
Geisüergstrahe 8 2-Z.-W. mit Gas.

Näh,  das . 3—5 Uhr uachm.
Zarlstraße 3 2—HHZrm . u . Zub/

aus gle ich, auch  April , zu verm.
Kellerstraßc 10 Mansard -Wohnung,

2 Zimmer , Küche, sofort zu ver-
. mieten . Näh. 1 St . I._ 147
Kleiststratzc 15, Stb ., schöne 2-Zim .-

Wohnung ait verm. Näh, das._ 502
Whrlngerstratze 4/ Hinterh . 2 St .,

2 Zim . u. Küche per 1. Februar od.
spater zu vermie ten. _554

Mouergaffe 19 Wohn, von 2 Z. sof.
od- auf 1. Avril . Räh. BäckcrlaE

Wvripstratze 48" 2 Z„ 'K üche. N/ V. W
Mörrpstraste 7», H., 2 Zim . u. i Küche

per sofort od. 1. Avril 1908 zu ver-
mieten . Näh, das. Vorderst1 . Stock.

Nerostrastc 24, hm Aleri , Hth. 1 St .,
2 Zim. u. Küche sof. zu vm. 313

Nette!beckstrane2, 1. St ., h. Steiß , sch.
2-Ztm.-Wohnung , Htb. 1. St ., per
Avril z. verm., zu  32 0 Mk. 601

Dranrenstraße 16 Mans .-Wohn., 2 jf.
u, Küche, im Vdh., mit od. ohne
Werkst, a. 1. Avril . Näh, das. SJf .c.

OränienstrEZI , g>. 1, 2~T{., K„  K . 627
OHürenstraste 21, Stb/ / Mans/// ;wel

Näume , zu vm. Näh. Vdh. ^ ,St.
WÄngrinerstratzeEM StE3  St .,

sehr schöne L-Zimmer -Wohnung
Ml verm.  Räh . Vdh. P art . 8 284

W)eiuauüerstrasst 17, Hth.. 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Vord erb. 1 I. 404

Ulcstlstraffe 19» 1 l., 2-Zim .-W. mit
Kucke. Balk.. Vdh., z. v. Näh . 1 l.

^KÄgo.ffr 16, Hth. 2, Ü/Z?sp.-Wohn.,
2 Z., a. 1. Zlpril cm ü . Fam . z. vm.

DovVeimerstraße 94 schone 3-Zim .-
Wohnung von 500 Mark an aus

_1 . Avri l zu verm ieten. , 189
Eckernförderstratze 2 (Villenviertel,,

in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim .-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
betntieien . Näh. bafelfttf ober bet
A. Schwank. Karser-Friedr .-Ng. 52.
Parterre links . _ 4351

Erlmcherstraffe 2 herrsch, ar . 3-Zim .-
Wohn. Anz. 10—12. Ra h. Pt . 4e>9

Gneisen au str atze 5, Hv., sow. 1 St .,
prachtv. 3-Zimmer -Wohn. zu 490 u.

^580 Mk. zu vermi eten . _ _ 620
TKensttatze 1JT5TS6 W. 3-Zrm.-W..

Gas . Bad . elektr. Lickt u. Zbh., aus
1. April 08 zu vermieten . LourS
Blum , Architekt. , ? 542

Grabe,rstratze 20 3 Zim . mit Zubest
per April . Näb.  Laden . 159

Fahnstratze 17 2 gr . 8-Zim .-W/bist.
Kwistsiraffh 15 elea. 3-Zim.-Wohn. m.

Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z..
mtt al . owZl. Avri l z. v. N. das. 504

Körnersträtze 2, H.-Haüs , schöne 3-Z.
Wostnung ver 1. Avrrl zu der
mieten . Räh. Vdh. Part. _470

M -iuergaffe 1.5 g-Zimmer -Wohnung
zum 1. April 1908 zu verm. Nah
A. Limbartst , Ellenboae ng. 8.  168

Morivstraffe 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zrm
u. K. sofort ineu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 310

Nerostraffe 28 schöne Z-Ziin .-Wohn.
mit Kub. zu v. Nah. Sauer . 559

Nbeingaiicrstrnffe 17 schöne 3-Zini .-
Wobnung , der Neuzeit entspreche
zu verm . Näh. Vorderb . 1 l ._ _54o

Ecke R 'ider- u. Nero st raffe 46, 3. Et .,
Wohn, mit Balk., 3 Zim. u. Zub .»
per 1. April 08 zu verm. Näheres
rm  Lad en daselbst. 105

Rosnstraffe 10 3-Zim .-Wohnung mit
_Balk on im 1. S to ck zu vm. 8 350
Röonstraffe "Ns/M 'HI, sch/̂ -Z.-^

Zbh. 1/Avril . Räh . Part . '

Hcllmnndstraße 41, Vdh., im 2. St .,
ist eine Wohnung von 4 großen
Zimmern und Küche zu vermiet.
Näheres bei I . Hornung u. Co.,
im Laden daselbst.

Lahnstratze 4, 8. Etage , sstionUZl-
. Wohnung , der Neuzeit entspr . erna,,

auf 1. April zu vermieten . Näh.
Hellmundstraß e 48, 1 Sr . _ 560

Mklinzersträße 66a, RahiHes ^Häupt-
bahnhofs, 1. Etage, 4 Zim., Küche
und Zub., Garten , per 1. Apr. Näh.

_daselbst , vorm . 10-—1 Uh r . 503
Meh ist ratze 1 sch. 4-Z.-W. (2. Et .) m.

Balk . u . all . Zbh. rn s. ruh . H„ p. s.
_od . 1. April zu vm.  N . Part .̂ 307
Scheffelstr . 8 rnodOausgest . 4-Z.-W.,

rcichl. Zub., Bel.-Et ., p. sof. z. vm.
Näh . Sckeffelstraße 8, 3, Etage . 454

Schw alvack,erstraffe 23 4/Z im.-Wohn.
im Mittelb ., zu vermieten.

5 Zimmer.
Adclheidstratze 45, 1 St ., 5 Z. u. Zub.

a. al . od. svät . zu verm. 4349
Abelheidstratze 50, 2. Etage , schöne

geräumige 5-Zimmerwohuung per
1. Avril zu vm. Näh. P arterr e. 174

Moriststraße 11 5-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, aus 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhcin-
straße 107. 1. Etage.  305

Nauentbalerstratze 3 schone 5-Zim .-
Wohnung m. r . Z., e. L„ zu berin.
Näh. Parterre. _ 4338

Rheinstratze 82 schöne 5-Zim.-Wohn.
zu verm ^ Näheres 1. Etage . _ 142

Sedarrplap 4, 2. Et ., 5 gr . Z., Bali.
u. Zub . v.  April z. v. Näh. Part . 84

Wallufcrstratze 6, 2/ fcSöne 5-Zim .-
Wohnung in. all . Zubeh. z. 1. .Apr.

,od^ später! preis wert zu vermieten.
Ecke Waterloo - ünd Eckernfördestratze

sind schöne 5-Zrm.-Wohn., d. Neuz.
entsprech., p. s. o. sp. zu vm 286

Schone 5-Z.-W., 1. Et ., mit Fsp.-Z
u. all. Zub ., kein Visavis , in der
Etagen -Villa Emserstr . 52 aus
1. April zu verm ., ev. Haus zu
verk. Näh. Rheinstraße 101, P.

6 ZiMurrr.

. u.
_B 7303

Scheffessträtze 8 modern ausgcstäitetc
3-Z.-Wohn., r . Zubest., 1. u. 2. Et ..

_p . sof. z. v. N. Scheffelstr . 8, 3. 453
Walluferstraff - 5, Gth .. S-Zim .-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderst. 3.^ 308

Westendstraffe 32, VdÜ7 Part . u. 1/ je
3-Zim .-LLöstn. mit Balk., Bad , Gas
usw. per 1. April zu v., sow. Mtb.
Hochp. Z-Zim .-Wohn . p. 1. 4. 08 zu
verm. Näh. Vdh. P art , r . 329

Wffrtststraffe 6, Ecke Nheinstr ., schone
3-Zimmer -Wohnuug zu vermieten.
Näheres 1. Etage . _ _ _ 145

Wörthstraffe 7/ direkt ix. b .' Nbeinstr .»
Haltest .,, v. 1. April schöne 3-Zim .-
Wöhn., Frtsv ., zu vermieten . Preis

, 440 Mk. Näh. 3.  Etage ._ 448
Sch. 3-Z.-Wehn . n . Stallung u. Kell.

a. 1. April . N. Moritzstr. 23, H. 1 r.
4 Zkmnrev.

Bismarckrurg 38, 8, schöne 4-Z.-W.
mit Bad u. Balkon p. Aprrl zu

^ vermiete n._ Näh. Mittelbau . 408
Göbenstraffe 18, i , 4-Znn .-W., GaL.

Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.

Adelheidstrnffe 76, 3, ö qr . u. 1 kl. Z..
Bad . 3 Balk.  u . Zbh.. p. 1. Aprrl.

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgäffe,
з . Etage , elegante 6-Zimmcrwohn.
nebst reich!. Zubehör auf 1. Aprrl
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Lickt vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Ca ., 1. Etage . _ 304

Kleiststraße 15 eleg. 6-Z.-Wohn. mit
2 Maus ., Mädckenz., Badez., Gas
и. el. Licht z. v. N. das. P . r.  577

Rerotal 45 6—7 Zim . m. Zub., 1. St,
aus 1. Avril zu vermi eten. ^_

Schtickterstratze 14, 2, ger. 6-ZiM,-
Woyn., Bad , Batst., Speiset ., Kell.,
Mans ., Preis ^ 300 M„ p. 1. ?lpril.

8 Zimmer und mehr.

Schönbergstraste a. b. Dotzheimerstr..
R. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (GaSerns, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. 3tah.
b. Sausverw . E. V., oder Baubur.
G öoenstraße 18._ B 540

Kl. Schwalbacherstratze 10, 1, ein gr.
heller Arbeirsraum mit 2-Zrm.-W.
aus sof. od. später zu verm. Rah.
Aarser -FriedriÄ -Rin g 31, P . ^ 301

Malramstratze 27 Laden m. Zimmer,
auch sonst. Räum e, z. v. Nah. 1. S t.

Sch. Laden mit 2--Z/Wohn ., friede
Br . pass., Bäckerei vorges., mit od.
ohne"Werkst., Stall , oder Flaschen

_bierk ._ Näh. Kleist str. 15, P.  578
Großer Heller Laden mit oder, ohne

Wohnung sofort zu verm . Näheres
Moritzstraße 40, Bäckerei. 462

Wohnungen ohne Zrmnrer-
Anga bo.

Wrils trätze "l3 kl. Frtsp .-Wohn. 490
mOblicvit  Zi,nn,ee . Manjardeu

etr.
Adelheidstratze 21, Gth ., eleg. einger.

Zimmer , evtl, mit S alon , zu verm.
Adlerstratze 5, Wr., mobl. Zrm . z. vm.
Adler stra ffe 5, 3 lks.. moblUrmmer.
Adlerstraffe 10 möK. Zimmer z. vm.

Rheinstratze 82 schöne 8-Zim.-Wohn.
zu verm. Näheres 1. Etage . 143

"Kode, , und Geschaft-rräume.
Alb rechtstraffe 41 schöner Laden tmi

Wohnung zu vermieten . 622
Blückirrplatz ff, Ecke Mrkstr ., großer

Laden mit 2 Zim ., Küche u. Bad
auf 1. Avril zu.verm.̂ B 242

Blttcherstratze 44 2 gr . Bureaur . zu
verm . Näh. Hinter h. 1 St . 4319

Friedrichstraffe 10, Ecke Kirckgaffe,
im Rückgcbäude, sch Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
ver bald zu vermieten . Näh. Wilh.

_Gasser ^ L Cw, 1. Etag e._ 303
eUntSoofip 15 Laden m. Lad enz. 312

Adlerstratze 49, Hi 2 r .. saust, mstl. Z.
an anst. Mann od. Frl.  b . zu vm.

Stlbrechtstr. 11, 5/ ~äüt mbl. Z. 6331
Albrechtstr!M/30 .̂ P^,m,,Z .' sep- E,
AlbrechLstraHe 31, 1, ein .möbliertes

Zimmer mit guter Pension z. vm.
AlbreÄLstratze 33, 2. mo bl. Zim mer.
Albrechtstratze 35, 1, best. jn ._JTOan£
Dertramftratz e 3, 1 l-, gut uibl .._8 nn.
Bertramstraße 3, 3 l ., zwei gut m.

Zim. in ruh . H., ernz. od. geteilt.
Berträ mstraffr  9 . 3 r ., mobtOZ. z.chn
Bismarckrina 33. 1 r„ sch, mbl . Zim.
Ni smarckr. 38, H. 2 r „ m. ALM2
BiSmarckring 40, 1 r ., möbl. Zimmer

st . Etage ) mit Bal kon z. v. 01066
Bleichstratze 2/8 r/ g. M. Zim. z,. v.
Rleickstratze 15/ 1 l,  gut movl. Zivi,
Bleichs traffe 15, 2 r „ g. m. Z. a. b. H.
Bleichstratze 20, Z~l ., möbl . Zim . mit

u . ohne Kost billig zu verm ieten.
Meichstraffe'Ll ^ ß,. 1. m. 3 - aus .stk,
Dlei Ästratze 27, P . l/ >n .,Z . sostmsp.
BleiMr . 357~~1 r -, bi ll- Sog. D1288
Blüchersträtẑ Ke. V. P . r ., mbl .,.Mm.
Bl iichcrsträtze 5, *3/1 .. L. m. 8-  61382

Herderstraffe 9, Mb . 1,̂ .gut ,m^ ZiiN.
Herderstraffe_ 12,_ HoÄv-, tit SBt. Zim-
Herderstraffe .27, P . 'x, Kost u. Log.
Herber st raße 27, 3^ " schört m. Zim. .
Herd erstraffe 27, 3 r .» gut mobl
Hermannstraße 18, 1, gr . sch- Z- an

1 od. 2 Herren od. «. Geschastsfrl.
mit , auch ohne Ko st zu vermieten.

Her man «straffe 19, 2 r ., eins, m. ZI
Hermanustratze 21. 2 I., m. Z/ ^ 1W3
Hermannstr . 26, V., csdhlsl. u. m. Rs-
Jahllstratze 10, 'Part ., fern mbl//Zmr.

au best. Herrn sofort zu verm.
Jah nstraffe 36, 2~r .. gut mobl.  Zim.
Fahnstr . 40, 2, eleg. mbH , ev. Klau.
Kaiser -Friedr .-Nttra ffÜ eleg. M. Wf

u. Schlaf z. per  sof . zu v. A. 1 lks.
Karlstratze 2. B., Schläfst , zu verm.
Knrlstraße 27. B.. m. Z. m. K., 25 M.
Karlstraße 37, 1 r „ eleg. möbl. Zim.

mit sehr gut . Pension , 60—tio -Uw#
zu vermieten . lKlavierbe nutzung.)

Kellerstraße 5,L .̂ rn. Z/a . s. Ä. 3M .
Kellerstratzr 5, 2. St ., schön movl.

Zimmer mir oder ohne  Per rston. .,
Kirchgirsse4/1 , ein  g . ino bl. Z. zu v.
Kirchgäffe 19, 1, ein auch zwei eleg.

Zimmer zu vermieten . ^
Marrtstraffchlll ^ Spätstk mobl. BalklZI
Markistratze 21. 2 r .. srdl . mbl. Zim.
MauriLlusstrllße 3, 1 r „ mSZ . zu v.
Mclmergassc 14 in. Z. N. Trödlerlad.
Metzgeraasie 18 erst, ü.  Sfrb . Logiö.
MrchelSberg 12̂ 2, fr . mH . Zim. a. ».
MorrMraffe ' 7, V. 2~1 .. möbl/ Zim.
Moritzstratze 15, 1 r., 2 eleg. mobl/

Zim .. züs. od. «et : ., sofort zu vm..
Moritzstrcrtze21, 1, sch. mbl. Z . frei,

20 u. 30 M ., Frühst ., f. Dauermiet.
'Moritzstraffe43, Mtb . I X , Log. 3 MH
Nero straße 28, 3, ein möbl . Zimmer

utitjL oder 2 Be tten  an verm ieten.
Nerostraffe 39 möbl. Zim ., W. 3 W I
Nikolasstrirße 9, 1, möbl. Zim . mit
_und ohne Vension zu verm ieten. _
Orauienstraffe . 2, 1' St ., schön mobl..

Zim . mit Pension zu vermieten.  1
Orauienstraffe 4, 1, 2 sch. groß. möbl.

Zimmer als Wohn- u . Schlafz ., od.
auch als Bur , au f gleich.,fep..Eing-

Oranienstraffe 48, 1, sch. möbl/Wohn-
u . Schlafzimmer m. Frühst ., 45 M.■Ä"Trrr ^?r.; ö

S. Blüm . Architekt. B 541

Herder stibitze3 Laden mit L-Z.-Woh».
u. reich!/ Zub ., pass, für jed. Gesch...
auch ohne Wohnung , auf 1. April

_zu vemm Näb^ Varterre . 352
Kais er-Frrcdr iclstNing 23 Helle groß:

Werkstarte n. gr . Remise, für ruh.
Ge sch. od. als Lagerraum v. 1. Okt.
zu verm . Näb- Vdh. i St . 3265

»arlsiräße 39 ÄrvettS -§üinc,Lager¬
räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzhcrmer-
straße 28.  3 links._ _ 403

Kirchaasse 5, Neubau , schön. Laden
m. Ladeuzim . u. Lagerraum auf
1. April zu Lnn , , Näh . das, v 7269

Oranienstraffe 1, Ecke Nheiustraße , fl.
Laden mit Zuoestör sofort. . cvent.
später zu vermieten , ffta'i. bei
Sche llenberg, 3 As. _ . _ J4o

Römerüerg 23 kl. Werkstatt per sofort
zu vermieten . Näh. bei Aaol,

^Tröster , Kellerstraße , 16, Part .,_
'SLwalbau,ei -straff- 23 Werkstatt und

Lagerraum zu vermieten.

Bl ückerstr. 8, 1 r .. rnbl. Zini. B l .;:;-;
BlÜcherstraße 10, 2 r ., mobl. Zimmer

zu vernr.» ev. mrtLenyon ._ Bllii
Blückerstratze f6 , MW. i l,, ..m. Zisti.
Bl ' icherstraff ei 8, H. 8. m. Z. H_13H
Dotzheimerstraffe 2, 2. Etage , gro',;es

aut möbliertes Zim mer  zu verm.
ZWlwi mr rffr . G . 2, gut movl . Zim.
Dotzheimerstraffe 11,.,H;chs,,O-Hr-W—sp-
Dotzheirnerstraffe 12, Part ., 2 m. Z.,

Mns .^ a, Kochherd, gleich zu ve rm.
Dvtzheiu-erstraffe D , ut._ 3 . frei.
Eltvillerstraße '18, P .. Ecke Rüdes-

beimerstr ., fein mbl. Zrm. zu verm.
Einser str atze 35 möbl. Zim. zu_ wm
Emse rsrra ße 46 mbl. Frt sp.-Z.  b . z. v.
'Faulürnnnenstraße 3, 8, m.  sep .,L.
psiihrtcjl f . Z^ cmsachzmbl ,̂Zxm.
Feld st re.stellst,' ij :.,_ fcf)ön möbl^Lim,
Hr'ldstr7'23, W h/M -, billig mobl.  Zim,
F -aukenstraffe 7, H. 1 l„  sch^ inbl, Z.
/orenkenstraffe 10, st m. Zim, .preisw,
ffränkenstr . 15, 1 r „ möbl.LNanst,z . v,
TIFnnken str. 23  mö bl. Bar t .-Ziin . sof,
Frankenstraffe 23. W 2. r, ^ bill .̂ Log,
stra :tkenstraffe st1,/st Lop. m. Kost ' r.
Urrehrrchstroffe 18/ B., Dittrich , aut' möbl. Zimmer brllm su ^ ermkewm
striidrichstr . 33, 2 ri . Z .. 1—2 Br 6151
strstöstichstr/43 . 2. m. Z. m.  n . o. P.
Friedrichstraße 47, Zentr .-Speisch .,

möbl . Zim. mit Pe nsion billig._ _
striedr ichstr. 50 o>hst / , ni. u. o. P . fr,
Geisbeegstratze 11, B- P -- ist- Ms. gl.
Goldgasse 15, 2,  möbl . Ma ns. zu  v.
Gra benstraffe  24 , 3, möbl. Z.  zu vm.
Grabcnstraffe^Lstj -Jh -*. «nft . L. Lo g.
Helenenstraffe 2, 1 st/ schon möbl . Z.

sofort zu, vermi eten._B 1387
Hes ene nst ra ffe' 3/ st m. Z. an Hess. H.
Helensnstrnße 10, st m. Z. bei kdl.

Le uten zu v., pass, f. Geschastsfrl.
Helenenstratze 2i , 3, Neubau , möbl.
,Zimmer /billig zu vermi eten.

Helenenstratze 26, 2, m. Z. m.  g . Pi
Helc nenft ratze 27 mobl . Zim . zu tmi.
Hell mu ndstraße 48, 1, mbl.  Zim . z. v.
Hellmundstraße 56,1 I.,' e. Ä. sch. Lögt

Oranien straffe 54, Hth. I r -, mbl . Z.
Philiv vsb ergstr. 17/ 19, P . r ., m. Z.
Miesiistratze 58, 2, mbl.  Zi m. sofort.  ^
Rheinstraffe 72, Bart, , schön mobl.

Zimmer , evtl . Pens ion ._ _ ■
Wcinstratze, ^ \j_ zwei möbl,„ZM>
Rieblstraßr 11/ M . B -, m. Z-, W- S-ov-
Riehlstrstist Mtb . 1 r. , in. Z. W. 3 M.
MmMtraffe 16. P .» ni bl/Zrm . zrr vm.^
Näder .: 14.  P .. möbl . Zim . billig.
Römerüerg 3, H. 2, m.  Z . bill. zu v.
Römerüerg 21, 1 l., m. Z. Pr,,st3 M,
Römerüe rg 30, 2 r„ mbl . Z. (12 Mt//
Ostninsträffc5, 2 l ., mbl. Schlsst, 3-50,
Roonstratze 1.7, 1, mbl . Dräns.  Bl386
Schick borg 9. Par t ., m. Mans . ,zu vpst,"
Schulberg 15. Gth , I r/ m öbl . Z . bill,
Schiit passe 7. 8 l„ erh . r l, Arb . SM,
SÄarnhorsisträffe 8a, 4 l., schön m.

Fsp.-Z., gerade , m, Balk., 18 Mk.
Schanrhorststr /40 , 8 r. . m. Z„ 16 Mk.
Schicrftciner str. 18, P . r ., srdl . m. Z.
Schulgvssc 6, 1, erh. anst. jg. Mann

billig Kost und  Logis . ;_
Schwalü'äch-rstr . 10. L̂ /naheKhein-

straße ), gut möbl. W>- u . Schlafz .
Schwalbachcrsir . 13, 1 r ., srdl . m.  Z,-
Zchwalüächerstr. 43, 2, separ . sch. mbl.
^ Zim . mit Pens ion zu vermieten.
Schwalüacherstraße 49 m. Zim ., mit

od. ohne Prmsiom_ Näh. Part.
'Sebanstraße 1, 3 l.Wch. mobl. Z. bill.
Sedanstr . 6, TL,  s ch, nt. Z.  z . v. L1136
Sedanstraffc 9, 3 r ., m. Zim . billig.
Seer oben str. 27 saub . n> 8l. Z. K1436
Ta unnsstraße 5, Gth ., sch, mbl. Z.  b.
Walramstraße 7, P ., möbl. Zimmer

mit pr . Pension zu,vermieten . ,
Weilst ratze 19 schon «rööl. Zrm. bi llig.
Wellriffstraffe 19, Stb . Part ., m. Zim.

mit 2 Betten ^zir̂ vermieten . _
WrlMtratze 46/B . 2, 8tm ., O S,!
Westendstr'kiffe8. Mt b. 2 st/mbl . Zrm.
Westendstr. 20, GWk I/stm . Z. IN3N
Zietenring 8, 2 l ., möbl/ fev.. z. v.
Z,j',nmer «>annstin , 3, H. 3, L.  f . Arb.
Zinimeru/amrstra ffe 9, P . r ., m. Z.
Anst. Arbeiter erh. saub. bill. Schlas-

stelle. Näh. Wellritz str. 81, B.  3.
Ein Frl ., w. l . Z. zurückgezogen leb.

will , findet freundliche Aufnahme.
Nah. im Tagbl .-Verlag . L»
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Kerrs Aimu .rr  und WausardLn ckc.

WeLwibstraße 21, Gth.. schöne große
: 1. Mansarde zu vermieten ._
DMnmrckr!ng 25, i_'L, 1.Ms , T£l34’3
WAch straße 14 gr . Helle Mains. zu v.
Emse rstr . Sk hl. shrtsp. a. .einz . Pers.e iwrü nnenstr.  8,3,ar.sch.Mansi
,_ gsträstr 17 schönes Ärontsp .-Zim.
«W -Lksstratze 17. 2. 2 unmöbl . Zim.
T Ml bess ere Dam e abzugeben._
WMstraße 4 gr ._ Maus , zu beim .
Tatramstraße '27 groß. ' Dnchz. mit

Kochofen u . Wasser zu v. N. 1 Sr.

ßtzLiedrichstr. 18 abgeschst
„ .. . Mansardw., 2 Z.. Kirche u.

Zubeh. an r. L. Pr. sofort z. verm. 298
4 Zimiurr.

gJifSs* JLSeinerstratze 18 , mit Gart .,
. herrlich«Lage. Wohnntts , Wart. ob.
: 1. Etage, öott 4 oder 5 Zimmern mit

reichem Zubehör, aut 1. April 1908
zu verbrieten. Anzusehen 11—3 Uhr
tochlrch. 217

Mr Llerzte» Zahnärzte, Bureau»
^ -Wecke rc. Kirchgaffe 58 , 1. Etage.

4 Zimmer per 1. April 1908 zu mim.
Näh. Lederh ondlung._ 825

KrchgW « öd , 2 . 4 gr » Zkm . «,1t
i K. Zubenör  in verrn . Näheres

LAalkulühlstraße 4, Part.  217
WultppSvertzftr . 14, i r „ sch. 4-Z.-
- Wohnung sof. bis 1. Okt. mit Nach-
' laß, zu vermieten.

5 Dimmer.

>IfflSattJl 25 ia, .««’3‘:s
Mem Komi, per 1. April zu vm. Näh.

daselbst bei Architekt Keucr . 298

i * tu §♦
Kheinfti -Lße .101,

6-Zimmer-Wchnnngen mit Erker,
Balkon und reicht. Zubehör auf
1. April 1908 zu verm. Wh . Part.
Eirrzusehcn vorm. v. 10—12. 77

xsäcsa
ö Dimr-rrr.

.MrchgMe 411, t p
6 Zimmer, Bad, per so.ort oder t . April
_zu ve rm. Näh.  1. Stock od. Lad. 104

Kr Arg äü  JfilMBt
Die erste Gtase mit 6 oder 8 großen
. Zimmern u. reich!. ZnbedSr, Zentml-
>Heizung, elilir . Licht, ist für gleich

oder später zu vermieten. 295
C;« sijp» dt ’8,5üIjs5»ss,

Ecke Marktstraße und Neugasse.

Leeres Parterrezin, ., Hth., zu verm.
. Nah, Werßenburgstr . 2,  P . r . B1410
Leeres Zim .. cv.' mit Maris .', zu vm.

Adresse im Tagbl .-Verlag . En-

Di emisen , ZtaUnnge » etr.

Blüchcrstraße 44 ist ein schöner gr.
Blerkeller zu v. N. Hth. 1. 4818

Automobil -Garage Karlstraße 89 per
los. oder später zu verm. Näheres
Dotzbeimerstraße 28, 8 1._402

Stallung , hochelegant. für 2 Herr-
schaftspserde. ev. mit Remise , per

- M - od. spat,, kkarlstr. 89. zu verm.
Rah . Dotzhennerstraße 28, 3 l. 401

MoSbaürerstr . 5 , neben Aleraiidrakir.-
Ecke, Etagenvilla, herrfchaftl. 1. Er.,
6 Zim., Fremdeuz.. Bad, Dalk., Zu-
behör, per April zu vm. R. P . 373

otock,
, eine schöne

Wobnung von 6 Zimmern mit Bad,
Balkon und reichlichem Zubehör, per
1. April zu vermieten. Anznsrben von
10- 12 und 3- 5 Uhr. Näh: Lcssing-
strage 10 od. Jahnstraße 17, P . 485

Weinte8cr , ca. 200 Omtr ., m. Pack,
u. Milraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Räh. Dotzbeiinerstr. 28. 3 l. _ 400

Bierkeller mit Stall . ELbenstrnße 20
sofort zu verm. Näh . Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 13. 87209

AtrsWiir 'tigs Mohnnngr ».
JSqerftratze 13 schöne 2-Zim .-Wohn.

sof. od. sp. zu vm. Näh . Part . 6186

Mltmchmße 33, ^

8 Zimmer «nd urrhr«
am*x*£*Bi8nr'.&Kxcu'*rat̂ 3±.jc**sfajKK7c'•ncxrrr- ■!——

Viltsrrastraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzusehen von
11—1 u. &—5 Uhr. Näheres beim
.Hausmeister daselbst od. in Lessinq-
straße 10 u. IahM'traße 17, P . 294
Läden nnd Geschäftor ännre.

Moritzstraßc7 W £
Maus, auf sof. ob. spät, zu  vm. 293

Nerostraße 23  '
schöner Laden, mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später ru
verm ieten. Näh .' Hintcrb. 1 St . 4204

KAeWlem. kL>«L,L '°
Wohn, ab 1. März zu verm., in w. s.
Jahr . m. a. Erst  Schuhmacherei betr. w.

^ GeschäftslilV », aller-
erste Lage, per 1. April z.verm. A

E S4»,« «.?, Ad olf firatzc3. 6303
Brzreau- und

LaaerrÄttMe.
auch als Werkstätten geeignet, p. 1. April,

zu vermieten. Dosttzeimrrslr . 20,
_ Näheres  Mtlb . 2. Hraas.

Merel tnüi fiuiiBM
mit Laden und sch, 2°Zi:n.»Woh«.

in p .-°« Lage zu verm . o '-. zrr verk.
Oss. rr. -s , $ n  an Tgbl . °BerI « 505
Gsrämm^er LaDett

(2 - S Ran mal in Hefter  Knttage
Schlange « vadS . für kommende
Karfsir m  vermieten , sBisher
Domerr -Konsektian , aber auch für
sedenlnd . Gr.mirchegeeianet . l Näh.
Hstcl Viktori -, in Gchlangevbad.

Waldstraße 92 2—8-Zim .-Wohnungen
zu vm. ; kann auch als Etage vernr.
werden. Pr . 860 Mk. Näh. b. Böhm,
Riehlstr . 6, o. b. Lirämer , dorts. 155

Meine Bnreanräume
sind ab 1. April zu vermieten. 613

Justizrat ihot -s,  GwichtSstraße 5.

Brzrems-Wämrre
zu vermieten Moritzstraße 9. 616

Wlteu und Häuser.

I Pllla PUWgße 95, I
mit allem Komfort der Neuzeit, ^

0  12 Zimmer u. reichst Zubehör, in It herrl.Lage,2Minutenv.Halte-^
stelle der Tennelbachstr., günstig ®

I somit zu verm. oder zu verkaufen. I
H Besichtigungzu jederzeit. I

S,«, «r?x 81ä .räji. Architekt , 4
| GSbeustratze 18. 290 |

Ii!»mßsllltzüerKilliUe
ist eine neuhergerichtete Billa als

Pensions - od. Privathaus für April
zu vermieten oder zu verkaufen:
14 Zimmer , Zentralheizung , elektr.
Licht, Badeeinrichtung usw., auch
Mobiliar . Gefl . Offerten unter
B. SÜ an den Tagbl .-Verlag . 450

Sonnenberg , Adolfstr. 3b, sch. 3-Z.-
Woh».. neuz . einger .. b. N. das. P.

£a02SZBB^ ^ 'itrX3fTO«̂iJ
Wohnung

von 8— 9 Stuben gesucht. Osts. n.
A. 795  an den Taaöst -Berl ag.

Möblierte Wohnung
vom 10. Febr . bis 10. Mai nahe Kur¬
viertel , mögl . mit Bed., von Ehevaar
gesucht. Offert , unt . G. O. Post¬
amt 30, Berlin.

I Ernserstratze 43» 1 l.» elegant möbl.
Zimmer zu verlnikten. _

Langgaffr Ltt frtmsbu möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näheres
im Zianrrenladen . _ _

PotfltalE 60, g *5 »ft
Pukterre -Zimmer zu  vermieten._

Dratrieufjratze 6» 2. St . r . » schön
möbl . Zimme r sos. zu verniicie »».

Großes gut möbt . Baiiorrzintmer
bill ig zu veuu. Kurpelleustrnste 3» 1.

Be. Dame o. Herr stndct bei älterer
Dame in Billa feines Zinlmer mit
Klavier. Offerten mlter 4". -Zer an
den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer mrd Wlenstrrdrn etr.
2 —3» auch 8—6 leere Zimmer»

elektr. Licht, jed. Komiort̂ mit vorzügl.
Verpflegung, Bedien, i. H.. per -spril m
feiner kleiner Pension, nabe Wilhelmstr.,
zu vergeben. Off. unt . M . 4S® an die
Tagdst-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6319

Rrrnisrn, KtaÜungvnetc.
Stallung für
2 Pferde, cvtl.

mit 2-Zimmer-Wohnung. per sof. od.
1. April zu vm. Näh. B. Ära t. 550

4-Zimrner -Wohn. zum 1. April
gesucht. Offerte » nebst Lage, Zubeh.
u. Preis u . H. 138 an Tagbl .-Zweig-
ste lle, Bismarckring 89._B 1413

Unständiges Fräulein,
welches einige Zeit zurückgezogen
leben ivill, sucht bei anständ . Leuten
ein möbl. Zimmer mit Pension . Off.
mit Preis u. Z. 49 an d. Tagbl .-Berl.

Hübsch möbl. Zinn für ruh . H.
im Südv . ges. Off . an Junginger,
Luxembur gpla tz 4. _ B1408

Eigenheim.
Kleine Bika , 6 bis 7 Zimmer mit

reickl. Zubehör, gr. Veranda, Loggia u.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicbricher-
straße 27, Part . 4835

Möblierte Wohnungen.
Kapcllrnstraste 8, 1, neu eingerichtete

niöbl. Wohnung von 3—5 Zimmern
nüt trüche, auch einz. Z ., billig zu >>.

Schön möbl . 4 - Zimmer -Wobn .»
event. auch einz. Zimmer, in schöner
Lage bist, zu verm. Stiftstr . 28, P art.

Sebbue ' -Ztmm .- Kisftn . , t »Kt . , zw.
Adolfs, ».!!, u . Kais .-Krievr .-Nina»
möbl . r»d. unmöbl . , biö 1. Okt. u.
C.ünst . Beding , zu verm . Osf. u.
v . an den Tagbi .-Berl.

Möblierte Zimnrer» Monjarde»
sic.

Moritzstraßc7

Auswärtige Wohnunaerr.

Prachtv. 4-NNmer'WchMH8
mit Kücheu. Zub. iParterre ) in hcrrl.,
geiund. Lage, mit Ausf. auf Rhein u.
Nheing., neu hergcr., per sofort oder
1. April an ruhste Leute preisw. zu
verm., event. auch Gartenanteil . Elektr.
Licht u. Wasferl. vorh. Gefl. Offerten
u. A. SAG an d. Tagbl.-Berlag erb.

Junger Kaufmann
sucht mbl. ungen . sep. Zim . Genaue
Off . u. R. 201 an den Tlagbl̂ >Verlag.

isssnasKasa
Bessere KKMiLie

mit erwachsener Tochter suchtz. 1. März
oder 1. April 4—5-Ziwmer-Wshnung.
Offerten mit genauen Angab n und
Preis u. X.  8ÄL an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

in der Nähe des Marktplatzes ein
Heller trockener Lagerraum . Offerten
unter L. 50 cm den Tagbst-Berlmu

WWWM 25«

Älbrcchtftr. 35. 1, eleg. möbl.
Z . pxw . ui . « . sbue Peustan.
Neu ! Villa XSna , Keü!

Hainerweft 12. — Telephon 980.
S'V«“su •.£5-•»-"*«*n

Elog. Zimmer mit u. ohne PeDsion.
Bäder. Elektr . Licht. Zentralheizung.

Ruhige Lage, inmitten Gärten.
Vorzüglic he Küche, — Zivile Preise.

tS
enf,

BkSmarS »M » a 37 , l , fchöu mödk.
gimtn r **U fetze guter Pensio « ,
63—80 Mark mouatlich.

GkfliA ;. 1. ffllil. 1908
von zwei ruhigen Damen 5-Zim.-Wohn., !
l . Et... Bad, Balkon, reicht. Zubeh., in '
ruh. Hause. Obere Emseriu.-Viertel od.
Damdachtal bevorzugt. Ang. mit Preis
unt. US. XU  au den Tagb l.-Verlag.

6 - O . 7 -U « er - WHM8^
m. Zentralheiz ., am liebst, im Villen¬
viertel , z>Okt. z. m. ges. Angeb. mit
Preis erb . Rheinstraße 43, 1 rechts.

flOTPML 17, 2, n̂ietet
u. Passanten finden bei ged. Dame schönes
Heim m. n. o. feiubürgl. Pe nsion._

Schwalbacherstraße 30, 3 rechts
fAllees.s, mö bl. Zim mer mit g. Pe

'"deusisrz^
Suche für meine 17jährige Tochter

vom 15. April ab auf ein halbes Jahr
Pension in Wiesbaden . Gefällige
Offerten mit Preisangabe und
Referenzen unter A. 793 an den
Tagbl ^Verlag erbeten ._ .

ErKaMae Penswrr
in gebildeter Familie gegen ent¬
sprechende Honorierung gesucht für
einen Knaben von 15 Jahren . Ein¬
tritt nach den Osterferien . Gefällige
Offerten unter G. 201 an den
Tag bl.-Ber !ag  erbeten ._ _

W »hnnns ; s -9 ^ ckiwLrs
Bureau

im k  Cie . »
Fris ^ri -Mraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobiekten jeder Art.

Geld-undZ«msdNe!l-MrK res Mesbadener TaablaÜ!
Lokale Anzeiger» im „Geld- und Jmmobilieri-Marki" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Aa - rtallrn -Ansrirote.

II
w

in jeder 5) öhe an 1. Stelle stets zu be¬
geben durch 6201

Wilh. Fischer,
Keifer-Friedrich-Ring 35. Tel. 1938.

Derrlsck-e HyPothrkerr - E
bank Melttingen gewährt
Darleben bis 60°/., der seid- ^
gerichtl. Taxe zu eoulant. Be- £/
binguugen. Näh. durch den
Vertreter für den Negierungs-
bezirk. , 611.6

EjijyjcS . Adolfstr. I.

Hypothekeugelder,
zur l7 Stelle 35- und 45,010 Mk., zur
2. Stelle 12-, 15- u. 35,060 Mk. abzu¬
geben. W -ohnnngsnackrtveis -Burenn
1L-o » & Co ., Friedrichstraße 1L

12 - 14,000  Mk.
auf 2. Hhpoth. auszuleihe». Off. unter
» . 41«  an den Tagbl .-Verl ag._

4Ö,0Ö0 Mk. Hppothekengeld
zu vergeben, wenn Acker in Zahlung
gen. nrird. Näh, im Tagbl .-Berl . Pe

50—00,000  Mk.
auf 2. Hypothek auszust (auch get.s.
Off. u. 4l». s « an den Tagbl.-Verl ag.

PrivaMpit ^l,
za. 200,000 Mk., a. 1. Hypothek auszust
lan ch get.). Off, u. iik' . 51»a. d. Tagbl .-V.

Ein guter Kestkaufschilliug bis
zu 88,000 Mk . zu kau er» gefu t>t.
Offerte !», unter .. »r . 5-s. 38 " poi !-
laseruv Berliner Hof.

Nestkarks od. Hypoth.
bis 40.060 Mk. zu kaufe« ' ges. B1381

*is . Sfl . iiäer , Hermannstr. 9.
“la mrnanf

zu kaufen gesucht.
uEsi! i539 Alistaslt.

16,000 m

erstes u. zweites Hllpöth.-Kapttal.
Erbitte Offerten.

^ lt . t ^ crir si ' Häor.

f 15,000 SKSg "-1
A ,rusw . Objekt, innerb. 60 % b. d£
vj». Taxe, 6 "/» verzin st., noch 2 ,S>
£(  fest , mit 10 0 Mk. Nächst z. vk. %
‘b»- S». äS-iaa «»3. Stbolf ftr. 3. 6334 <e'

"alŝ 2. Hypothek
auf H -' Us mit

Wei »»restnuraiit in Biebrich gesucht.
Offerten von Selbstdarl . unter 4.' . 1-3
an den Tagbl.-Berlag. _ .

2IMRMI Mt.
zu 5 ‘/o zur 2. Stelle gesucht lhint-r
30, Taxwert 70,000 Mk. erst- Geschäfts¬
lage). Off. erbeten nnt M. SS an die
Gesckältstt. der Bopparder Zeit ung._

20,000 Mk., 51/ . Lroz ., g. 2. Hyp.,
2' / - Jahre fest, 13.000 Mk. dahinter,
wegzugsh. zu zedieren. Off . unter
E. 188 an den Tagbl .-Verlag . B141!

ZÄIsM». "30,000
auf 2. .Hqp., prim« Objekt, zirk«
Mk. 8000 unter BesuLt-rxe» von
pirnktl.»gut situiertem Ziuszahler
gesucht. Aeutzrrst sichere Aulage.
Off. u. 8". üss «u tu  Lagbl .-

| Zweig st», Bi Smarck riun 29. B9O
| «o.oöiFa twsssg
1Off. u. £3. 50 an den Tagvl.-V.rl.

34,000 Mk. 4. Hypothek
(50 % der keldger. Taxe) auf neue
Villa zu mäßigem Zinsfuß p. bald
oder später von verm. Mann gefuchst
Offerten unter L. 30 an den Tagbl .-
Verlag.

Wer 35.60»M.,LNW
laufend, zu 5% mit Nachlass zu ver¬
kaufen. Off. U.8 . » » an denTagbl .-Verl.

~Wm¥m ^ T
als 2 . Hnpothek auf prima Objekt in
bester Lage bis 1. Juli , event. auch
früher, gesucht. Off. unter 13 2 an
Tagbl .«Zweigst.. Bism .-Ning 29. B1251

49̂ 5äÖÖ(T¥ !nt?
gegen prima 2. Hypothek f. gleich od.
später gesucht. Offerten u . W. 137
Tgbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. B1308

45,6V Milli;
prima Nestkauf auf Haus im Miitel-
punkt der Stadt , -4N 0 Zins , in
4 Jahren fällig, mit 10 Nachlaß unter
Garantie des Eingangs abzugeben. Off.
u. Jffi. S:? r an d. Tagbl .-Verl. B1083

50,000 Mk . t . Hypotb .» nur halbe
feldgerichtlick)« Taxe, werden auf prima
h enges Haus kür gleich oder später zu
teihen gesucht . Offerten u. C.  48
an den Tagbl -̂Verlag erbet n.

0 (1 Mk . prima 2.  Hypetdek.
uU,UUu La gaasse, p. 1. April 19 8

ges. Off. u. V . 88 ü. d. Tagbst-Verl.

MK . 100,090
an zweiter Stelle (hO: i-  der Taxe), vom
Selbstverieiher sof rt gesucht. Off. unt.
W,.  4t "4 an den Tagbl.-Verlag.

I mmob itien-Uerstiinfe.

Wilkw  Zu Herfaiifen.
KchÄstenstr . 1 m. schönem gr. Garten

(neben Lindenmstvast) l>Zimmern, Bad,
vielen Erkern u. Balkons, reich!. Zubeh..
Zenunlheiz.,Gas , elektr. Licht, vorn. Aus¬
stattung, hübsche Fernsicht, Wali-esnähe,

.gesunde Lage, Haltest, der eleklr. Bahn.
Amselbergst !-. 8 , am Ende d. Lkur-

anlagen, 4 Min . von elektr. Bahn, mit
8—10 Zimmern, Bad, Erker u. Balkons,
r>ichl. Zubeh., Zentralheiz , <8as , elektr.
Licht, fch. Garten , freie, gesunde, ruhige
u. staubfr. Lage mit herrl. Fernblick usw. ^

Näh. beim Bes. -1E» X KE;t «■<m :a' ; m,
Schützenstr. 1. Tel. 2;03. Besichtigung
jederzeit,_

Hochhcrrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg . Garten,
feinste Kurlage. spottbillig zu
»erkaufen. Zu erfragen Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6341^

SSJtilIt mit W Zimmern" in" der
Okillt Nähe der sturanlagc, 40 Rt.

gr., welche sich auch als Pensionat eignet,
ist unter der Taxe zu verkaufen: auch
sind daselbst2 Viüen-Bauplätze zu vcr-
kaufen. Näh. Michels bcrg 3._
"MeineM«, SÄ SÄ
für Mk. 26, 000  zu verkaufen. _
Gi » - bezw . ,-Zwer ^ yamttie « -

Billa mit Garte » ,
Biebrich, Wre-rb. Allee 18, u. aünst. Bed.
zu verkaufen. Gnth. 11 Zimmer mit
Zubeh-, drr Neuzeit entspr, eingerichtet.
NAH. durch & Stati . Arch.,
WieLba'oen, Moritzstr. b. F . 273.

Lesffngstraste 10
Villa zum Ailerubewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichst
Zubehör, großer Gartcn , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P.

Heue Hüiü, ftschmoder » ttts»
grotzartig eingc-

tiditei , ist Srv fehtSess :>:, ?>ro «:->»»-
tischst«« Kurlage , Umstände halbe-
sehr villig zu verknusen.

^ ßSk  Ä®

I K!lü!lrhWl-A?er-A!i!UeaI
H Villen , mit herrlicher Aussicht hÄ
^ auf de» Rhein u. Taunus , v. der ^
M einfachsten vis zur feinsten AuS- A
H sübrung, mit allem Komfort der »»
M Neuzeit, zu 35,000 M. und hoher^
W unter günstigen Bedingungen zu k#
H verkaufe «. Haltestelle der eleklr. gtz
W Bahn. Prospekte kostenlos. M
^ Wünsche veznglich der inneren Zt
M Ausstattung können jetzt noch be- A
m  rücksichtigt werden. Näh. Auskunft » .
8 erteilt gerne der Besitzer m
jm  Architekt Bii . StNloa . ».
^ WieSvade « , Miehkstratze 8 . H

W 8SP W W W Wäi

Nene Willen » ganz der Srenzoir
entspr . anSgest . , irr feinsten Lagen
Wtcövadens , zu verkanterr.

P reis Mk . 80,06 « ,
Ss » , , 00,0lck>,
do» ,» 85,000,
Ls . „ 73,000,
do . ,, 160,080»
so . „ 145,000.

jfKüsas AU »4a4i »«vchiersteiaersir. 13.
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LandLans Adolsshöhe,
7 Z>, reicht. Zubeh., all. Komfort, gr.
Gart ., p. sof. od. spät, zu vett. od.
zu vermiet. Off. unt. 8 . LA aa den
Ta gbkatt-Verlag.

AgMs Bdcüet, TMsch.
Moderne Villa iu ebener ruhiger Lage,

hier, direkt au der Elektrischen, gebe ich
gegen Grundstück, Bauplatz, Etagenhaus,
auch zum Neu- oder Umbau o. Hypothek,
eveut. auch auswärts , da ich Villa, weil
Geschäft betreibe, nicht bewohnen kann.
Wett 78,000 Mk. Offerten u. V. SB,
an den Taqbl.-Berlag._
PräMiges LsmdHans
irr Schierftein wegzugsh. s. 16,000 M.
rr. s. aünst . Bed. z. verk. od. z. Perm.,
8 Wohräume , viel Zubehör . Brand¬
taxe 15D50 Mk. Nah. Schwalbacher-
straffe 47, Parterr e.
wertes mvv . MeschäftSherrrs^

Kurlage rnrd
passend für jeden gr. Geschäftsbetrieb,
ganz vorzüglich geeignet für Äuromaten-
Rcstaurant, anfferst günstig zu verkaufen
oder zu vermieten. Offerte» u. «v. S 3 £
an den Taqdl.-Vrrkaq. B1276
m». . mn 'in i'i |iiii|iiiyn'iiiininifia<'iiMiiii'H»iiiii

Günstige Gelegenheit.
Eckhaus mit Laden u. Werkstatt

od. Lager f. Kolonialw., Metzgerei
od. dergl. paffend, ist f. M. 35.000
ib. i u. d. Taxe) zu verk. Näh.
Rheintzr. 43, 1 r.

emnsssmiBESsna « »

^ientabl. GeschDshlms,
KirchgaU «,

2 Läden, Konzejsion für Kaffee, Kon¬
ditorei und Wein, unter günstigen
Bedingungen mit 12—14,000 Mk. An¬
zahlung zü verkaufen. Off. n. 2". s ss3
an den Tagbü- Lerlag. _ B 1281

Hs .:S mit Gatte»
(BHMppSbergstraße) rentiert frei za.
1060 Mk. Neberfchntz, zu verk. Nehme
auch Reflkank oder Hypothek in Zahl,
u. zahle evtl. 18—12MS Mk. heraus.
Off , u. I . 58  an den Tazbl .-Berlag .

Hans mit Bäckerei, gute Läge,
zu vett . oder zu vermieten . Offerten
unter H, 45 an den Tagbl .-Verlag

mit Bücherei (südlicher
£p, &I ! &s7 Stadtteil ) auf 1. April zu

verkaufen, evcnt. zu vermieten. Offerten
unter ff1. Alt an den Tagbl. -B erlag.
Bürgerlich esRestäu rant
in gutem Betrieb , beste Geschäfts-
lage , ist mit hübschen » .Harrs »«
verkawfen . Anzahlung 12,1)00 Mk.
OFerten erbeten unter lltz. A« an
de» Tagb l.-Bettag.  _
Für GaKspekuLmtteR.

Ha »»s . mittlere Adclheidstraße, durch
Neubau sehr rentabel zu machendes
Objekt, sofort z» vettaufcn. Offerten
un ter W . 4SS an beit Ta gbl.-Ve rlag.

HM 1 . 8eW ?l.
Votteilh. sch. Hau? m. 6x2 -Zim.W.

u. s, w., sow, gutgeh. Kolonialw.-Gesckp,
günstig f. Untcrbramtcn :c., i. zu verk.
Erfordl . z. Anz. u. Gesch. za. 12,000 Mk.
Kindl. Inh . bed. d. Ruhe. Offert, unt.
'Ei*• 4 © an den Tagbl.-Verlag.

Harrs -BerkmIf.
In der Nähe des Bahnhofs ein Haus

verkaufen . Offerten u. „Verkaufzu
188" baünvostlagernd.
Hölel-l vis-a-vis Kur-

i, haus , zu verk.
Näheres Sonrenbergerstraffe 9._

Wirtschaft
mit Haus , Umsatz 580 Hktl ., Miet¬
einnahme 10,225 Mk., u. qünst. Beding.
zu verk, Off, u. I ». -SN a.Tagbl .-Verla g.

Neues Eckhaus in Biebrich,
3- u. 4-Z.-W., 2 Läden , zu verk. od.
auf kl. Haus hier zu vett . Off . unt.
N. 137 T agbl.-Ztöeig st., Bis m.-R. M.

Wirtschaft.
gr . Fabrikplatz bei Mainz , Eckhaus m.
Garten, nontzrb . , an Hauptstraße gelcg.,
bei 2—3030 M. Anz. qünst . z» verk»
Sehr paffend für Metzger . Näh. d.

Wolf , Fl05
Elbestr. 11. _Zrankfuet a-M.
x-P - Selten ziinftuxs  Karr ?-

GelegenheiLr " WH
In einer Kur und Badestadt am

Rhein (ca. 7000 Einw .) in der Rahe
von Koblenz, ist wegen Krankheit deS
Besitzers, eine in flottem Betriebe
befindliche, erstklassige

HW« - B. KWeiN-
MktzMkl.

ältestes n. reiromm. Geschärt am
Platze , m. groß. Hause, in allerbester
Geschäftslage , mit allen nwd. Ein¬
richtungen äußerst günstig zu ver¬
kaufen, Jährlicher Amsatz 180- bis
116.800 Mk. Anzahl , ca. 15,000 SKt
erforderlich . Auskunft an Selbst-
rcflektanten unter Chiffre A. 774 an
den Tagbl .-Verl ag.

HoLsWerk. od . Ber-
pachtuutz . Kochel , a . Frautfutter
H>a »ptt >a8 » h . m. za. 160 Zin ». Off.
unter . .SSerti-l -» an

-4,1.«.Fra nkfurt aM . F63

%
«>

S

Für 22,000 Mk.
solid gebautes , freistehendes Haus
mit 6 Zimmern u. allem Zubehör,
sowie prächtig angelegter grolser

Obstgarten , zu verkaufen.
J. Meier, Agentur , Taunusotr. 2®.

OCOC <503 -0

Üillen -Bttupiäfze
in feiner ruhig . Lage , Grillparser¬
strasse , Baugeb . V.  Vs Bebauung,
günstige Gelegenheit für Rentner,
preisw . zu verk . Mo shacher st r .5, P-

Mlltn -Bmistellcli.
In d. Richard Wagner-Anlagen (Herr!.

Aussicht auf Rhein und Taunus ) sind
Einfamilienhäuser in einfacher bis feinster
Ausstatttnng u. künstlerischer Ausführg.
in Preislage von M. 30,000 u. hoher zn
verk. Projekte n. eign. Wunsch. Anfr.
n. Sv. 82  b est d.  Tä gb'.-Verl._

BLNplÄHe
iu jeder Größe, an der Suppe - und
Herg'enhahustraße, geschützte Höhenlage
»Lässt Kurharrtprovrsor .» zu verk.
Rah. Sonnenbrrgerstraße 40. _

Seltene Gelegenheit!
WW-ßMlStz AL/V 'L

billigen Preise von Ä6,0<st> Vit . zu vk.
Näheres im TaB >l.-Berla g.

Mitte der Stadt , prrisw. zu verk. Nah.
bei.WeysrasssM , Arch., Orauieustr. 8.

Bauplatz
an fettiger Straße , gute Lage, Sudtt,
unter den günstigsten Bedingungen zu
verkaufen , evtl, wird ein Haus da¬
gegen genommen , Offerten u . B. 48
an den Tagbl .-Berlag.

Garte n-KrNrwstü ck.
mit schöner Obstanlage zu verk. Stare,
ii. Id . 1 38 an d. Tagbl.-Ver>. 31444

Ein großer, sehr guter
belegen an der Aarstraße, zu verkaufen.
Liebhaber wollen ihre Adresfcu. 2L»LW
im Tagbl.--Verlag niederlcgen.

J »rM» tzU4sn- Ka » fKestrcho.
" " " "" Nchtnrr ^ '

Desttz«! von Gkte« VffstSr« ,
als Geschäfts- oder Privathaus , Billa,
Hotel,Fabrik,Rcstaurant .Nittcrgut,Land¬
wirtschaft, Mühle, Ziegelei, Bauplatz rc.,
die vsekarrft kvesvr» sockr« , Hypo-
tstekeu oder Teilhobsr Srrchends
senden ihre Adresse sofort an den Tagbl.-
Verlag unter A. « «MS . Besuch kostenlos.
Kein Reisekoftenvorschuß. Generalvertreter
in den näetzften Tagen anwesend. V-r-
bindungm mit za. 600 Immobilien- n.
200 Bankgeschäften. K. Agent. Strengste
Diskretion.

Will« mit 7—8 Zimm. zu kaufen ges.
Sehäler , Her mannstr. 9.

plr * ELagenhatts,
Preis v. 166 —120,060 , in «. Lage-
v. Selbst »estekt. direkt z. k. gef. Off. u.
B3. 64 Tgbl.-Hptaq.,Wilhcl'mstr.6. 6274Meines Hsrrs
mit Sl »ez«rei »G «fÄLft od, Wirtschaft
hier oder Umgebung von Selbstreflekt.
zn kaufen ges. Off. unter **. 64 an
Tagbl.-Haupt-Agt,, WLhelmstr. 6. 6233

ZZW GMTZSLS

SCIdfM 1
oder

T @i8Saa&ei"
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke»

Güter und Gewerbebetriebe

ksrcd ». vrsrcMlege«
ohne Provision, da kein Agent, durch.

E. Keminaa«seu. “ «,i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten , ln  300

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland ttnd Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen Erfoige,
^änzenden u.zahlreichen Anerkennungen.

AltesUntemeiimeu dl  eigenen&ureaux
in Dresden , Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und ECarlsrnhe(Baden). _

WerMtniffe katöer
kaufe sofort H« » s oder B «» vlatz
gegen m. hübsche Billa hier. Offerten

:i9>  _an den  T agbl.-Verlag.
EtsgÄchlms l

«tzrre Ht « trrha « S, 8 « . 4 ZiMMer»
irr besserer Lage sofort zu kaufe»
«zefrtcht» .Sw-Uras jklistaalit,

Jn -mobMe » « . .Hypotheken,
Schiersteruerüratze 18.

in Wiesbaden zn taufen gesucht. An»
zahlung in jeder Höhe. Diskretion
im Voraus zuaesichert. Offerten unt.
R. 64 an die Tagbl ^Haupt -Agentur.
Wilhelmstraße _ 6._ 6354

GrnnWLcke!
die nächst der städtischen Grnnd-
stücke liegen, direkt vorn Besitzer
zn kaufe» gesucht» Offerten mit
Preis und Lage unter S©1 an
de» Tagbl -̂Berlag.

Kleiner Jtajeiger des Wiesbadener Tagblatts. ^
Lokale Anzeigen im , §klemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweicheuder Satzausführuug 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zelle.

gutsehend , im Zentrum der Stadt,
fofott ahzugeben. Off . unter H. 48
stn  den Dägbl.-Verlag . _

Gut geh, Koloninlwaren -Gcfchäft
ga  verkanten . Offerten mit . R. 50
an den Tagbl .-Berlag.

Obst- und Gemüfe°0)cfchäft,
täglich 50—100 Ml . Einnahme , für
IM ) Mk. zu verk. Off . unter L. 48
an den Lagbl --Be rlag ._

Obst- und Gemüse-Geschäft,
fsentrum , sof. für 700 Mk. zu verk,
Off- n. O. 201 an den TagvOVerl.

Milchgeschäft,
kFferd und Wagen billig zu vettcrufen
Saalgaffe 22, Laden^

Eleg. seid. Maskenkostüm,
u verk. od. zuAlpenrose, billig z

Albrechtftraffe 14, 2,
zu Verl.

MeSken-Kostüm
lBiene ), einmal getragen , zu ver-
kaufen Moritzstraste 13, 3 lin lö._

2 schone Trrolerinneu , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin bist, zu verk. od. zu Verl.
Hellrnundstraste 46, Part , l. _ __

Biele neueste Preis - <>. a. Ü7.-Ä.,
V-Zug , Im Namen d. Königs , Dom.
u . Elown-A. Blücb erstr. 36,3 r . 81382
'Klft neuer Ächskenanzug, kl. Kg .,
billi g zu verk. Al brechtstr. 5, Hth. 1.

Buhnenkost., f . AkaÄcnjürrd.,,
bill. zu verk. Elt vrller strsste 4, B. l.

Schimm elwall ach^
zu  v erkaufen Goldgasse 15. _

Kl. F-vxwrrier , Rüde, 2 Jahre,
wachfnm, in nur guke Hände bill. zn
verk.  Gnenenaustraste 19, La den.

Rasscnreincs Pinscherchen,
50 m.  8 «!.. jetzt für 20 Mk. zu verk.
Blücherstraffe 44, 2 l . Daselbst ein
groffer Zimmer -T eppich für 6 Mk ._
Jq . Dobermannpinscher , 11 M. alt,

bill. zu vk, Krankenstr . 13,  B . 01392
Dobermannpinscher , Rüde,

6 Monate alt , mit prima Stamm-
baum , zu verk. Erbacherstt atze 1, 1 r.
I . Dobermann , raffe- «. stubenrein.

st,zu vk, Westendstr, 23, P . r . » 1271
Prima Jagdhund zu verkaufen.

Denk, Biebrich, Rathau sstr . 80. 81 400
Kanatten . rein . St . Seifert , zu vk.

Ernst , HeLmundstraffe 84, 2. ->1404
Kanarienhähne , Seifert,

einige Heckbähne u. ein Dutzend
Leichers Leckkäfige b. zu vk, Kaiser-
Friedrich -Ring 2, Gciselhart . _

Kanarienhähne ^ und -Weibchen,
reiner , Stamm Seifert , präm . mit
Gold- u. Silber -Medaille,» , billig zu
verk. btt Lang, Moritz»ratze 52.

Känaricnhäbne » I Weibchen,
St.  Seife « , z. vk. Belte , Weberg. 54.

Seifett -Hähue und Weibchen
billig zu verkaufen bei Büffgen.
Göbe nstraffe 4, 3 St . links . L1422

1 schwarzes Jackenkleid,
sowie gttr . Herrenkleider lFrack) sehr
pr eisw. z. v. Schenkend orfstr . 1, P . r.

Schw. Frauen -Cape mit Pelzbesatz
ii . fchw. Gebrock-Anzug billig zu verk.
Wielan dstraffe  4 , Jrontspide links.

Blaues Kostüm, neu angefertigt,
für sckl. . -km.., weg. Traucrfall , sow.
schw. Voilckleid aut Seide , w. getr .,
bill. zu bk. Rbeintzr . 56, 8 I , 6,358

Schöne Darncnkleider , Blusen,
Hängelamve , Kanaricnmännchen mit
Käfig , Hcckkäfig, Ebenholzflöte mit
Ständer Alles nur Montag zu verk.
flu erfragen im Tagbl .-Vcrlag . I 'i

ss. seid. Ges.- u. Bkillkli, sch. Bl .,
(Lebrock Bi Smarckring 8, 2 I.

D .-Domino m. Hut «. Clown-Änz.
sebr h. z, vk. Westendstr. 3, 4. 81367

M.-K. Italienerin , H.-M . Matrose

Zwei feine Dominos
ii. Schwarzwälder Kost. bill. zu verk.
od. zu vppl. Marktstraffe 22, 1 St.

Hermelin -Pelz und Muff,
sehr billig zu verkaufen . Näheres
Bahnhofstraffe 6. Blu menladen._
Sycttte H.-Gard ., bester engl. Stoff,

Uederzieh. ». Anz., f. gr. schl. g .,. bttt.
zu  verk . Göbenstraffe 0, 2 r . V1884

Neuer schwarzer Gehrvckanzug
(einmal getragen ), cv. auch llebcr-
zieher , für statten großen Herrn
paffend, billig zu verkaufen . Näh.
im Ta gbl.-Bcrlag, _ Fo

sfraekanzng, Damsnsmkett
sehr bill ig Röderstr affe 7, 1 l inks.

Gebrauchtes Sofa
z. ve rk. Adle rstr . 4, Tapez icrerwerkst.

Trumeanfpiegel , neu. nubb.-pol..
(Kristallglas m. Fassette ), mehrere
Sofasp ., nur beste sol. Ware , sowie
Polstermöbel , billig abzug. Dotzheim,
Wies badenerst raffe' 46. Zerbe.

iegel,

sfrack, fast neu, für kl. Figur,
zu vcrk. Bi sma rckring 43, 3 rechts.

Eleg. Ueberzieher u. Ballfrack,
Gehrocr, n. a. Seide . Weilftr . 18, P.

Herrdn -Veberziekcr, Nähmaschine
u . Konzertzither b. Nieblstr . 22, P . l.

Amerikanische Flagge,
neu, zu verkaufen oder zu verleihen.
Scharnh orststt. 35, 2 r ._ 01447

Phot . Ävv., 9X12 , k. Pl . u . Films,
m. Ledert,  z u vk. Helenenstr . 20, 2.

Piano (Dvrner ), . ^ „
sehr gutes Iustr, , billig zu Verk. Hell-
munbftc . 52, 2, b. Wagner . » 1243

Tafelklavier , gut erhalten,
zu vett . We ilst räffe 13, Part ._

Gut erhaltenes Tafelklavier,
neuer Aushüngckasteu, Petr .-Ständ .,
Auto mat prsw . z. vk.  LudwigsttOl , P.

Eßservice, Porz .. Kleeblattmust .,
mit dazu paff. Kaffee- u. Tees., aus-
gest. Fuchs in Glaskasten , sehr billig
zu vk. 30 Bde. Romane v. Pcrfall,
Tovote u . dergl. für 10 Mk. zu verk.
Lür emburgplätz 4, 3 r . _ _

Zwei voll st. Betten ä 24 Mk.,
Kommode 16, Konsole 6, Sofa 16,
Otlomnne 18, Waschkommode_ und
Nachttisch mit ar . Marmorpl ., Eichen-
Dcnneu-Schreibtisch, Rollpult , vcrsch.
Kleider - und Küchenschränke und
Verlch. mehr billig zu verk. Scharn-
horstftraffe 46,  H .. Werkst._ B1:243

Ein neues Bett , »ntzb.-polirrt,
zu vett . Erb acherstraffe 1, 1 St . r.

weiff lackierter Tisch u . Gasherd zu
vk. S charnhorstftr . 7, Stb . 2. B138 9

Galeriescheank 25 Mk., ..
tschubl. Korn. 18, 1- u. 2-tür . Kleider»
schrank 18. 26. Küchenschr. 22 u. 24.
Tische 8, Vertikos 36, 32 u. 85, Diw.
40 u . 50, vollstäud. Betten 80 u. 40.
Sprungr . 20, Deckbett 12, Matr . 15.
Frankenstraffe  Ist , Laut ._ B4KSI

Gut crtz. 1- u. 2-tür . Äleiderichr.,
Wasch- u. andere Kommoden, Sofas»
Ottoinane , Sessel, Stühle , Bilder.
Auszieh- u . andere Tische, gr . n. kl.
Spiegel , Dosados, antike Kommoden,
Tische und iÄühle , Silbenschrmik,
Kredenz, Büfett , Helle Küchen-E-m-
richtung . Adol fsallee 6, Hth. Pa rt.

Anrichte mit Aufsatz, Kommode,.
einschl. Bett . u . Kinderbett spott
zu verk. Schierfteinerstr . 11, H.

Fast neuer Diplom .-SHreiÄtifch
Por t. 4 M ., z, vk. Kallaart erstr . 4, 2.

Tisch mit Ausziehplatten,
1 kl. Sessel , 1 kl. Toilettespiegel zu
verkau fen Waltrnühlstraße 44, 2.

Ern gr. Tisch, Kanapee,
gut erh. Bettstelle billig zu verk.
Schiersteinerstraffe 16, Mtb . ,3 l.

2 Viereck. Tische a 5,Stühlc 1— 1-50,
2 Rachtt . 6—8, Lschl. Strohs . 4, Matt.
7, Schild 15, Hobelbank f. 10 Mk. sof.
zu ve rk. Bl ücher str. 29, P . r . 814 39

Gebe, tadelt, gut näh. Räbmafch. ,
für Schuhmacher oder Sattler billig
Weiffenvurgsttaffc 1, 1 lin ks. 61861

Nähmaschinen, neu, .
w. Umzug zu tedem anuehmb . Preis.
Hellmundftr . 56, Seiteub . P . 111372

Eine NÄhinafchinc, Schwingschifs,
fast neu, näht vor- u. rückw., ,stodtt
u. stickt, billig zu verk. Saalgaffe 16,
Kurzwarenladen . _ _

Eine Plüsch-Garnitur,
1- bis 2-schläf. Betten , 1-tür . Kleider-
scbränke umzugshalber zn verkaufen
Clare nthaler straffe Ẑ Hochpatt.

Ein gut erhaltener Diwan
bill. zu verk. Adlerftraffe 16, Part.

Spicgelschrank, antik . Schränk,
^ _ Spcz .-Einr .. Theken, vorz. gearb ., k.

LU Verk. o. zu vett. Orauienstr. 8,1 l. I Sie bill. Dtatttstr. 12. bei Späth.

Ganz neue Rähmaschine ^ ,
wegzugsh. bi!l. Bleichitraffe .Ä, 2 I.

Waschmaschine, neueste Art,
billig Hellmundstraffe 56, P . 6 1117
Bollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Lan ga. 27. Taab latt -Ha us.
Schubladenregale w. Raümmansel

sehr bill. Wreschuer , Michels be rg 11.
Sechs Schaukasten (Bronze)

billig zu verkaufen . Gebr . Wollweber,
Bärenstra ffe 8.

Erkergestell mit Vlatten
zu verk. Ries» er. El tvillerstraffe 12,

Kaffette,
85X25, feuersicĥ stähl., pol., zu ver
kanfen Kais.-Fr iedpich- Ring 73, P . I.

Gebr . Feder -Handkarren zu verk.
Werderstr affe 4. Stb . Pa rt ._ 01434

" Kräftiges Fahrrad
40 Mk. Hellinun dstraffe 56, Par t.

Herrenrad mit Torpedofreilauf,
gut erh., bill. zu vk.  Wcberg . 39, 1 r.

Herrenrad mit Freilauf
billig zu vexk, Helerkemtt. 19, 2.  St.

H.-Rad , Freilauf , gut erhalten,
xf. W ' ‘bi ll. zu verk. Wlerstrahe 48, 1 l.
Gebrauchter Herd, ^

sowie 2 gut erhaltene irische Dairer-
brandöfeu billig zu vettaufeu Dotz-
heimerstraffe 39 ._

Mittelgroßer Herd, gut erl-alten,
zu verk. Kar lstra ffe 31, Part , liriks.
Petrokeuui -Heizofen zu verkaufim
LhMPpsberg straffe  4 , Part ._

20 gebrauchte Fenster,
verschiedene Grützen, billig zu verk.
Räh.  Srharnhnrststtatze 26, Hth. 2 r.

Fetaeö Tor zu verkaufen.
Bord. Seite 325 h., 2.40 br ., Hintere
3.45 h., 2.45 br. Roonstr . 6. . Werner.

Zwei schöne Dachfenster,
Yj- samtböhe 1.75, Breite 100/82 an,.
kompl., bill. zu verk. Karlstr . 31, P . !.

Hühuerüall , .gute LeMhner,
preistr». verkäuflich. Wo ? sagt der
Tagbl ^Berlag . _ Oll

Zughund
zu kaufen gesucht. Öfsetten unter
T 50 an  den Tagbl .-Berlag.

Piuniuos , alte Violine » "kauft
Heinr . Wolfs, Wilbelmstra ffe 12. 9086

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Sckwiftl. Ofs . erb.
aN-H. Schneider , Karlst raffe 30.

Schone Koloüialtüaren -Einricht .,
mit Theke und Stmiberker , zu kaufen
gesucht. Offerten unter D . 201 an
den Ta gbl.-Berlag.

Größeres Regal,
eveut. mit .Schrankuntersatz , als
Büchergestell zu kaufen gesucht. Off.
unt . U. 50 an den ^ agbl.-Verlag ._

Dezimatamge (für ca. 156 Kilo),
gebraucht , billig zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisang . u. W. 27
hauptvostlagernd erbeten ._ 6355

Gebrauchter Wand -Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Näh. Philipps-

~ je 20, P . links.

Deutsch für SlnSläuder,
schnell, grdl .. Französisch, zu Nachun-
Kurs . n. 1—2 D-, Anfäug ., gesucht.
Luise nstraffe 5, Gartenh . 1._

Gut Engl . u. Franz , spr. jeder
n. m. Meth . in 30 Std . n 75. 15 I . im
Aiisl . g._ Henimen , Weilstt . chlst P.

Enal . u. frai !.;. Zirktt
eswrf. Vor geschrittene. Weilstt . 16,  Part.

I . Danie g. franz . u. span, ttntt
auch wäre .nachmittags (6elegenhe.it
für Konversation . Näheres Pension
Guhl , Lui seufttaffr 22._

Klavier -Unterricht
и. franz . Konversation f. Kinder u.
Damen . Erb «cherstr. 5, Hochp. links.

Wer würde
einem j. Geschäftsmann 5ttavierunt.
gratis oder geg. maß . Hon. etteilen ?.
Off , unt . T . 201 an  den Tagbl .-Berl .

In Kunst- ' «. WeiMckereie«
к. n. einige j. Mädch. a. befs. Fcnn.
am .Stickunterricht tcilnehmen . , Rah.
Weiffenburgstraffe 1, 2. Etage links.

Im Westend,
in der Nähe der Zretenschule, esu
kleines Stück Gartenland oder ein
Stück Ackerland, geeignet zur
Anlage eines Gartens , zu pacqrcn
gesucht. Offerten unter K. 137
cm die TagbttZweigstelle , Bismarck¬
ring 2». 61221.

dergstraffe
Gut erh. Gasziehlüster , / flammig,

für Speisezimmer zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter M . 47 an
den Tagbl .-Berl -aa.

Hsbelbank,
gut erh ., u . evtl, sonstiges Schrerner-
Werkzeug zu kaufen gesucht. Offerten
unter B. 49 an den. Taabl .-verl >n '.

Gebr . Hobelbänke zu kaufen ges.
Belte ? Frank euftraffe 13. B1330

WasÄmauge,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Ofr.
m. Preis u. D . 50 an d. Tngbl .-Ber l.

'Gebrauchter Tüncherkarreu
zu kauf en gesucht Adlerstraffe 21, Lad.
Flaschen, alt . Eisen, Met ., Teppiche,

Möbel u. dgl. kauft stets Fritz Acker,
Elk orrvrenstraße 3. Telephon 3930.

Energ . Nachhilfe
für Sexta , Quinta , Quarta,
straffe 72, P-arterre,

Goldenes Kettenarmband Verl.
(Humboldtstr ., Rheinstr . bis Bahnh^
od. Elektr . bis Biebrich). Geg. Bel.
abzug.^ ldolfstraße 10̂ Mtb . 1 l. 6839

Goldenes Ketten-ÄrMband
auf dem Wege Langgaffe bis Hirsch-
graben verloren . Geßen gute Belohn.
abzug. Menion Oetti nger, Langg . 37.

MosM -Armband,
blau m. Bkümch., feit 4 Wochen Verl.
Geg. Bel,  abz . Schier st einerstr . 5,3  l.

Brille verksren.
Abzugeben Kaifer -Friedr .-R. 32, 8 l.

Lorgnette -Br . in d. Blücherstr . Verl.
?lbz. g. Bel . Bismarckr . 26, 1. 61482

t achmann, Kognakbranche^ ,apitalift als Teilhaber . Fabri,
kationsspesen sehr gering . Oualrtaj
unerreicht : Gewinn bedeut. Offerten
un t. C.  20s an den T ag bl .- Verla g.

Br et  Geld vcrdicucu
Herren aller , Stände durch Ber-
tretunaen . Anfragen an A. Diel,
Hellmundstr affe 12._ __ _ _ _

Dauernde sichere Existenz
bietet die liefern , einer General -Ver¬
tretung bei nur kl. Kapitalanl . (200
bis 250 Mk.), a. f. Beamt , od. sonst als
AeLenbesch. Off . Z. 45 a. d. Tgbi .-Bl.



Sette 22. Sonntag , 2 . Februar 1008. Wissbaderrer TagblaLt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr » LZ»
i Umzüge, Verpackung v. Was,
Porzellan u. Möbel übern . B. Reith-
rnann , Frankenikraße 21._81834
"'Äährüasch. rep. prompt u. bill. u. G.
Megulieren im Haus ). Adolf Rumpf,
M^chauiker, Saalgaffe 16, Kurz w..L.

Herren - und Damen -Garderobe,
Reparaturen , Bügeln , Umänd . bes.
Kd Schwan z, S chneider,_ Dorkstr. 4.
^H--Ä«r- w. u. Gar . angef ^ Hose (TWeberz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk.
Repar .. Rein . u. Büal . Must , zu D.
H. Kleber, Sch neid., Hellmundstr .3. P.

, Herren - und Damen -Garderobe
lvrrd rev ., geändert , gebügelt usw.
Kebrstraße 16, 1 St . _

Damen - und Kinderkleider,
Mnstn usw. werden preisw . an-
«esertigt , auch w. Kleider billigst
modernisiert.  Oranienstraß e 16. 1.

> Perfekte Schneiderin
Kat Tage frei Ber tramstraff e 14, 1 r.

Tüchtige Schneiderin
sucht Arbeit in u. außer dem Hause.
Mauergasse 19, 3.̂ Cstaae._

Schneiderin
mnrmt noch .Kunden an in u. außer
d» Hause. Oranienstr . 83, Mtb . 3 r.

Schneiderin a. d. H. empfiehlt sich
für Damen - und Knaben -Gardcrobe.

or ihstraß e 28, Seitenbau 2 St.
Mharb ., svw. Kinderkl. nimmt an

Zrau Schulz , Nerostraße 18, ©t. _
Weisizeugnäh. einpf. sich im Auf.

von Wasche in eins., sow. eieg. Ausf.
Eleono renstra ße 8, 1 links . 61402
_ Wäscherei Roll-Hussong,
Alürechtstr. 40. n. noch Privatwäsche
an . Spez . ss. Herrn - u. Damen wäsche.
Lebernehme Wäsche zum Waschen

U. Bügeln , Herrenwäsche tadellos , bei
schneller u. billiger Bedienung . Well-
ritzfttaße 37. Tel . 3036. ' 81187

Wafch- n. Platt -Anstalt Kirsten,
Clarenthalerstratze 8, Tel . 4074, Sp .-
Gesch. 7. H.-W., Kleid, u. Blus. 8838

Wasche io. schön new., gÄügelt
u. ausge beff. Wellritzstr. 43, 1. L1060

sch Frirbrichsträf -e 14,
Wasch- und Feinbüalerei.

Nehme noch einige Urivatkunden,an.
Ärb.-Wiische z, W. N. B. ml ang.

Schneider , Dotzheimerstr. 71, H. I r.
. Wäsche z. Waschen u. Bügeln

wird angenommen u. pünktlich bes.
Sedanstraße 1, 8 St . links . _

StSrkwSsche znm Bügeln w. ang.
Hcrmannstrccke 26. 1 r . S . L138S

HändfchMe
!:>. sauber gewaschen. Pr . 20—35 Pf.
Hdsch.-M . Kloß. Schü tzenhofstr. 2, 3.

Pflegerin
empf. sich in Krankenpflege und
Mail äsen . Bertramstraße ^20, P.  l.

Heinrich Hoffniann,
Krank enpfleger , empf. sich für Tag-
u. Nachtpfleae. Nerostraße 14.
. Friseuse empfiehlt sich
i« Ballirrsuren : nimmt noch Damen
rm Abonn. an . Donb eimerstralle15,_

Friseuse n-mmtchrch Knuden an.
Saalga ffe 24, Vdh. 3 links.

Friseuse "emv fiehlt^sich '
tn allen Fri s. Morkstra ße 22. P . lks,

Berf . Friseuse n." n. Kunden "an.
Sch walba cherftraße 49,_ Hinterh . 1

Tücht. Friseuse empf. sich zu h. Pr/
im Einzelfris . Schützenhofstr. 8. 3 r.

Ein Drückkarren
zu leihen , ev. zu kaufen ges. Off.
u. G. 188 an den Tagbl .-Verl . 8141g

^ . . . , Herzliche Bitte!Erblrnd . Familienvater , beim Glatt¬
eis verunglückt, bettlägerig krank, ver¬
armt , bittet um kräftige Nahrungs¬
mittel zur Wiederherstell , s. Gesnnob.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ _F1

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
b Vroz. Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Scibsigeber Schrlinski , Berlin 39,
Schleswig er Ufcr 10. Rückp. E155

Suche 3« bisMo Mk. zu leihen
gegen monatliche Rückzahlung und
Sicherheit . Gefl . Offerten unter
V. 40 an den Ta gbl.-Verlag ._

Bitte an ebeldenkende Herrschaften.
Eine alte alleinsteh. Frau , schon I.
lang krank, ihr körperl. Zustand ist so,
daß sie ohne ärztliche Behandlung
nicht mehr bestehen kann, bittet recht
freundlich , sich von der Wahrheit zu
überzeugen und sich ihrer anzu-
nehmen. Wohnung : Ludwigstraße 8,
Parterre . f̂ Frau Rataiczak ._

and . mehr von "8 Mk. an zu ver¬
leihen Steingaffe 31, Vdh. 2 links.

2 hochcleg. Maskenkost. zu verl.
oder zu ve rk. S chönfeld, Marktstr . 11.

Neue Maskenanzüge preiswert
zu Verl. Dreiweidenstr . 4, 3 r . 81222
Mehr . eien. Mask .-Kosi. f. Damen

zu Verl. Helenenstra ße 12, 1._
Neue Masken -Anziige billig

zu verleih en. Sau er, Rie hlstr . 6, Gth.
Prachtv . Maskenanzüge , neu,

zu Verl. Weißenburgstr . 6, 3 rechts.
Schöne Mäsken -Anzüge

bist, zu Verl. Roanstr aße A,M ^r . ^
Eleg. Preis - u. ä. Mask .'-Kost. bill.

zu Verl. Frankenstr . 13, H. 1 l. 81280

Eleg. M., Zigeunerin u. Fischerin,
f.  b . z. vl. Faulbrunnen str . 6,1 l.

Hocheleg. Maskcn -AnzLge
sehr bill. zu Verl . Röderstr . 17, H. 2.

Zwei schöne Maskenkostüme
bill. z. verl . Moritzstr. 12, Hth. P . r.

Eleg. Spanierin , Zigeun .^
bill.  zu verl . See roben str. 30, Hochp.

Maskenkostüm, Veilchen, zu verl.
od. zu  v k. Blücherstr. 31, V. 81443

Elegante Maskenkostüme
für Herren u. Damen billig zu ver¬
leihen Hermannstraße 28, Vdh. 2 r.

Maskenanz .: Schweizerin , billig
zu verleihen Walramstraße 12, 1 St.

Roter Husar , Dom. u. Elsässerin,
neu , b. zu verl . Oranienstr . 42, 1 r.

Zirka 20 eleg. D.-M.-K.: Schalk,
Manola , Nacht, Schweiz., Zig ., Phan¬
tasie, Tirol , usw. v. 3 Mk. an bill. zu
verleihen Hellm undstraß e 2, 3 r.

Tir .-Änz. f. 3 zu verl .. Nierette
f. 5 Mk. zu verk. Schützenhofstr. 2, 3 r.
MaSkenhüte zu verl . od" z« verk.

Schrersteiner stra ße 19, Stb . Heila nd.
Hausverwalter

f. Haus Kleiststraße 1 gegen Miets-
entschäd. ges. Näh. das. 1. Etage r .,
bei Herrn Rektor a. D . Lüttaer.

Pflegestelle
f. 12jähr . kath. Mrttelschulschüler ges.
Monat 40 Mk. Off . unter B. 44' an
den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehender solider Arbeiter,
in den 60er Fahren , möchte mit einer
alleinstehenden Frau oder Mädchen
in ähnlichem Alter zwecks Heirat
in Verbindung treten . Gefällige
Offerten unter K. S . 111 postlagernd
Bismar ckri nj_._ _

Geschäftsmann , 32 Jahre , sucht
Mädchen mit etwas Verm . zw. Heir.
Off , unt . F . 201 an den Tagbl .-Verl.

Vom Glücke fern , den Sorgen preis¬
gegeben.

Rach jahrelangem Kampf ums liebe
Brot,

Verbringen Arme kummervoll ihr
Leben,

Verlassen von der Welt , in bitt 'rer
Not,

Die Zeiten waren hart , das Schicksal
hatte kein Erbarmen,

Ein Unglück nach dem andern traf
uns schwer.

Nur diese lebte Zuflucht bleibt uns
Ä , Armen,
Sonst wissen Rat für ferneres Leben

!vir nicht mehr.
Wer von Eurb Großen , Reichen, die

Ihr habt zu leben,
ne Sorg

Junge , gesunde Frau,
die das 1. Kind nährt , wünscht noch
ein Kind mitzustillen . Offerten u.
H. 49 an den Tagbl .-Verlag .
Junger Geschäftsmann , 30 Jahre,

welcher anfangs Marz nach Mittcl-
amerika auswandert , sucht paffenden
Reiseanschluß. Off . unter P . 201
an den Taghl .-Vertag.

Die Ihr nie Sorgen und nie Rot
gekannt,.

Will uns ein sorgenfreies Plätzchen
geben?

Wir sind behende, fleißig und gewandt
Und geben uns mit wenigem zne

■frieden,
Woll'n dafür treu und ewig dankbar

sein.
Sei unser Leoensglück von Euch ent¬

schieden!
Bringt , bitte , uns den langersehnten

Sonnenschein!
Gütige Antworten wolle man unter
I . 201 an den Tagbl .-Verlag senden.

IWerie n. MrchbM
mit gut eingef. Kundschaft krankhetts-
,hi»lber zu verkaufen. Fabrikation wirdf lehrt. Off. unterS. sss an dieagbl.-Zweig st., BiSmarckring. 81257

Gulaehnides ßslmlviism»
MM kraukheitsh. sof. bill. zu verk.
_Off , u. .5. 4t3>0. Tagbl .-Verl.

Mittclfdifflete“jug-
zu »erkaufen. Offerten unter
M.  an den Tagbl .-Verlag.Md Z

^wergspitze.
„Infolge Umzug bin ich gezwungen,

folg. Hunde abzugeben : 1 Hündin,
IVO Jahr alt,  ichw ., 18 cm Rücken-
höhe, 1,7 kg schwer, Imal geworfen,
1 Hündin , 6 Mt . alt , schw., 18 cm
Rückenhöhe, 1,850 kg schwer (Eltern ):
Mutter , Tochter b. Sigels Molli v.
Stuttg .. Vater , v. Spenglers Cham-Eions Mäxlev. Chamstadt. Näheres. Erigiert , Dohheimerstraße 30, 2.Boxer!
5 Monate alt , Rüde, dunkelgestromt,
ff . kupiert , ist billlg zu verkaufen
Ellenbogengasse 9, 8. Carl Büttner.

VrillMtrmg
mit 0 Brillanten , Mitte größerer , in
städtischer Leihanstalt um 150 Mk.
versetzt, der Pfandschein sofort um
75 Mk. zu verk. Off . u. M. C. 7642
an, Rudolf  M asse, Münch en._ F1 yg

Brillant -Ringe!
herrliche Steins , für Damen und
Herren passend, sind sehr billig zu
verkaufen . Große Gelegenheit . Off.
unter E. 201  an den Tagbl .-Verlag.

Für bessere Stände.
Wegen Abreise zu verkaufen für mittel¬

starke Figur 1 hochelegantes Jet -Kostüm.
I Pekjackettz bocheleg., 1 Bolero, 1 Jackett,
btöcrfc Garderobe. Vorzusprechcnvon
10—3 Uhr Schiersteincrstr. 24, Hoch-
parterre rechts. _ _

GrlezmheitMnfe
im

Musikhittts Fr * - Sdiellenbcrg,
Kirch gaffe 33.

l ®iseM ®S.
1 Konzert - Pianitto . siiiiimcif

(neu 1400), jetzt 980 Mk.
1 desgl . 780 Mk.
1 nerres Piarrino « steinjsrpsiiber

ldurch Umtausch gegen Phonolapiano),
statt 1100 Alk. für 750 Mk.

lm Aufträge zu verkaufen (cvent. mit
Leuchter für elektr. Licht).
Mehrere Pianinos »neu hergeriGtet»

im Preise von 480 Mk . (kreuzsaitig),
430 Mk . (kreuzsaitigl, 400 Mk.
(krrnzsaitlg), 390 Mk«, 360 Mk..
nrtt Sar -intis.

Ferner
il fast neues ^ aemouium . M-son L

ilgmNn(amerikanisch), mit 15 Registern,
5 Oktaven, statt 1800 jetzt 1300 Mk.

Mano . ‘m
vorzüglich in Ton u. Bauart , ist billig
abzugebeu. Abgespieltes Piano wird in
Zahlung genommen. «Suseli , Dotz-
tzeimerstraße 17.

. . IviriN Nußbaum, fast garnicht
slllf 1 gespielt(neu IS 50 Mk.),

i 4S0 m  fib
u. J . 1.38 an d. T agbl.-Verl. 61 415

ReueS Piano nrrt Pianoka und
HkotenroUen f. Mk. !200 zu verk. (auch
einzeln). 8i<idw . Flie h . Eltville a/R.

Zug-Psfatttte
rnrt Etuis billig ‘ zu verkaufen.
Offerten unter G. 50 an den
Tagbl .-Verlag.

Schalter-Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Thnre, TeitungS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkanten
Langgasse 27. Tagblatt -Haus. *

„AN AWrllltz KrchßEe 23
sind Türen , Fenster , Treppen , Fuß¬
boden, Oefen , Herde, Pflastersteine,
Backsteine, Krippen u. Raufen , Ban-
u. Brennholz billig abzugeben.

Adolf und Adam Tröster,
Kellerstraße 18. ■— Tel ephon  3672.

i StammRüster, l ' l* Festm..
zu vk. Scharnh orststr. 26, Hth. 8. 81468

tHn durchaus tüchtig , kautiousf.
Wirt (Fachmann ) sucht zum ersten
April , cventl . früher oder später,
eine k-effere gutgehends

Sierwirtschast
oder kleines Hotel -Mestanrant zu
pachte « . Offerten unt . El . 42 an
den Taabl . -Derlag.

tinaven-3nstitut Lucius
forstbaiis bei ed )zell ( IDctterau ) .

= == = = = = Gegründet 1809 . = = == == = = =
Rcrrl. Läge am fiocbroald. ßünst. Pcnsicnsbedingungen.
6rlo!greid)Cüorbcrcitunsen tisOber-Secunda der böberen

Eebransäalten.
Nähere Bushunlt erteilt

Julius Lucius
Grossbazogl. Ress. PrSceptor.

ßellere WsuMkUMtw.
mit Tochter f, paff. Geschäft od. Fil.
Off . U. G. 49 an den Tagbl .-Ver lag.

fü ^ r 1 Fr «28ä Siummer,
Kl. Webflrsr̂ sse 9 , t , kein T,ad«n,

zahlt die alterpöchffe » Preise f. gnterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhs Möbel,
Gold, Silbe r, g. Nachl. Post karte genügt.

FrKN LLZGSM,
Hochstätts IS . Telepdon 3480.

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » u . Damen»

Kteiver » Schuhe » Go !d. Möbel.

WklseUödk!üU.e.
sowie kompk . Wv -nnrnrs - ' 'ünrich-
tungen . 8!aH !ä ?se und kompl.
PenfiottS -Ginrichtungen in jeder
&öt>e werden sofort ockaust und
feste gut bezahlt . Off. unter € . 38
an den Tagbl .-Verlag ._

Frau AläspefSit , geh. 48j !er,
Helenenstraße 21. Telephon 4038,

Zahle für 1 kg Lumpen . . . 10 Pf.
„ „ 1 Kg Wolle . . . 60 Pf.
„ „1  üg Neutuchabfälle 45 Pf.
„ „ 1 kg Eisen . . . 4 Pf.

Für Metalle die äußerst höchst. Preise.
Bei 20 Pfund Lumpen 1 Tasse oder

Teller gratis.
Bestellungen ŵorden prompt bes orgt.

Knmpcu , altes Eifer », Knochen»
Papier z. Einst., Metalle , Gummi,
Neutnchabfäste ec. kauft zu hohen
Preisen u. holt pünktlich ab Althandlg.
W . Creisrvler , rtirchgafse 88 ._ _
ieFÄitc Wem- MelUlk-
u. Dektfiascherr werden stets angekauft.
_ Jkurj;. atorbaei », Helen enstr. 4._

«DLMstzs " v. Flasche « .
MMM Lumpen. Papier , Eisin,

Metallen u. Hasenfellen. Kst «.
Blü -bkistraße 6. M. 1._ LIM
Bitte KUsschnerdsnl

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaust
n. holt p. ab s . Oranienstr. 54.

Jnstitüt Worbs,
staatlich korrzessisniert,

l?öst. Priv . Sehr- r». Erzieh .-Mnstalt,
Borvsreitungsanst . auf aiu  Kklaff«
ss. Schul - ©5» Mtlitürrxoniina
mit  Mrdeitöft . bis Prima iukttrs. :
Pensiorrat f. Schill , stöst. Lebrnnst. !
Priö .»Wutcrricht i . säuitl . Fächern,
auch t. Ausl . , bestEugl . « . Frairz . !
Desoirdere Darnsukurfe ! Zastlr.
Erfolge m. Abitur . ,Fästnr . , Eirri. »
Prim . u. ci. seit über 12 I .»
desgleichen mit Arveitsstnuderr!

HöpIis,
Jnstitutsvorst . sit. Oberlestrerr »,

Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstratze.

Italienerin (Lehrerin)
imtemchtet in ihrer Muttersprache.

A . Vig z 2oli . Adolfsallea 33, 3.
liFfttprnntn m5&  Stenographie.
'E'fpl' lillay Privatunterricht erteilt

lang;. Kenner. Anfr. u. S4. .4 . Aü
postl. Wi esbadê _ _

Mathemat . n« naturlV . Unter¬
richt» Nachhilfe erteilt KSf. pMi .,
Rheinstr . T2» Part.

Otto Kilian,
Lehrer für

Zither, Streich- Me!»denn,
Miiudöline, Lautev.Guitarre,

EJSleicSistrass

Io der Sähe des Kurhauses
SEsstüeit! » « Mtsclao usi ] A «ss*
üüncäer auf lärigere oder kürzere
Zeit bei gründlich erfahr . Philologen

Gymnasial- u. Real- (internclit
ala Ersatz des Schulunterrichts , zur
Vorherritung auf Examina und zur
Nachhilfe.

Behufs brieflicher Auskunft wolle man
Adresse mit Angabe des Unterrichts¬
zieles unter lV. 413 an den Tagbl.-
Ve lag ein senden.

Neue Klassen
beginnen diese Woche in

Efmjgrliscli u.
Franzüsisch.

Bei Belegung längerer Kurse
Stunde 65 Pt.

Herlitz Sels ©®! ,
Luisenstrasse 7.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß Moore . Moripstratze 1, 1.

LKaerplatz
mit großer Halle, Wasserleitung, annz
oder geteilt billig zu vermieten. 6254

Fr » . ,eitru «in ::, Rheingauerstr. 2.

des. connaitre ners. de bomie education
pr. echanger cours frone, contre allem.
PrfcfVr. institutrice . ißorire sous C. M.
Gustav Fr oita gs tr. 4. fKo. 1052W.) F3 2

E-i'rs .Mziüsiia (riiplom.) erteilt grdl.
TJnterr. u. Konv. Beste Bef. Stiftstr. 23,2.

Ssisilat
Höhere kaufm. Fachschule.

— Erste Lehrkräfte . —
Beginn neuer

Tages - tmd
MSKÄÄWkZS

in
KiiclsJialtiing -,
Steiiograsdeie.

Mitsrliiaciuirlireihcn
(lö Maschinen).

Schönschreiben und allen
Handnlsfächern.

»lässig -es Honorar.

Einzel-Unterweisung
der Schüler und Schülerinnen I
nach SOjähr. prakt . Erfahrung.
Prospekte gerne zu Diensten.

Zeugnisse, kostenlose Stellen¬
vermittlung.

■ht. .  al.

Handels- uud Schreib-
Lcliranstalt

für
Hamen

und

«feen
(Inhaber : Emil Straus)

xW - Nur

38 MikiiMße 38 , ^

Gesaug -, Bioliu -, Lklavier-
uuterricht err. gewissenhaft nach her¬
vorragender Methode und
tam ill a Bl eu sh. H allga rter str. 3,1.

(Rpfnsio dramatisier Unter»
Wlfullkp ' richt , erstklassig, erteilt

Hofschauspielrr a. D. Mäßige Beding.
Off.  aromi> “ postl. Schützenho fstr.

Dpernsmrgerttr
erteilt gründl . Ge 'ang - Unterricht.
Monatl . 20 Mk., wöchenti. 2 Stunden.
B .stc Rcfer. Offert, um. an
den Tagbl. -Verliig. _ _ _ _ _
Atadem.ZuschuciUsWe

von Frl . Joli . Stein,
Luiseaplaß 1« , 2. Etage.

Erste u . ältesieFachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergaro.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche 2lüsb!ld. i. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittcnu. eingerichtet, Taillen

und Nocksch. von 78 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

_Maß zu Fabrikpreisen.
seyruMuls.WensAeldere!

von
Marie Welirbein,

Friedrichstraße 36 , GthK. 1. St ..
vo n 1. April ab

Schwalvacherstraße 29» 8. St.
Grnndl . Unlerricht im Maßnchmeir,
Schnittmusterzelchnen' fürTaillen . Röcke,
Jacketts rc.), Zuschneiden u. Anfertigen

von Damen- n. Kinder-Garderoben.
Anmeldungen und nähere Auskunft von

9—12 und 3—6 Uhr.

Mal-,Zeichen-und Mideliier-
Ifßlipr  H . BoufFier , Maler
IlluilUI u. akad. Zeichenlehrer,

Rheinstrasse 48.
Porträt , Figur u. Akt nach dem Leben,

Landschaft , Stilleben etc.
Eintritt je «Seracit.

Für  Erwachsene und die Jugend.
Klavier »Unterricht,
BV Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg olle L-tufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Refcrenz.
Mneicpa vidi , P ianist in, Göb  cnstr. 6, 2.

ArGeitschule
für Frauen nnd Mädchen

von Friftdii Sauer,
Avelhridffr . 21 , Gartenhaus.

Eintritt jederzeit.

Eintritt jederzeit.

E.Papp el banm,vorg teh eri».
E " Fechten. ^WZ

Anmeldungen zu den beginnenden neuen
Kursen in allen Lvasfrir — für Schüler
Vorzugspreise — nimmt entgegen

-Aus *. S4o1s!»e , Fechtmeister,
Bismarckring 23,1 . Bl388

Urwcrt -Hurnk chule
Ndelheidstratzc 21.

Inhaber SErst® Sauer,
staatlich geprii ' ter Tnrnlrhrer.

Kurse für
Damen, Herren, Mädchen u. Knaben,

Anmahme jederzeit.
Besichtigung der Anstalt gern gestatte».
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Privat - 01288
Tanz-Unterricht

zu jeder Zeit in unterer Wohnung un¬
geniert und bequem. Mrrfik gratis.

Heut « Louutag . L. Februar:

Ausflug“*Ä "'
mit Kino.

Getränke nach Belieben. 4 Man «»Musik.
Fremde haben Zutritt.

i-' attr - Irrlttt » -
G. viki» ». Itnn,

Gest . Äunicldirnffen zu uns rem

Ertra -TaRzkNr ?Rs
werden enrgegengenommen- Honorar
12 Mk . Priv .rt . ttnterricht für Köche.
Kellner, Hotei- u. PrivatpersMal . sowie
alle Stände, innerhalb 6 bis 6 Stunden
unter Garantie zu jetcr Zeit. B1447

f . ' BBser , Wellntzsirasie 48.

Bauprojekte
übernimmt erf. Archit. bei prakt . und
küustl. Ansführun « uut . Garantie d.
Einhalt , festgesetzt. Bansumme . Off.
«nt . O. 46 a« den LuaLL-Berlaa . _

Gintstige
KapitalElaHe.

. Eine Gesellschaft, die beabsich¬
tigt. ach mastgebenden Einflusi
auf Patente von gr -Gter
Tragweite zu sichern, giedt noch
Anteile k Mark l ('Of).- , auf
Wunsch in Raten zahlbar, ab.
Der praktische Beweis für den
Wert der Erfindungen ist er¬
bracht . Bedeutende Wutsteige¬
rung des Anteils ist unausbleib¬
lich. Bnft . unt. » SS s bef.
KSaasf ' nsrteia » & »ojylrür,
A .-Cf. Frankfurt » . ® . F63

Teilhaber
mit 20,00 © Mt . für sehr lohnende
Fabrikation gesucht. Offerten unter
•*. 4 -8 an den Tagbl .-Bcrlag.

TüÄstigrr » Mann
sucht ein geführteFir ,na zum Besuch
von Privotknndschafr». zur lieber- .
nähme von Inkasso. Kleine
Kaution erforderlich. Handwerker
bevorzugt. Off. m. Ana. b. Alters
u. der bish.Tätigkeit sind z. rieht,
u. rs . 34SL an den Tugbll-Verl.

Sekdftänvigor'Ka,rfmaun
sucht 'Vertretung und Agentur für
Kolonialwaren u. D.likatefsen, iowie in
Futterartikfin u. einschlagender Branche.
Gefl. Off, u. A. g »»5 g, b. Tagbl.-Berl.

Tücht. ReiseAder,
der den Lizenzverkauf einer eleganten
Reklame mit übernimmt, erzielt enorm
hohen Gewinn. Offerten unter 4k. » 8
an den Tagbl .-Verlag.

Bücherbeitragen,
Rechnnngsstellimg, Gint reiben von Forde¬
rungen. Wechielkttigen pp. wird bist des.
Blust, -,-str . -8 , i l . B1062

Ludwig€tötz,
Buchhalter,

Kerderfiraste 13,
empfiehlt sich für Beitragen und
Abschließen von Gestzästdbuchcrn,

sowie für Revisionen.
Steuer - rk!5ruugeu.

Aktive Betciilßrnrg
an Fabrtkunternehmen wünscht jnna.
Kaufmann mit 20—25 Mille Bar¬
einlage . Offerten unter M. 49 an
de:, TaghL-Äerlaa.

Hrm« söer Iswes,
die in besseren Kreisen cingesührt sind,
Lau ne« durch Zuweisung von Ver¬
sicherungs-Abschlüssen sich erhrblime
Viunatzuie « verschaffen . Auch
iudirette , venutttelnde Tätigkeit
tvikd »«zahlt u. wird der vermittelnden
Person gegenüber Diskret »on gewahrt.
Off. u. 8° . rr an d. Tagbl.-Borl. F32

Abschrifteni. Maschinen-

JSfllglUS- » • H. Kmke,
Mchtzüffe 30. ^ g er.untlcns

BervielKltzgttNgett,

WMtet  Jaaialrmftcn,
sowie Reparaturen an bmf. billigst.

S4.s»rl üHarner & tt « !»»».
Dotzheimcrstr aße 55, Telephon 2786.
ItlCSÄfiail

hat noch einige Tage frei. Off. unter
T * K» an die Tagbl.-Haupt-Agentur.
Wikhelmstratze  6 ._ ' _ 6-87

ScrHuer Spezial - Blflö

Reuwascherei
für feine Herren »u . Dameuwüsche

Berirmslr.8. Tel. 33 -A.

Da riehen. Raten. Rstckzahi.,
Wk.r1!. S «Dstg. Oi«sx»er , Berlin N !,

Belle-Alliancestr. 71. (Rückporto. ' F160

m-  Massage,
intctttaiivttat,

von junger Dam «. Sprechstunden
10—> « . 3 —6 Schulg affe 9, 2. _

' MaMge.
Gefl. Anmeldungen unter M . 3tM

an den T agbl.-Ver!ag.

Kkls . Frisk !!skll . Wski0rk.
welche mehrere Jahre in ersten Geschäften
tätig war. nimmt noch Damen an bei
mäßigen Preisen.

A . üteh m.  Schwalb achersir, 38, 3 I.
KMeuse n. n. Kunden an, Ball -ris.

bist. Seerob rnstr. 11» H1H. B. u  B941

©nfac&e| t8l ?f !lJJtgCritp32
best. Familie , s. Privaipflcge b. älterer
Dame o. Herrn, auch Klinik. ^ Gefl. Off.
an Se !ra ».Man , Main z, Leibnizstr. 27.

MreÄögm — ®
Helenenstr . 12, i.
10 morg. t>. 9 ab.  I h f. Dame n.
Pf **PtzreKoloqin
Tldlerstrastr 13, Dtb . 1 U_

Gyrenologrrr
He leuenstr . 0, Wdh. 1.  Et . re chts.

PireaowtiH gfÖflS

'Abschrifteu . llebersetzunge « ,
Mvreffenschreiden r«., garantiert

fehlerfrei , schueüstens , vtuigst,
L,« r»m » m>n « Schreibstube,

» »« r. l2. 1. "L .»»Li!
Schreivmaschine « - Zeugnis - Äd-

schriftcn billigst , sauber , schnell.
Stellendureau »r.

S -hr-lgnsse 7. Telephon 2085.
Äufaröriten von Polftermobel, Betten,

Sofas 8 Mk., Roßhaarmatratzen 4 Mk.,
Seegrasmatr . 2.50 Mk., Sprungrahmen
4 Mk. Louis Wölferl , Bleichstr. 27,1 r.

Bar - GeV)-DarLeheu,
diskrete, reelle und schnellste Erledigung.
Ratenrückzahlg. zulässig, viele DaiKfchr.
Provision vom Darlehn . O. « ---il » »!!.-!' !',
Berlin W.  20, Friedrichstr. 196. F100

S ® nfltStii 5 % iSü;
sof., in 5 Jahr , rückzahib., str. reell
diskr. Viele Dankschr. .».
Berlin  57, KurfSrstenstr . 158. 62

MerSWWil.
Wer liefert Adressen neu zu eröffnender

Läden, Restaurants ec. ? Offerten unter
dl - M3 an Haasenstein &
%'og -ler A . . O . , Wiesbaden . F63

Jutclkigmiie gefchäptatüchtige
Daine suebt 200 -li Mk . gegen Sicher¬
heit und Zinsen. Offerten erbeten unter
re. » so an den Ta gbl.-Verlag.
' Wer leM einer Sant -lie 4vö der
Mann krank ist 30 - 40 W . f Rück¬
gabe nach Uefiereinftmft Offerten unter

Ba. L» Bismarckrmg postla gernd.

Welcher WWllikM
tvürde e. ölt. Dame i. guter Existenz
zur Erhaltung derselben mit 100 « Mk.
auf 1h Jahr ans momentaner Berlegen-
hcit helfen? Dankbare Rückz. Sicherheit
vorhandin. Gütige Offertenu. » K»
an den  Tagbl .-Verlag erbeten. 81386

Wer huft
aus Verlegenheit? Monotl. Ratenz
Zinsen._ Offert en «  jS hauptpostlag.
Spezialarzt gesücht

(Chirurg, od. Frauen -, Kinder-, Augen-,
Ohren-, Hautarzt ), welcher mit Arzt
anderer SpezialitSt (M. d. L. V.) beziigl.
gemeinsam er Sprechstnnden -Vf ohnung

in bester Kurtage
eich assoziieren mochte. Ev. begnügt
sich Suchender mit der Mitbenutzung
derselben Räume zu anderen. Stunden.
Jedes kollegiale Entgegenkommen und
Diskretion wird zugesiohert. Offerten
sub *\ M . V. f*S7  an Rudolf

Frankrnrt a/M . F105

Gchcht§-§chS!-riur.
Wer würde einem Leidenden über den

Erfolg Auskunft geben? Offerten unter
*s. läl an den Tag bl.-Verlag. B1278

ÄnWAs Malers
lU 1. Rangg. Nr. 16r., B, abzugeben.

Näheres Restebureau
Scltotteufeli & Co .,

Theater-Kolonnade 28*31.

2 —.. .. . - _ __
abzug. Lesstngstr. 12, jKoreuz . 1. <

Masr «a -M »zng iTirvlerin ) zu m
Ge isbergstraßc 16, 1 St . links.

Et .
verl.

Fraue «-
leiden, Regelstör. »sw. beh.
Köln-Bramtssrld 181. Frau *8. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt." Rückp orto erbe ten.

Bci Fraueulcidcu*'£„2?
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  SS Ŝ an beit Tagbl.-Verlag

Rat »ad Hilfe!
in allen diskreten Franenlelden, wird d.
erMr . Person erteilt. Offerten unter
C . L« an den Tagbl.-Verlag.

*
u. Hautleiden, alte Mille, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Itefees *t ÜFessäesi *,
SSertr. der RatnrHeilkunde, B114

Kaiser-Fr iedrich -Ning 4, 10 —12 n. 4—6.
Wekniisöib MÄdchen >1 Jahr ) ohne

gegenseitige Vergütung als Eigen üb-
zugeben. Offerten unter W. -LS an
LS. S-' Mai nz. (Nr .42) F3L

Briefwechsel
wünscht gebstdeteT«me mit best. Henm.
Off,  u. C. L». postl. Schützeni wsstr. Bt44h

Beffers Heirate«
vermittelt vorschußlos

Frau » » «-tow» «», Rö derstr , 5,1,HerraLsSefuch,
Gastwirt, 40 I . att, Ww. m. 2 Kind.,

lieb. off«. Charakter, Besitzer eines gut
freq. Hanfes i. ein. Aussh-Ort Thüring .,
umveit einer Rrstdenz, wünlcht sich tu.
Häusl, erzyg., der Mchs gut vorstehender
Dame mtt Vermögen tô der zu verheir.
Wtw. ohne Kind, nicht auSzeschl. Nur
ernst geweinte Off. bei. man u. SS. 41«
an den  Tagbl .-Verlag eiuzus.

Lxlpzif , M7A I ., 170,000 Äk.
Mtbuir Berm., dnv. sos.8k,,M0MH.

w. Heirat m. sei. strcbs. Herrn. Off.
flu; Berlin,  F riedri chstr. 154. F63

w 6ßR>aÄemfteh. . . . .
«yOUIt KvL« 1eir» mW . Jahre,

52,000 Mr . bar, mit solid. Herrn
(w. auch ohne Vcrruog.) durch Btrrenir
. . l ' idc -s - - Berlin S . 42 . K61

HeirnLRsükrag!
Längere Zeit bei Berwandsen in

Deutschland gewesen, faßte den ernsten
Entschtusz mich nach dorten mit ernstem
Manne zu verehelichen, als christl. Wsffr
ein s GrvtzkmrstnannS besitze 120.000 Wk.
Anträge Unter „ Slariage " n. OWta
(Slavonien)  postl. Ano».und. Disk. Ehrs.

tz- wenden sich bei AuSblei-
den bestimmter Vorgänge

t vertrauensvoll an Frau
bl. blu»e>ns!i>, Jstrich S (Schweiz!,

Löwensirnsie 66. E l «6
Viele Dankschreiben. Rückporto erb

Heirat!
Junger Witwer , vornehme Er»

scheinung, evgl., Privatier , 10,(XX> M.
Einkommen , eigenes Heim, sucht
ztvecks Wieoerverheiratung die Be¬
kanntschaft hübscher vermög. Dame
oder Witwe ohne Anhang , 2V—2(5
Jahre , zu machen. Offerten u. O. 64
Laabl .-Kbt.-As-. Wilhelmstr . 6. 6351
. - - Seirnt . ' '

Witwer, ans. 40, s lbst. Hand« ., mit
kl. Berm., sucht zwecks Heirat einfaches
Mädchen kennen zu lernen. Off. unterU. g« <» postl. BiSntarckring. B1-440
Küiser-̂ riedrich-MT

Sonntag Kurh. ; warum sind Sie wied. so
böse wie vor Andreasmarkt? Bin sehr
betrübt darüd. ; wwnm kenn. v. uns auch
nur de vus. Gw-bcrga 1907.

Wieshfaer leaaten-Verem.
Am Dienstag , «len 4 . Februar , abends 8 */s XJhr, in der

„Wartburg “ :

IffonatsTeraa mmlniig ;»
Einziger Paukt der Tagesordnung: Vortrag des Herrn

ßektor läolb über

„Eine Fahrt an die Wasserkante“.
Zahlreiche Beteiligung, ifisbasoodere auch der Vsreinsdamen,ist dringend erwünscht.
Nach dem Yortrage geselliges Beisammensein. F340

Der Vorstaud.

lies li
unterstelle ich mein grosses Lager einem

Ifiumüiss -ÄusBerkaH
za bsrkeaterrel Iierafegä ŝetztesi Preisen.

Folgende Artikel:

Sport- und Jagdwäsche,
Arbeiter- und

Berufswäsche,
farbige Herren-Westen,

farbige Damen-Röcke,
Korsetten,
ein Post«n Schürzen,
Biber wasche,

PünarsiasI ® «Urtikel
verkaufe ich vollständig aus zu und Sinter Etn k aa ^ jn -eisen
und sollte niemand versäumen von diesem günstigen Verkauf

Gebrauch zu machen.

Therese Clc.es Wwe .,
Ba &isbofstrasse M>.

F 384MksMkM
A » AgstöIs » isl - kr Peteit.

Mittwoch , 8 . F «br . , abends 6 Uhr,
im kleinen Saale des Hotel ? Mit»»S,
Rüestrstr. 19, Herr 8»»-.

DU Nid Ux  Merlsrtz.
Gäste wisttom men. _

Cliif)der EOelie,Wiesbaden,
Grosser

Pf
Won ner $iag: al S.Febr .,
in sänitlichen oberen Räumen

der Wallialla.
8 DaincupreLM), 3 Herrcn-

preise , 1 (Imppraipreis.
2 Orchester.

Eintrittskarten im Vorverkauf
k I Hk. sind zu haben im
Restaurant Waiballa,

„ Roten Haus , Kirchgasso,
n Weissen BQwsl« Bleichstr.,
„ Friedriciiwhof ,Friedrichstr .,
„ Hehler , Mühlgasse,
„ Cafe Hahshiirg,

Zigarrengeschäft Köcher,Kranzplatz,
„ Eller , Nerostr.,
„ Keller , Kirchgasse,
„ Fromisolz , Lattggasse<

einssenpreis B sat . 5ä9 ff*r.
Preisaiasken naüsson um 11 Uhr

im Saale sein. _
MLuKcrtNrn- Berem

KsRRKnhkrHer.
Unseren Mitgliedern die freundl Mit¬

teilung, daß unser Berein an dem heutigen
.Marneval . Wettstreit des

,.Wr «Oh>frÄir« er Männerelnb"
im „Kaisersaat" teil nimmt. Der gemein¬
sameA-nRorsch mit MuW abends 'ff/- Uhr
vom Mziseniws nach der Wohnung unseres
1. Sprechers, GUMerftraße 3, zur 88>-
holung unserer Fahne . — Kleidung:
Winterüderz-ieher und Zylinder.

Der 1. Turnwart.

MlSIQ LtSÜST
für knnstl . WMlute,  Zalmoperationen etc. befindet sich jetzt

Tffliiiiüsstr « 43 ^ 1L
Umh  fdrl,

18-jährige Tätigkeit, darunter8 Jahre bei Herrn
Hofdentist M. Erane hier.

IOOOOO^

SP MWiMM,
Sjiiej ' elgaHe S. Inhaber Hubert Li!!, Telephon sn.

Wiesbaden.
Meiste Sonntag « S’fbman

Biner h  Vife , k.SS,
im Monnein . Iffife. 1 .1SS.

SSSnef k  Vife . Ä.? S,
«in Afeonitesn . 39 k . 1 . 60 .

Sovignesuppe.
Roastbeef, garniert.

Hühnt-rfrikassee auf Reis.
Creme Diplomates.

Rotzungenfilat h la Dippels.
Roaatbeef, garniert.

Hülinerfiikassee auf Reis.
Cromo Diplomates.

Souper Mfe . 9 .35 . Souper KKk. B.25.
Sevignesnppe

Rotzunge, geh., so. remoul.
Lendenbraten , garniert.

Creme oder Itäse.

Rotzutige, ged., sc. remoul,
Lendenbraten , garniert.

Steyriscbe Kapaunen u. Kompott.
Creme oder Käse.

6121!

SpeKmlMt HsnvkAfe
für Wirte». Tprzereiffändlrr

empfichlt

Kchafer 'sKäftZ "sszhrmd !.
Za « m«rarannstrast » 3.

3448 Telephon 3448. cL

Mietverträge
vorrätig ' im

Tagblatt-Veriag,L&Bggasso n.

V



Handtücher » weiss, abgep., za. 48/105.
Kfichen - H ^ndtncher , abgep., za. 4
Wisdii tücher , abgep. . . . . . .
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Wsrs - sg , «Sera 3 . Februar , iaatd folgende Ta § e

Nur soweit Vorrat!

In allen Abteilungen grosse Posten.
Diese Preise sind ohne jede FliicJksicht auf ihren früheren 'Wert
spottbillig festgesetzt und werden allgemeines Jk.ufseh .en erregen.

o

Damen- KoRfebtlon.
Blusen in 'Wolle und Seide.

Serie I : Serie II : Serie III:
jetzt  mir 8 . AO

W âsob -Lostürnröo ^ e,
elegante Bassens, in Latin und Deinen, regulärer Wert bis za. 14 .©© Mk.

@ei$s- !i. iBiiiolwa

Serie I: Serie II:
jetzt säur L . GG

Ein Posten Batist - u . Leinenkletder , regulärer Wert
bis za. 29.00 Mk. jetzt nur

Ein Posten eleg. Musselinkleider , regulärer Wert bis
za. 54.00 Mk. jetzt nur

Ein Posten schwarzer Voile -Hocke , regulärer Wert bis
za. 16.50 Mk. jetzt nur

Ein Posten Jacken -Kostfiste , regulärer bis za. 28.00 Mk.
jetzt nur

Bieg . sekwarze Kostümrücke , regulärer Wert bis
35.00 Mk. . . jetzt

Ein Posten Fraaenrapeg

m Mk.
15.00

Mk.
5.90

Mk.m Mk.
19.50

Mk.
3.95

Mk.

Ein Posten
Pelzwaren n.  Damenhüte

bis za. zur Hälfte des reg. Wertes reduziert.

Vorteilhafte Posten
Hemdentuche

per Meter 58, 42 bis 2 © Pf.
Vorteilhafte Posten

Kau !t-Pike «s \  K
Meter 68, 55, i :© Pf.

Haltbare Qualität
Bettuch -Halbleinen
za.150 cm br., Mtr.1.40,1.15, «70 Pf.
Post. Kleidersiamosen Oß

(waschecht) Mtr. 68, 55, WV Pf.

Posten Tischtücher QfT
2.10, 1.45, O©

Posten Tischtücher
3.50, 2.95,

Glanzreiche Qualität
Bett - Damaste,
za. 130 cm br., Mtr. 1.45,1.10, ö © Pf.

Verteilbafte Posten
Köper - Biber

Meter 68, 53, Off Pf.
Posten Bett - Kattune ©K

(waschecht) Mtr. 48, 35, ütl Pf.
Posten Schürzeusiamoscn,

za. 120 cm, KK
Mtr. 75, 68, «WPf.

Posten Servietten | /§A
Vs Dtzd. 2.40, Iviv,

Posten Servietten
Vs Dtzd. 2.60,

Grosser °MU § CKE,Posten

Kleid ©rstoff
Weisse Kleiderstoffe Q(|

Mtr. 1.95, 1.45, Öd Pf.

durch Dekoration leicht angestaubt,

schwarz u. weiss, für Einsegnung,
extra billig !

Schwarze Kleiderstoffe |
Mtr. 2 .10, 1.65,1 . 1©

fabelhaft billig.

Zuruckgesetzte IßlDDCJT! bis zu 0 °/o im Preis© herabgesetzt.
8/i 10/4 12/4 16/4

1 Festen Axminster Teppiche, Qual. ITT. . . . . . . ©.75, 12 .25, 18 .50, —

1 Posten Axminster Teppiche, Qual. 11. . 9 .75, 17 .5©, 24 .8G, 35 .00.
1 Posten Axminster Teppiche, Qual. I. . — 19 .5©, 38 .5©, 48 .50.
1 Posten prim » Velour -Plüsch- Teppiche , la . . . . - 24 .25, 39 .5 ©,

Linoleum-Teppiche ja Qualität, za. 200/250 11 25Ski . j za. 200/300 S5. 75.
Ein

grosser Posten v> ilTTl unter Frei«
in Uni , Jacquard und Kamelhaar«

Serie I II 111 IV

Grosse Gelegenheitsposten
Serie

jetzt Stück 4 .75 , 7 .25 , ©.SO, 11.75.
IB der 1 Posten Herren - Knopf - und Zugstiefel . . .

kSUll^ 1kWSl ^ M. * Posten Damen - Tanzschuhe in schwarz und weiss

AMeifltmini

Fenster, 2 Shawls, jetzt 3 .95 , 4 .75 , ©.25 , 7 .5 ©.

Steingut.
Tee - u. Kaffeetassen,

Biedermeier . . . St. 14 Pf.
Handleuchter , bunt „ 15 Pf.
W aschseh Usseln,

bunt u. weiss . . .
Wasclikrüge , dazu

passend

78 Pf.

78 Pf.

.jetzt Paar ©.75.

. . jetzt Paar 5 .5 © und 3 .95.
I Posten Mädchen - Schnür - und Knopf - Stiefel , gefüttert, Grö sse 27 —30, Grös se 31—34

3 .5 ©. 4 .5 ©. '
1 Posten *Amerikaner Herren - und Damen - Stiefel . . . . jetzt 13 .5 © und 11.5 ©.

Emaille«
Sand -, Seife -, Soda-

gestell . 175 Pf-
Kaifeefiascken . . St. 45 Pf-
Essenträger , 1-teilig 45 Pf.
Wassereimer,

za. 28 cm . . . . 88 Pf.

Porzellan. Glas.
Weisse Obertassen Bierbeclser,

. 6 St, 45 Pf. 0,3 u. 0,2 . . B Pf. u. 7 Pf.
Bunte Obertassen Wassergläser

6 „ 45 Pf. 15 Pf., 1© Pf., 7 Pf.
Teiler , tief u. flach, W asser flasch en

gerippt . 6 , 85 Pf. 25 Pf., 1© Pf.
Kaffeekannen, tälasteller , Trauben¬

hohe Formen . . . „ 48 Pf. blatt . St. 8 Pf.

MI

K 25
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Somrlag,

2. Febrrr ar 1908.
36 . Jahrg ««g.

80 MS Mr

kommen ab Montag , den 3 . Februar , zum Verkauf.

Dieses enorm billige Angebot sucht Seinesgleichen.
Vorzüglich ® Qualitäten in allen Kreistagen « (Sortiment © eben effflgegam ^ ejier IFrSälijaltrs«

Menuetten werden w.m beispiellos billigen Preisen verkauft . ku»
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Mur noch «ti ©sen 3fi©saat ; weeen Abbruch des Hauses verkaufe ich bis dahin im JLsmIom  Z Â,S»^ N« ,K8G Ss

Ohrringe ■• -Sroc-hes,
Armbänder, Kolliers etc.' mit AG Prozent.

Die Restbestände von Hrn. F. Löh mann verkaufe bis SO 5®r ©z ©3it; Rabatt aus.
Telephon 2327.

•Sitte mein 8chanfeBiter m beachten. ZWZL« Ktihii , Juwelier und Goldschmiedemeister.
Rnrlunis in Wiesbaden.

Besondere Yeranstalhingen vom 3. bis 9 . ü ebruar 1908.
(Änderungen Vorbehalten.)

Pslontag, den 3. Februar.
Abends - Uhr im grossen Konzertsaale:

Konzert de ® UäellSeaa -Vereisi ®:
HinderBureuzxu ^ » (La Croisacle des Enfants ) von Gabriel Pierne.

Musikalische Legende in 4- Teilen für Soli, Chöre und Orchester. Text nach
einer Dichtung von Marcel Schwöb. Deutsch von Wilhelm Weber. Dirigent:

Herr Kapellmeister flüustav fi<\ Mo ^ d aus Frankfurt a. M.
Orchester : Stii &iiscJaes Murorcliester«

Personen der Handlung:
Alain , ein blinder Knabe, Sopran . . Frau Emma Bellwidt, Frankfurt a. M.
Allys, ein Mädchen, Sopran . . . . Fräulein Elsa Homburger, St,  Gallen.
K;no Mutter, Sopran im Chor . . . . Fräulein Leopoldine Hopp.
Der Erzähler , Tenor . . Herr Emil Pinke, Leipzig.
Ein alter Seemann, Bariton . . . . Herr Taterhaus , Frankfurt a. M.
Chöre : Kinderchor (Mädchen- und Knabenstimmen) 1—Sstimmig. Gemischter
Chor : Sopran, Alt, Tenor, Bass. Stimmen aus der Höhe: die Damen LeopoSdine

Hepp, Eltriede Hämisch, Amalie Kirsch und Emmy Krüger.
Textbücher ,sowie erläuternde Einführung sind käuflich an der Tageskasse zu haben.

Eintrittspreise : Logensitz L Mark. I. Parkett 4 Mark. II . Parkett
fl» Mark . Banggalerie 85 Mk. Banggalerie llücksitz S Mark. Karten-Verkauf
an der Tageskasse im Hauptportale . Von 6 Uhr ab werden die Wandelhalle,
der grosse und kleine Konzertsaal für die Inhaber von Karten zu diesem
Konzerte reserviert . Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber zu den
übrigen Bäumen (zu welchen während dieser Zeit auch Karten zu diesem
Konzerte berechtigen) von der Gartente misse.

Dienstag, des 4. Februar.
Abends 8 Uhr im Afeosimemetst im kleinen Konzortsaale:

Musikalischer Abend«
Solisten: Frau Anna ^ nen «el >$ R« l aus 'Weimar (Sopran); Herr Hud-
wig - Schotte , Mitglied des städtischen Kurprchesters (Violine). Am Klavier:

Herr tigo AfiTeral , städtischer Kurkapellmeigter.
Hm einer ITeberfiillung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt

die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf. mit der Abonnements-
oder !ageskarte (2 Mk.). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der
Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

HittwGch, den 5. Februar.
Abends 8 TJhr isai Abosseiemeiat im grossen Konzerfcsaalo:

Operetten - und "Walz er - Abend.
tiiädtisches Kurorcltester . Leitung : Herr ITgo Aff erat , städtischer

Kurkapellmeister.

Freitag, den 7. Februar.
Abends 71/« Uhr im grossen Konzertsaale:

X . Zyklus -Konzert«
Leitung : Herr Wgo Affend , städtischer Kurkapellmeister . Solisten: Herr
Hermann Aadloivher . Hofopernsänger aus Karlsruhe (Tenor). Herr
Aaegnes ’E' hiband ans Paris (Violine). Am Klavier : Herr Kgo Affernij
städtischer Kurkapellmeister . Orchester : 8tädtischei Sinrorcliester.

Eintrittspreise t Logensitz & Mk . 7. Parkett 1.—12. Reihe 41 Mk.
I - Parkett 13—22. Reihe 3 .5 » Mk. II . Parkett 8 Mk. Ranggalerie » Mk.
Ranggalorie Rücksitz S .5 © Mk. Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt-
portale . Von 6 l/t  Uhr ab werden dio Wandelhalle , der grosso und kleine
Konzertsaal für die Inhaber von Zyklus-Konzert-Karteu reserviert. Eingang
für Abonnenten und Tagsskarten -Inliaber zu den übrigen Räumen (zu welchen
während dieser Zeit auch Zyklus-Konzert-lfarten berechtigen) von der Garten¬terrasse. . .

Samstag, den 8. Februar.
Abends 8 Uhr ian AhonnemeuLt im grossen Konzertsaale:

MIlitäp «Koii5B©Ft«
Abends 8 Uhr im AiMmraeineat im kleinen Konzertsaale:

Kammermusik - S oiröe«
Die Herren Kapellmeister Hermann Irmer (I. Violine), Theodor
^ehäter (II . Violine), Konzertmeister Wilhelm ! Sadony (Viola), S5as
§chiMbach (Violoncello), Kgl. Musikdirektor Hü. Sjsiwugreiniisergr (Klavier).

Um einer Ueberfillluug des Saales vorzubeugen, berechtigt zun Eintritt
dio gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf. mit der Abonnements-
karte . Eintritt für Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Znschlags-
karte , welche gleichzeitig als Platzkarte gilt, zu 1 Mark. Platzkarten mit
Zuschlagskarten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse, Haupt-
portal links, zu lösen. . . .. —

Sonntag, den 9. Februar.
Nachmittags 4 Uhr ins Abonnement im grossen Konzertsaale:

isipEi oiii e ■Konzert.
Leitung : Herr ITgo Affcrni , städtischer Kurkapellmeisster.

Orchester : städtisches HAurorchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nichtabonnenten

gegen Sonntagskarten , zu Ar Mark.
Abends 8 Uhr ins Abonnement im grossen Konzevtsaale:

Grosses Vokal- ynd Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des Wiesbadener E.elirer -Säcsamgr -'Vereia * und
des städtischen Mnrarchestcrs . Leitung der Chöre : Herr BBeinricls
fipangsnberg . Königlicher Musikdirektor. Orohesterleitung : Herr Cgo

Aifemi , städtischer Kurkapellmeister.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt

dis gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 2ö Pf., mit der Abonnements¬
oder Sonntagskarle (2 Mark). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung
an der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen. P 243

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikarlengesuche nicht berück¬
sichtigt werden. — MM" Das •Saiccliei « ist in allen Innen -Räumen (mit
—lusnahme der Restaurationsräume ) stets stireegstesas licirrsagt.

fejtiüdtisciie föurverwaitimg.

Brkailntmschiiug.
Am 15 . Februar 1SV8 , uach-

5 Uhr , gelangen auf
dem Rathaus M Schiersten»
die zur Konkursmasse des Metzger¬
meisters Airdreas Israel zu
Schiersten » gehörigen, in der Ge¬
meinde Schierstcin belegenen Grund¬
stücke, nämlich:

a. Acker Glufiwciden, 3. Gewann,
belegen an der Wallufer
Chaussee, ausgangs des Ortes,

l). Wohnhaus mit Anbau, Hof¬
raum und Hausgarten, Stall
und Schlachthaus, belegen in
der Hauptstraße, gegenüber
einem großen Hotel,

zur Versteigerung.
Das Ackergrundstück eignet sich

vorzüglich für einen Neubau und
das Hausgrundstück, wie auch seit¬
her, zum Betriebe einer Metzgerei,
eventuell zum Umbau bczw. Neubau,
Herrichmng von Lüden rc. F240

Zur Auskunft ist der Unterzeich¬
nete Konkursverwalter gern bereit.

Wiesbaden , 27. Januar 1908.
Augrkst Stempel,

Rechtsanwalt,
Wiesbaden, Nikolasstr. 13, 1.

_ Fernruf 427._
WM.

Heute Sonntag:
Grotze karnevalistische

FmrkerHHmlg,
Anfang5 Uhr 51,

wozu freund!, er»ladet
S3ei nr . Borg , Adlerstr. 6.

WM TüyiHlw.
Heute Ausflug

nach der
Klofterm ühle.
MWeW.

AuMiimiig!
für Eheleute über hygien. Bedarfsartikel
und über das idealste Präparat der
Gegenwart, welches mehr als

206S Aerzle
zum eigenen Gebrauch verwenden. 6294

Broschüre von 0r . nied. Daminaun,
Berlin , erhältlich in allen hiestgeu
B »»chba nSlu »»aeu . Preis 25 Pi. __

W u smI@  r w @ i I e
Büste , schöne volle
Kilrperform d. Jfilhr-
pu ’ver „ Thilossia“
ärztl . empfohlen (gesetzl.
geschützt) Preisgekrönt
Berlin 1901, nur echt mit
Plombe. Tn3 bis 4 Wo eh.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unsehsidl.
Viele Anerkenn.
Kä ton 2 Mk., bei
Poatvcrsand Porto
und Nachnahmespesen extra. F155

TL. Sä. AKariiTe, SE. rli «« 5g.
Depot und Versand:

TacniitapotheheWIesbadcn,
Bucheu -Schettuotz,

geschuitten. Ftr . 1.4« Mk«,
"T “ Brennholz

» Ztr . 1.30 Mk .,
AnzünrlmündeyolL , ,

fein gespulten, » Ztr. 2.20 Alk»
frei ins Hans. 12

Ottsnrrr LLL8 « LLn ^ ,
KapMenstr . 8/7 . _ Teleph . 488.

BW" dfrvtevetn 3 Pfund . 17 Pf.
Schwalbacherstraße71. _ _

privat-Lmnsthule,
Adelheidstrahe 21.

Inhaber Fritz Sauer,
staatl. gepr. Turn ehrer.

Im ssebruar beginnt ein
Abend- Trttmkrrrsrrs

für füngere Herren.
Die Tellrrahne ist Herren , bis

im Herbst ihrer Mitttärvsticht ge¬
nügen , veionvers zu empseyleu.

lalr 1i a Ijo mich in Wiesbaden als 1äjfy cl 11\ 'i eilt)
niedergelassen . ^

Mein Bureau befindet sieb H.© j 5«
Bnreaustunden werktäglich 8— 12 und 3— 6 Uhr.
Sprechstunden mit Ausnahme Sonnabends 4— 6 Uhr.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Jostizrat Loewenthal,
Kechtsanwalt . _ _

Wiesbadener Zweigvereiu
kr intern,aboli.Zdderation

(Verein zur Hebung der Sittlichkeit) .
Mittwochs den 8. Februar, abends 8 Uhr, im Saale der

„Wartburg ", Schwalbacherstraße:

Oeffentlicher Vortrag
von Fräulein fajj ^ enheliffii aus Frankstrrt.

Thema: MäRchenhauVel.
Freier Eintritt für Jedermann. Der Vorstand.

Konvttoren -Berein Wiesbaden . "S"
Heilte ?ein Arrsstng.

Sonntag , den 9 . Februar , abends 8 Uhr, in der Loge Plato;

Großer Mreis -Waskenbatk.
(8 Damen» und 4 Herren-Preise.)

Eintritt : Kasscnprcis Masken 1.20 Mk., Nichtmaskcn Herren 1.20 Mk.,
1 Dame frei , iede weitere Dame S6 Vf.

Maskertsterue im Vorverkauf ä 1 Mk. zu haben bei den Herren M. w «»äs,
Marktstr. 84, Kml . s *» **cb.  Kirchgasse 61 u. Bahnhofstr. 4, Kond. « . Kalle,
Moritzstr. 66, Kond. Presser . Bismarckring 12, Kond. Sigle , WeUrchstr. 33,
Rest. Tentoui » , Bleichste. 14. v

ES ladet höfl. ein Der Vorstand.
Die Maskcupreise sind in dem Schaufenster der Finna Wels , Markt»

straße 34, ausgestellt._ __ _

Ktlsideoiscle CreiitliaBk Filiale Wifölaieg
(Aktieflkapita! 54 Millionen Mark), ss

Friedrichs tra sse 8- ^ Telefon̂o. es.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/SH., Berlin,

Nürnberg , Fürth , Glessen u. Essen a/Buhr,

Besoroung aller huftgescHflUdn Tnadin.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

„farfarf'Bestairal
Sonntag , den

Heim Mli . 1.S5.
Victoria-Suppe.

Roastbeef, garniert.
Rehkeule — Kompott.

Vanille-Eis.

2. Februar 1908.
Menu Mk . —.8 ®.

Victoria-Suppe.
Roastbeef, garniert.

Dessert.

Soupers Mk . 1.2 ®.
Teges-Suppe.

Fisch-Ooquilles. — Kalbsbraten , gern. Gemüse.
Dessert.

Weraiisjl « ICilffilie«
P858

!f a Biets * us . Weine«
Täglich frisches GehSck aus eigener Bäckerei.

Hubert Schwank.

Leben Sie von Wemüseu , Korner , Hiilscufrüchteu und Obst . Dieses
ist für Ihren Körper nach wissenschaftlicher Forschung die beste Nahrung, da
Nästrsalze und Kohlenhydrate das Leben des Menschen bedingen.

Das Vegetarische Bcfkarafsf,
Herrnmühlgasse st« an der Gr. Burqstraße. vis-ä-vis der Höheren Töchterschule

und Hcrrnmüdle,
wird nach den Grundsätzen erster Autorität n geleitet, dafür bürgt der gute Besuch
und Ruf, den es sich seit Bestehen erworben hat Auf alle gebotenen Speisen wird
auf die Erhaltung von Nährialzen und Kohlenhydraten großer Wert gelegt.

Ur. Meller Mehlspeisen.
Alkoholfreie Weine (nur erster Firmen ) von Gbr . Wagner . Sonnenbrvg»
Wiedbade »», Nektar WorniS und BecWel , Bad Kreuznach . Biere,
Limonaden, Kaffee, Kakao. Tee. Eisens Konditorei u . Wralra »»»brot - lSAerri«

Pf “ Erste Begetaris 'str « ochschntc. ‘' fl
Weiteres Restaurant in KpaNtfurt a . M ., ElbejrraHe 18.
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Grosser In venture Ausverkauf!
Msif  S ’ffagre.

HEantagb ff ’eSiFnaF»

Handschuhe — Gürtel.
Ca. 500 Paar farbige Suede, 8—10 Knöpfe . 3,65.
Ca . 500 Paar helle Olaee -Herren -Baü -Handschuhe . . 1.35 —1.75.

. Kin grosser Posten lange helle Suede-Ball-Handschuhe. — Kleine
«rossen. — Sämtliche Winter-Handschuhe za. 3O °/o unter Preis.

Dienstage 4 . iFebttiar.
Herrenwäsche , Krawatten , Taschentücher.

fjliiformherciden mit fester leinener Manschette Mk. 3 .5M).
Bunte Hemden . „ 3 .25.
Nachthemden . „ 2 .85.
Ca. SOO Binder , moderne Muster, weit unter Selbstkostenpreis.

Ein grosser Posten Taschentücher!
Auf alle regulären Waren1 © %Rabatt.

W» Siiiz 9 Webergasse 27.

Kontors-versteigerung
von Kolonialwaren, Zigarren, Tabaken, Spirituosen und

Laden-Einrichtung rc.
.,,5 * Auftrag !: des gerichtlich bestellte « K-onrnrsvettvatterS über

ff * » er,nagen des « olonisttvaeenMndlers Mari a  ramb verst-imr?
tci; mor ««u sKotttu a,  de » 8., und Dienstag , de« 4. Fevrnar , jeweils
morgens 8 ' /, und nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, im Laden

30  Mömerberg 30
bte gesinnten Kolonial- und sonstigen Waren rc., als:

Suppen -Einlagen aller Art, Gewürze, za. 2W >r fand gebr . Kaffee,
Malzkaffee, Tee, Schokolade, Bonbons, Früchte, Konserven. Seife, Wa ch-
alau, Bürsten, Schrubber, Stearin »Ker:en, Zylinder. Vuytücher, Wichse,
Pw 'pomaden, Feuerzeug, Limburger Käse. za . 1» Mlle Zigarre » , Kau-,
^chnups- und Rauchtabak, d>v. Flaschenweine, Spirituose « irr Fststev
f * Flaschen , als : Kognak, Rum, Daubvrner, Vfeffern-Inz. Norlhäwer rc.,
fe'.ner die Ledeu -Einrtchttnrg , bestehend UNS: Regal mit Schubkasten n.

prfjen, Theke mit Aufsatz Fastgesiell mit 6 Fässern, Mehl- u. Kartoffel-
Kasten, Oelkasten mit Mähen, Fiaschenxcstell, Regal, Etageren, Leiter, Erker-

. Genell, 2 Wagen mit Gewichtenu. dcrgl. m.
meistbietend gegen Barzahlung.

Die Lnden -Einrichtnnq kommt um Dienstag , den 4 . Feberrar,
vormittags 11  Ahr , MM Ansgebot . 6343

Besichtigung an den Bcrsteigerüngstagrn.

HUMZ8GIUW llelfrl € h 9
Auktionator und Taxator,

Schwatbacherstratzc 7, — Telephon 2941.

Wiesdade-ler KatneoaM)erein.Jarchalla
Lieder mtto Borträge

zur 2. großen Galn -Darriensistung mit Bull am Sonn¬
tag , den S. Februar , abends 8 Uhr 11 Minuten , im
Tireatersaale der Walhalla , sind bis

Dienstag , 4 . Februar , mittags 3. Nhr,
Beim 1. Präsidenten , Herrn MtsMn-« «', Horkftratze 5P
einzureichen.

Das Komitee.

zeMobiIie«-B ersteigern»g
DienStaq , den 4. Februar , vorm . 9 'h » . nachm » SV» Ahr a«r->

fangend , versteigere ich im Aultraae nochverzeichnete Gegenstände in meinem
Vcrftergcnmgriok.:! Wleimstraste S dahier , als:

1 elegantes Nuüb.-Schlafziminer, besteh, aus 1 konipl. Belt, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschtoilette, 1 Nachttisch, 1 Handtuchhalicr u, 1 Stuhl,
1 eisernes engl. Bett, mehrere nnßb. u. tannene Belten, 1 eichen u.
1 Nußb -Herrcnbnreau, 1 Herren- u. Damenfthrelblisch, nustb. u. tannen
Kle:verschränke, 1 eichener«. Nuhb.-Küchenschronke, Kommode», Konsole,
Zeichen II. 2 Rützb.-BLfct>S, polierte u. lackierte Vertikos, l fchwz.
Salonschrank, 1 No. Spieltisch, 1 grosser eich. Spiegel mit Konstste,
Rnub.-Dicileripiegel, verfch. and. Spiegel, Bilder. Oelgemäldk, 1Salon-
garnilur : « osa, 4 Sessel, achteckiger Tisch n. Pr »nkschränkch>n, 2 Otto-
wunen m,t Decken, einzelne Diwane. Sofa , Sessel, nutzt», u. eichene
DuSz cylifche, Nugb,-Stühle , 2 ovale Tische, Mahag.-NäMschchen, Nustb.-
tttageren. «Serviertische. Reale, Klavierstühle, Kleiderständer, Regulator,
1 Partie Vorhänge » Stores , Portieren » Teppiche, Läufer, Deck¬
betten. Kitzen. Kulten, Kopf- u. Bettbezüge, Tisch- n. andere Decken,
v-rsch. Serr -nkl-rder, 3 Koffer. 1 Schlietzkorb. 2 Handtaschen, 1 Garten¬
bank, Sessel. «Stühle, 2 runde Tische, versch. Gartengeräle. 3 Gnome,
3 Hasen, l Feldbett, .1 sehr schöne Peitsche, Wag,«decke. 1 Waschfaß mit
Bock, Tischplatte mit 2 Backen, 1 Pitchpine-Schreibpult mit Stuhl,
2 Telepbonanlagen , 1 Korkmaschine, 1 Küferkarren. 1 Waschmanzc,
1 Waschmaschine, 3 Gaswcindarme, l Petrolwandarni , Hänge- u. Steh¬
lampen, 2- u. 3-nrnnge Lüsters, Glas , Porzellan, Küchen-'u. Kochgeschirre

v. And, m. öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam BenZer , Auktionatoru. Taxator,
Geschäftslokal: Gleich « ratze 2. — Telephon 1847.

Da mein Geschäft Michelsbcrg t i baldmöglichst aufgelöst wird, habe ich
bei der diesjährigen Lager-Aufnahme einige Posten zum

^ fML . q . .
lir!

beitragen.ausgesetzt. Preise dürften zur schnellen Räumung dieser Serien
Leder-Hausschuhe u. Saionschuhe für Damen, -fl 00

Wert bis 7.50 . für 1.75 u.
Herren feinste Stiefel , vorwiegend Boxcalf und A 32

üh. Preis bis 20.00, fnr 8.75 u. d»Chcvrenux, früh.
Damen feinste Boxcalf- u. Chevreaux-Stiefel,

frühere Preise bis 15.00 . . für 7.50 u.
Auf alle sonstigen Waren gebe ich sehr hohe Nabattsätzc.

Me'n Laacniokal Michelsberg 11 ist per bald zu vermieten. Die Laden-
Einrichtung auch geteilt astzugeben.I « ., 8 . Wreschner,

rß
Tel.

. feidjer, pie !- 11. KrMs-Kiigcr,
331». G DraMrSSkstv . <1, ««Ge der SMeinfitr.

Seßeu. lilillpe irpppeleMfoliüe lifiei
wegen Ersparnis hoher•Geschäftsspesen.

—-—-— Wss- irSere Bortetlo für Brautleute . —— -

>. - vV,

Weiklroft . „Zur Traube ",
Ecke Talrn» u» Mörthstratze.

Von beute Sonntig ab:
Ausschank Korr 1905rt Hall»
gartet * L«araut . liarurrei »),

per Glas 40 Pf,
Sauerbraten m. Klößen 80 Pf, , jung.
Habn 1 Mk., Wiener Roastdraten 80 Pf..
Rnmsteak 80 Vf.. Rindsgoulasch 50 Pf.

3ÄV6 Uhrsn gratis!
Behufs Reklame für unsere Uhren und Verbreituna

unseres reich illustrierten Katalogs kann jeder Leser
dieses Blattes eine bochfeine öremöutoir --Anker »tttzr
für Herren gratis erhalten. Senden Sie Pottkarte an:

Saison ,. » « » «» , Lugano <Schweiz).
__ Postkarte nach der Schweiz kostet 10 Pf . Ff86

Sarg -Magazin Gruft Müller, 8
Neuheit auf dem Gebiete der Kygicne u«d Jietät.

Der patentierte

'Larrgver lwlirr l\

schließt die Leiche voll¬
ständig luftdicht ab und
ermöglicht den Ange¬
hörigen den Verstorbenen
bis Mr KestaLtnug

im Trauerhause zu
behalten.

ĵ HST^,fy*grT' rrr —, ,4V '■ *
8M ->

Der patentierte
S civgverscHtuß

macht den in
Viclett Fällen «ot-

rverrdiErn JiuK-
eittsaH äbrrMsftg.
Eö ist daher ein Sarg mir
diesem Patentverschluß
bedenterrv biUiger
wie ein Sarg mit Zink¬

einsatz.

$ü\w!Si?zQ  Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hilfe,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre . KO

AUsiuvsrtretntt -i fSt*Miesbudr « und Mmgersud: i?i8
KekepSsrr 576. Grmst M 'älter ', MMuferstratze 3 . Kckepysrr 576.

Koferant de « Heamten -Vereins.Lieferant für Feuerbeltaltunaea.

rtv.VBZSfwmi&Wtexr-Stcvr-i’&WJmKSXm'iGain

Katholische Kirche.
1. Sonntag nach Erscheinung des

Herrn . — 2, Februar 1908.
Mariä Lichtmeß.

Die Kollekte im Lpochamt beider
Kirchen ist für den heil. Vater be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuZ.
Heil'. Messen: 6. 7, Mrlitärgottes-

dienst (Amt ! 8, KindergottcSdienst 9,
nach demselben Kerzenweihe und
Lichter - Prozession , Hochamt mit
Segen und Predigt 10, heil. Meffe
(mit Predigt ) 11.25 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Muttergottesandacht mit
Segen 1358). Hierauf wird der
Halsscgcn gespendet, ebenso anr
Montag , dem Feste des heil. Blasius,
nach jeder heil . Messe. 4.30 Uhr:
Dritte Ordens - Versammlung im
Hospiz zum heil. Äeist. Abends
6 Ilhr : Andacht mit Predigt zu
Ehren der heil . Familie (348). —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen 6.30, 7.15, 7.45 und 9.30
Uhr. 7.45 (7.40) ist die Schulmefse.
— Montag , abends 6 Uhr : Gestiftete
Andacht zum Droste der armen
Seelen (Nr . 363). — Samstag,
4 Uhr : Salve . — Bcichtgelegenheit:
Donnerstag 5, Samstag , nachm. 4
bis 7 und nach 8, sowie am Sonn-
tagmorgen von 6 Uhr an . — Erz-
brüberschaft zur ewigen Anbetung
des allerheilimten Altarsakramenis:
Freitag , den 7. Februar im Hospiz
zum heil. Geiste stille Anbetung des
«Ilerhcil. Altar - Sakramentes von
morgens 6.30 llhr an , Schlußandacht
abends 6 ilhr.

Mnria -Hiiiklrche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite heil. Messe 8,
Kindergvttesdicnst (Amt) 8, nach
demselben Kerzenwcihe und Lichter-
prozelsion, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nackm. 2.15 Uhr : Mutter-
GotteS-Andacht <358): nach derselben
wird der St . Blasiussegen ' gespendet,
ebenso am Montag , dem Feste des
hl. Dlasiu ? nach jeder heil. Messe.
An den Wochentagen sind oie heil.
Messen um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.
7.45 Uhr sind Schulmcfien . — Frei¬
tag . abends 6 Uhr : Gestiftete Herz.
Keiu-Andachl tW7), am Vorabend
6 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
SamStag , 4 Uhr : Salve . — Gelegen-
heit zur Beichte ist SamStafi , nachm.
4—7 u. nach 8 Uhr. — Waisenhaus.
kapelle, Platterstraße 5. Donners¬
tag , früh 6.45 Uhr : Heil . Messe.

_ iLiy.4¥lbii£sfci*

Ans den Biebrichcr Zivilstands-
'Rcgistern.

Verehelicht:  Am 30. Jan .,:
der Bäcker Albert Karl Bernharo
Mosel und Christina Wolf , beide in
Wiesbaden.

Geboren : , Am 20. Januar:

29 I . Am 28. Januar : Ehefrau
Sabine Klös , geb. Ziiber , 67 I . Am
28. Jan . : Witwe .Marie Kuß, geb.
Bluhm , 75 I . Am 28. Jan . : Katha¬
rine Clusta- 72 I . Am 28. Jan . : In¬
valide Bernhard Fritz , 55 I . Am
29. Jan, : Gertrud Emma Anny
Bertha Schefc. 29 T . Am 29. Jan . :
Theodor Heinrich Weyers , 2 M . Am
30 Jan .: Anna Laruaz , 2 I.

Mi
Todv»-Al«?eige.

Am Frcitagnachm. 4' '« Ilhr
verschied nach langem schweremM
Leiden mein lieber Mann' unser sW
guter Vater, der KrankenpflegerDZ

Krinrrch Siininierr,
im 32. Lebensjahre Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau P.--ty . Kanmder,
geb. Mrtztnnd.

MeVvnd « ,. 3l . Jan . 1996.
Die Beerdigung sind:t Montag

nachmittag 3 !!hr vom alten
Fricdhok ans statt.



Mrrslmdetter Tagdlstt. MorArn -ArrKgahe , 4 . dfalt.Feheuar 1S<>8

8 ^ ^« ^
SKEiiiAH S © lllP ASA ^ -WMCHW 'ErÄD

STARKE i . t die Weltfiraua ^

EZE© MS auh bei

yUM .SFJLLäK
KLSZM"
FABRSK -MARKEX Biebrich — Rfoeimifer«

ß gouutne ;, den D. !Tebrn » n

§ © r « « 3s © s Sfocistoierffest
K ( verbunden mit karnevalistischem Konzert ) .
X 7.nm  Ausschank gelangt „ Animator “ von der berühmten

Stahlwarenfabrik — Versandhaus i.
Alleinige Vabrihanten der berühmten Solinger Stahl waren

7i 80  Tag e zur Probe ! [ää
Elegant!
Praktisch!
Blilllg!

idv wird fisäai25C“fiß®
smd franko versaai tli.

Portemonnaie L
mit Kautschukstempe! Pt«

unter Extra -Verschluss im Schloss . M

Wo . 3-« « «9,

Keii ! mit Kompass . JKem :
In keinem Laden,

11521* £ieä uns * uv haben.
HocMe 'nes und dauerhaft gcarbeit.
Taschenmesser mit zwei ans prima
Btahl geschmiedeten Klingen und
Korkzieher , echtes Hirschhornheft
mit Kompass u. Neosilberbesob lägen

unter Garantie zum Preise von

Genersl - BerMMwiNNg
Fsbx . , abends S Uhr » im Meftaurant „ Ganrt rirrrrs " , !

Tagesordnung:
1 Verkscn und Genedmigung des Protokolls.
2. ») Mrickt des Vork-tz-nde». d) Bericht des LagerverwaltrrS.
8.' GewchWiffUNg der Bilanz.
4. BekKrechrmg wegen Reservefonds.d Bes- recvnur Wege» Reservefonds,
b. Beschlntzfasiung über Verkauf der Waren.
8. Beschlustsaffung über die Prozente de« Lagerv -rwatterS.
7. Neuwahl der VorKandSlNitglicdrr und der statmanich ausscheidende»
' SlusfichtSratSmIttzkreder.

8. Verschiedenes.
Dir Bilanz liegt 8 Tag« beim Lagcrverwalter zur Einsicht der Dkit-

Der Vorstand : S4.
,r l» kl . SFK ? hm«
hechtein verzierter Goldschrift in

die Klinge graviert.Der Auffichksrnt : I - Inw » .

Versand unter Nachnahme oder
gegen Vorauszahlung des Betrages.Marcus Berle & C: Abbildung in

halber natiii
Hoher Grösse

Aussergewöhnlich /& •': ,ssv
billiges , aber doch gides | l | t|
und dauerhaftes Stempel-

Portemonnaie vL-MVW» -*“*
mit herausnehmbarem Kautschuksteiiipel mm r arb-
kissen im Schloß . Der Stempel wird mit beliebiger
Inschrift nach Angabe extra angefertigt und kann
die volle Adresse des Bestellers enthalten und i*»
so stets zu '* Hand , um Briefe , Kuve ts , Karten,

Bücher etc . stempeln zu können.
Ko . •ssm «.

Garantieschein:
Nichtgefallende Waren tauschen
■wir bereitwilligst um oder zahlen

Betrag zurück.
WUhelmstr. 32

Umsonst und portofreiÄ KÄ « ;
■jSST Praelrt-Kaiatog,
stände enthaltend , und zwar : Alle Ar en Solinger c-t -.nl
waren Haus - und Küchengeräte , Wer zeu «e, Luxus* und
Geschonkartikel , Wa en, ortis he Waren , Bijouterie -, Gem¬
ünd Silberwaren , Ihren , Lederwaren , PfeTen , Zigarren,
Stöcke , Schirme , Musik-!nstrumen *e, Kinder -Snlelwaren

und viele andere Artikel in größter Auswahl.
Wir bemerken , dass nur elegante , gediegene und preis-

würdlae Ware zum Versand kommt.

insbesondere:

Aafbewahrangu .Vcrwaltm -jg I Discontirting und
von Werthpapieren . Wechsel

Verwahrung vorsiegettor Kasten An- und Verkauf t
und Fackato mit Werthgegen - papieren , esssää

ständen . Noten  u . Geh
Vermiethung teuer- undd» b«»- Vorschüsse und

Sicherer Schrankfächer laufender Rec
fa»besonders dafür erbaatem Lombardirnng

Gewölbe . gängiger Eff
Verxinsnngv .Ba*rein lagen In Creditbricfe . Ans
taufd. Rechsrang. (Giroverkehr ). u. Checks auf das li

Einlösung von Coupons vor Verfall.

gearbeitet , mit Adlerpressunq au
Fächer und Zahltasche , Bügel u:
nickelt , 1 cm hoch , 9 cm breit,

Stempel, Farbkissen, Färb;
. . Kur Bk . 2 .— per S

»"schreibt Helr“ Kraus : „Teile Ihnen unaufgefordert wit -iaü
t der gelieferten Ware von Ihrer w. Firma sehr zufrieden ^
Dieselbe ist solid gearbeitet und übertrifft , weit Erzei .gmss
ir Fabriken , was Ausführung und Preis betrifft . « iJa

(gez .) Hugo Kraus . t

Bei Sammel-Anftritecn Mra-Vcrgfinstipngen. =

brillant
BS3LLAHI

BBRIK-MAKS.
jWsjii^ spiP̂ 'lwj

eröffnet das SoinmerHakbiaHr am 2 . April d . I.
versendet kostenlos _

Normal -PfBUgeUöbeT 50000
im Gebrauch.Samstag , den 22 . Februar er . , « beudS 8 Uhr,

im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15:
Federzinken - Kultivatoren
fünf -, sieben -, neun - und elfscharig

Wüt\ g&  S WeAvskl« Preise, welche im Schaufenster der Firma
WhJw  Bnuio Waadt ausgestellt werden, gelangen an d«

schönsten und originellsten Masken zur Verteilung . L1194
Karten im Vorverkauf Mk. 1.— (an der Kaffe für Masken

8 Mk. 1.50, MrvtmaskiN ML 1.—) find zu haben : Hotel Tann-
# häuier . ßiafe Habsburg . CafS Walz . Hotel Mehker . Refiaur.
Jr jrf » Gafeställchen , Kaiferiaai und Kellers Stehbierhalle , sowie de-,

den Herren Friseuren Lsri !-»« !-. LLcLr « -- u.
. Der Maskenball findet nicht, wie früher angegeben, am 15., sondern am
Februar statt. _

ein - , zwei- u. dreiteilig , als Ttingel-
walzen , Cambridge , Croskil - und
Sternwalzen , Siahlbieohglattwalren , T 8
ein - zwei- und dreit tilg , auch für L
Sandfüllung alle sonstigen Gerät « M

zur Bodt-nk tUin*.
Kataloge g-alis und franko.

Fh . MLuyfartla «Sk € © .,
Tüchtige Vertreter gesucht , wo wirim Saaldau zürn LkSier,

ichrim. Be itzer: Hrinrich Ulrich.

gegen Inllnsnz », Keuchhusten , Scharlach , Diphtherie und sonstige
ansteckemcte ßrankliciten

durch

^lmssi © F ral ^ © '@iiifol4it © 2i
Beste Methoden

Fsü ®8i?salisi

Verdunstung während des Tages.
tF'oK-EEro.litKii- lL^ viiiipv’ss mit 20 Pastillen

Mit . S S » .

jakobis Stickhuastew - La mpe ^«
ansteek ' » den Krankheiten ©«ier W «I*nangsweclssel -

werden Zinnaierde » tnfeUttoncra durch
geschultes Personal nach medizinal -polizeilicher Vorschrift ausgeführt.. . A . Stoss BTacbfolgep,
heres bei:

Inh . »San KSelircricI »,
- Tnimnsnts -isse 3.

MackBeliebteste Flasch en füll urig.Beliebteste riascneniuuurig. ?!
fotnacbrennerei Scharlachberg |

Bingen 2 Rh . i

rin WMtode * bei : © **« » tedbwiri , Drogerie , Mnrktstr . 9 ; (
G W . Leber Nachf ., Bahnbofstr . 8 ; C . Portaohl . Rhemstr . »o ; !
annl Blücher -Apotheke ; Dotzheimerstr . Kl ; B'r . Rmanpel , :

Römerborg 2/4 ; Sieraaann Maerner , Emaerstr . 2.  ll ldo g
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